
Karma, Psyche, Mythos
Esoterische Horoskopdeutung

für

Brad Pitt
geboren am 18.12.1963

in Shawnee

Erstellt am 07.09.2015 von

Siegfried Kaltenecker
ACS Siegfried Kaltenecker

Lechstr. 20
D - 86937 Scheuring
Tel: 08195 / 7788790

Diese Auswertung wurde erstellt mit SolaNova / Astro-Text.
© ACS Siegfried Kaltenecker, Deutschland

Texte von Akron (Charles Frey)



Karma, Psyche, Mythos für Brad Pitt mit Texten von Akron

Eine SolaNova-Auswertung Seite 2

Inhaltsverzeichnis

HOROSKOP - KARMA/PSYCHE/MYTHOS 4
PERSONENDATEN 4

EINFÜHRUNG IN DIE ASTROLOGIE 4
Der kyber ne ti sche Ansatz 6

DAS KARMA IM HOROSKOP 10
Mond in Konjunktion zu Venus 10
Merkur in Sextil zu Neptun 11
Merkur in Trigon zu Pluto 12
Merkur in Konjunktion zu Mars 13
Mars in Trigon zu Uranus 13
Mars in Quadrat zu Jupiter 15
Mars in Trigon zu Pluto 16
Jupiter in Quincunx zu Uranus 17
Saturn in Quadrat zu Neptun 18
Uranus in Konjunktion zu Pluto 19
Neptun in Sextil zu Pluto 20

DIE HINTERGRÜNDE DES KARMAS 22
Mond in Steinbock 22
Merkur in Steinbock 22
Venus in Steinbock 22
Mars in Steinbock 23
Uranus im 9. Haus 23
Neptun im 11. Haus 23
Pluto im 9. Haus 23

PSYCHOLOGISCHE STRUKTUR 24
Mond in Konjunktion zu Venus 24
Merkur in Sextil zu Neptun 25
Merkur in Trigon zu Pluto 26
Merkur in Konjunktion zu Mars 27
Mars in Trigon zu Uranus 28
Mars in Quadrat zu Jupiter 29
Mars in Trigon zu Pluto 30
Jupiter in Quincunx zu Uranus 31
Saturn in Quadrat zu Neptun 33
Uranus in Konjunktion zu Pluto 34
Neptun in Sextil zu Pluto 36

PSYCHISCHE HINTERGRÜNDE 38
Mond in Steinbock 38
Merkur in Steinbock 38
Venus in Steinbock 39
Mars in Steinbock 39
Uranus im 9. Haus 40
Neptun im 11. Haus 40
Pluto im 9. Haus 41

MYTHOLOGISCHES MODELL 42
Mond in Konjunktion zu Venus 42
Merkur in Sextil zu Neptun 43
Merkur in Trigon zu Pluto 44
Merkur in Konjunktion zu Mars 45
Mars in Trigon zu Uranus 46



Karma, Psyche, Mythos für Brad Pitt mit Texten von Akron

Eine SolaNova-Auswertung Seite 3

Mars in Quadrat zu Jupiter 47
Mars in Trigon zu Pluto 48
Jupiter in Quincunx zu Uranus 50
Saturn in Quadrat zu Neptun 51
Uranus in Konjunktion zu Pluto 52
Neptun in Sextil zu Pluto 53

COPYRIGHT 54



Karma, Psyche, Mythos für Brad Pitt mit Texten von Akron

Eine SolaNova-Auswertung Seite 4

HOROSKOP -
KARMA/PSYCHE/MYTHOS

Eine SolaNova-Auswertung von Siegfried Kaltenecker, Scheuring

PERSONENDATEN
Name: Brad Pitt Erstellt: 07.09.2015
Geb.-Datum: 18.12.1963 Geb.-Ort: Shawnee
Geb.-Zeit: 06:31:00 Breite: 35° 19' 00" N
Geb.-Tag: Mittwoch Länge: 96° 55' 00" W
Zeit-Zone: +06h 00m W (=CST) Häuser: Placidus

EINFÜHRUNG IN DIE ASTROLOGIE

Kurzer Rück blick durch Raum u. Zeit

Alter tum

Die ersten astro lo gi schen Texte stam men von den Baby lo ni ern, auch wenn man annimmt, dass sie aus
der Kul tur der Sume rer, einem noch älte ren Volk, über nom men wur den. Darin begegnen wir den
Gestir nen als macht vol len Göt tern, die das Schick sal der Völ ker bestim men, denn die baby lo ni sche
Astro lo gie war auf die Vor her be stim mung von Ereig nis sen gro ßen Aus ma ßes wie Kriege, Dür ren
oder Über schwem mun gen ange legt. Ihre Über lie fe run gen wei sen sie als exzel lente Beob ach ter des
Ster nen him mels aus. Es war ihnen gelun gen, die inne ren Gesetz mä ßig kei ten der Him mels be we gun gen
zu erken nen, denn die ersten Ephe me ri den (Vor aus be rech nun gen der Gestirns läufe) fin den wir schon
auf den Ton ta feln des assy ri schen Königs Assurbanipals (7. Jh. v. Chr.).

Die Grie chen ver trau ten sich dage gen lie ber ihren Göt tern und Ora keln an, die ihnen in ihrem sibyl-
li ni schen Cha rak ter näher stan den als die starre Him mels me cha nik der Baby lo ni er. Nur zögernd
über nah men sie deren Pla ne ten mo delle, und es dau erte meh rere Jahr hun derte, bis sich die Gestirns-
lehre gegen über der Göt ter welt durch ge setzt hatte. In der Ale xan dri ni schen Zeit jedoch zer fie len die
alten Vor stel lun gen von Zeit und Raum, und es ent stan den Erkennt nisse, die bis heute gül tig sind. Der
große ale xan dri ni sche Mathe ma ti ker und Astro loge Ptolemäus erkannte als erster die Ver schie bung
des Ster nen him mels, auf grund des sen ein Mensch, der im Zei chen des Wid ders gebo ren wurde, zwei-
tau send Jahre spä ter am glei chen Ort und zur glei chen Zeit astro no misch im Zei chen der Fische zur
Welt käme. Er löste das Pro blem sym bo lisch und ver la gerte den Zodiak ein fach von Raum (astro no-
misch) in sym bo li sche Zeit (astro lo gisch). Durch die sen Akt wurde die Astro lo gie von der Astro no mie
getrennt, denn die wirk li che Stel lung der Fix sterne am Him mel wurde für die Astro lo gie nun unin ter-
es sant. Anstelle der wirk li chen Gestirne setzte sie das Modell einer zeit li chen Abfo lge von Tier kreis-
zei chen an den Him mel, wobei der Wid der immer mit dem Früh lings an fang beginnt, ganz egal, ob
sich die ser räum lich im Zei chen der Fische oder wie in unse rer Zeit am Über gang zum Was ser mann
befin det.

Im Rom der Kai ser zeit war die Stel lung der Astro lo gie stark von den Lau nen der Mäch ti gen abhän-
gig. Die Vor liebe zur Vor aus schau war zwar unge bro chen, aber die Tech ni ken der Weis sa gung wech-
sel ten sich in der Gunst der Herr scher ab. Über flü gelt wur den die Astro lo gen vor allem von den
Augu ren, Prie stern, die aus dem Vogel flug den Wil len der Göt ter zu deu ten ver stan den.

Stell ver tre tend für die Astro lo gie in ande ren Kul tu ren seien hier die Pries ter se her der Ma ya und Az-
te ken ge nannt. Die Zu kunft der männ li chen Nach kom men wurde durch das Stern bild gere gelt. Nach
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der Geburt tra ten die Pries ter zusam men und erstell ten das Horo skop, aus dem sie die Bestim mung
des Kna ben her aus la sen: Sklave oder Pries ter, Ritu al op fer oder Sol dat. Sie sahen in den Gestir nen
den Wil len der Göt ter, und durch das Ent schlüs seln der himm li schen Chiff ren festig ten sie ihre
Macht.

Mit tel al ter

Im frü hen Mit tel al ter stellte sich für die Theo lo gen die Frage, ob sie die Astro lo gie als recht mä ßige
Wis sen schaft betrach ten oder als böses Zau ber werk ver wün schen soll ten. Was für die einen eine
ernst zu neh mende Wis sen schaft war, war für die ande ren eine wider recht li che Ein mi schung in die
allein gel tende gött li che Weis sa gung. Tho mas von Aquin schließ lich fand einen Aus gleich: Solange
sich die Astro lo gie der Gei ster be schwö rung ent hielt, könne sie die Leh ren der Kir che durch ihre kos-
mi sche Kom po nente berei chern. Lehr stühle wur den an den Uni ver si tä ten ein ge rich tet, und unter den
Dozen ten befan den sich die berühm te sten Astro no men jener Zeit. Es war nicht zuletzt die Unter stüt-
zung durch die Päp ste, die der Astro lo gie wäh rend der Renais sance zu einer Blü te zeit ver half. Böse
Zun gen behaup ten sogar, dass Luthers schroffe Abwei sung der Astro lo gie ihren Ursprung in der Tat-
sa che hatte, dass sie sich im Vatikan so aus brei tete.

Mit dem Auf kom men der exak ten Natur wis sen schaft ver lor die Astro lo gie aber ihre Bedeu tung. In
dem von den Leh ren René Descartes (1596-1650) gepräg ten Zeit al ter des Ratio na lis mus war kein
Platz mehr für die unge si cher ten Bot schaf ten der Astro lo gie, denn sie denkt weder logisch, kau sal,
ratio nal noch linear, son dern sym bo lisch, ganz heit lich, irra tio nal und ana log. Zuerst ver schwan den
die astro lo gi schen Lehr stühle an den Uni ver si tä ten, dann wurde die Astro lo gie ver bo ten und schließ-
lich die Astro lo gen als Ket zer ver brannt.

Damit war die Astro lo gie vor erst gestor ben, aber sie wurde immer wie der zu neuem Leben erweckt,
denn der Wunsch, Ver bor ge nes zu erfah ren, ist dem Men schen ange bo ren. Der Astro loge, der Scha-
mane oder das Medium in Trance ste hen genauso wie der Phy si ker oder der Tie fen psy cho loge in
einer lan gen Reihe, Uner gründ li ches zu erfor schen, die ihre Ahnen in der baby lo ni schen Astro lo gie,
den kel ti schen Stein krei sen, den grie chi schen Ora keln oder der römi schen Wahr sa ge rei aus dem
Vogel flug oder den Ein ge wei den geschlach te ter Opfer tiere hat.

Neu zeit

Dass die Astro lo gie gerade in unse rer Zeit einen sol chen Auf schwung erlebt, ist zwar erfreu lich,
spricht aber nur indi rekt für die Astro lo gie, drückt sich darin doch viel mehr das Unbe hagen des Men-
schen gegen über den Schat ten sei ten des ratio na len Fort schritts aus, des sen rasen der Ent wick lung das
Indi vi duum nicht mehr zu fol gen ver mag. Von der Vor aus set zung aus ge hend, dass alles, was er in der
äuße ren Welt anstrebt, zuerst als inne res Bild in ihm selbst vor han den ist, äußert sich in sei nem
Wunsch nach äuße rer Erkennt nis gleich zei tig auch der Wunsch nach Selbst er kennt nis.

Trotz dem kann man jetzt nicht davon aus ge hen, dass das Geburts ho ro skop die Erklä run gen für die
Umstände abgibt, denen man im Leben begeg net, und dass diese in allen Fäl len unver rück bar wären.
Man kann eher davon aus ge hen, dass die Pla ne ten stel lun gen im per sön li chen Horo skop den indi vi du-
el len Gesichts win kel bestim men, aus dem her aus wir die Umwelt betrach ten - also gewis ser ma ßen
einer Ein la dung gleich kom men, wie wir die an sich unbe stimm ten Ein drücke aus der Außen welt zu
erle ben und für uns aus zu wer ten haben. Dem nach ist unser Horo skop der Schlüs sel, der uns auf zeigt,
wie wir die Welt wahr neh men, damit sie unse rer Anlage ent spricht. Nicht, weil dies der Wahr heit,
son dern weil es der Per spek tive unse res Bewusstseins ent spricht. Denn die uni ver sale Ener gie ist eine
unper sön li che Kraft, weder gut noch böse. Sie wird erst durch die Muster unse res Bewusstseins in
weiß oder schwarz unter schie den. Die Unter schei dun gen ent ste hen folg lich im Gehirn, in unse rem
Den ken.
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Der kyber ne ti sche Ansatz

Die inne ren Prä ge mu ster

Fas sen wir also zum Gedan ken Ver trauen, dass alles, was uns aus der Außen welt berührt, immer nur
die äußere Refle xion auf unbewusste innere Ver hal tens mu ster ist. Wenn ein Mensch bei spiels weise an
der aggres si ven Fär bung sei ner Umwelt lei det, dann erken nen wir darin die nega tive Prä gung durch
seine eige nen Ver hal tens mu ster. Vor aus set zung zu die ser Stö rung könnte mög li cher weise sein, dass
er in der Kind heit für einen Anlass so hef tig bestraft wurde, dass fortan die Angst, wie der Prü gel zu
bekom men, stär ker wurde als der Mut, die eige nen Aggres sio nen los zu wer den. Die Angst aber, Prü-
gel zu erhal ten, ent spricht der inne ren Vor stel lung, Prü gel zu ver tei len. Mit ande ren Wor ten, nur
wenn ich mir selbst vor stel len kann, andere bru tal zusam men zu schla gen, kann ich die glei che Vor stel-
lung umge kehrt dazu benut zen, mir das Bezie hen von Prü geln durch andere auf re gend aus zu ma len.

Ver su chen wir uns dies an einem aus führ li che ren Bei spiel zu erhel len. Der kleine Peter, der sich von
sei ner Mut ter nicht geliebt fühlt, rea giert dar auf, indem er sich als unlieb sam emp fin det. Da er auf
die Gefühle der Mut ter aber nicht ver zich ten kann, lie fert er sich eben den Gefüh len aus, keine Liebe
zu bekom men, weil er sich mit der Mut ter gegen sich selbst ver bün det, um wenig stens das Gefühl der
Schuld zu bekom men, wenn er schon das Gefühl der Liebe nicht erhält:

Ich bin nicht lie bens wert, weil ich nicht so sein kann, wie meine Mut ter mich liebt!

Ist der kleine Peter aber groß gewor den, dann ist diese nega tive Fixie rung immer noch vor han den,
denn jetzt inter es siert er sich nur für Frauen, die ihm sei nen nega ti ven Gefühls wert bestä ti gen (die
ihn also auch nicht lie ben kön nen, weil er nicht so ist, wie seine Mut ter ihn liebt).

Trotz dem kann man nicht behaup ten, dass der große Peter keine Gefühle kennt, sind es doch ganz im
Gegen teil sehr starke Gefühle, die er aus drückt, nur eben auf der Haben- Seite, auf der Schuld ebene,
im Schat ten be reich. Darum müs sen wir uns hüten, fal sche Schlüsse zu zie hen, indem wir zum Bei spiel
anneh men, dass sich diese Gefühle auf der uner lö sten Ebene nega tiv in Peters Leben aus wir ken, denn
damit wür den wir die Werte pola ri sie ren. Die Werte fol gen in ihren Aus wir kun gen den Ursa chen, auf
die sie sich bezie hen. Wie wir das beur tei len, ist unsere Sache, aber wir müs sen auch wis sen, dass
Men schen in ihrer Geschichte mehr Leid durch die nega tive Fixie rung des Lei dens als durch das Leid
selbst ent facht haben. (Mit ande ren Wor ten, die soziale Gewich tung des Umfel des bei Arbeits lo sig keit
oder Krank heit kann das Indi vi duum mehr bela sten als das Pro blem selbst.)

Die Schwie rig keit ist viel fach die, etwas ändern zu wol len, ohne die Zusam men hänge zu erken nen.
Peter wird nicht krank, wenn er seine Gefühle auf der uner lö sten Ebene aus le ben kann, weil die ses
Syn drom ja nicht nur Strafe, son dern gleich zei tig auch der Ver such der Psy che ist, sich durch Ein be-
zie hung des Schat tens wie der in Har mo nie zu brin gen. Anders aus ge drückt, Peters nega ti ves Mut ter-
ge fühl zwingt ihn dazu, sich im Leben Frauen zuzu wen den, die ihm keine Liebe geben kön nen - was in
sich stim mig ist, denn nur in die sen Frauen kann er sein eige nes Mut ter bild fin den, weil dies der logi-
schen Wir kung auf die vor han de nen Ursa chen ent spricht. Damit ist Peter mit sei nen eige nen Pro ble-
men auf eine uner löste Art in Har mo nie. Krank wird Peter erst, wenn man ihm erklärt, dass sein
Frau en bild nicht stimmt und man eine Ände rung her bei füh ren will, ohne die Vor aus set zun gen in sei-
ner Psy che zu berück sich ti gen.

Die rück wärts wir kende Kau sa li tät

Um das Pro blem aber in sei nem inne ren Zusam men hang zu betrach ten, müs sen wir das Prin zip von
Ursa che und Wir kung ver las sen. Die ses Prin zip ist nur der Kunst griff unse res Ver stan des, um uns die
Struk tu ren in der Welt ein sich ti ger zu machen (denn die Vor aus set zun gen unse res Ver stan des zwin gen
uns, die Welt nach dem Prin zip von Ursa che und Wir kung zu betrach ten).

Wir müs sen begrei fen, dass die Ursa chen, aus denen sich die Wir kun gen erge ben, selbst nur Wir kun-
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gen davor lie gen der Ursa chen sind, die sich auf immer wei ter zurück lie gende Vor aus set zun gen
zurück füh ren las sen. Die Ursa che von Peters Frau en trauma, sein Mut ter bild, ist ledig lich die Wir-
kung wei ter zurück lie gen der Ursa chen, die wie derum Wir kun gen noch tie fe rer Ursa chen sind. Peter
muss sich zumin dest Gedan ken über die Gesamt zu sam men hänge machen, um sich mit sei nem Pro-
blem spi ri tu ell aus ein an der set zen zu kön nen.

Es ist also wich tig zu wis sen, dass Peters Pro bleme eine Folge von Wir kungs prin zi pien sind, die auf
Ursa chen fol gen, deren Grund la gen in Peter selbst zu suchen sind. Und ähn lich, wie die Mensch heit
kei nen Frie den fin den wird, solange sie ihr Ver hal ten nicht ändert, weil der Krieg exakt den Aus wir-
kun gen mensch li cher Ver hal tens mu ster ent spricht, so wird sich Peters Frau en bild nicht ändern,
indem er der Mut ter jetzt die Schuld gibt. Die Mut ter ist nicht nur Ursa che, son dern auch Wir kung in
Peters trau ma ti schem Ver hal ten, das gleich zei tig in die Ver gan gen heit und in die Zukunft weist.

Ver su chen wir ein mal, die Ursa chen in unse rem Bei spiel umzu stel len. Dann ist Peters Frau en bild
nicht mehr gestört, weil er von der Mut ter keine Liebe emp fing, son dern er benutzte im Gegen teil die
Mut ter, die ihm keine Liebe geben konnte, um sein eige nes, inne res Frau en bild in der Außen welt zu
gestal ten. Oder noch dra sti scher: Peters Mut ter will ihm alle Liebe geben, doch sein inne res Emp fin-
den ist nicht auf diese Schwin gung ein ge stellt, und so erhält er keine Mut ter liebe. Er empfängt auf
einer Fre quenz, auf der die Liebe der Mut ter nicht durch dringt oder umge kehrt, dort, wo die Mut ter-
ge fühle flie ßen, erhält er keine Sig nale.

Sol che Beo bach tun gen hel fen uns zu erken nen, dass unsere objek tive Wirk lich keit einem Den ken ent-
spricht, das sich aus sei nen Beo bach tun gen selbst aus schließt, weil es glaubt, außer halb zu ste hen
und die Welt getrennt von der eige nen Wahr neh mung zu sehen. In Wirk lich keit gibt es nur die Wech-
sel wir kung zwi schen dem Beob ach ter und dem Beob ach te ten, wobei der Beob ach ter das, was er sehen
will, in das zu Beo bach tende ein flie ßen lässt, um in der Außen welt die Bestä ti gung für das zu erhal-
ten, was er sehen will.

Erst wenn er die Mut ter von sei nem inne ren Bild abzieht, kann er die äußere Frau reha bi li tie ren, die
sonst nur zum Opfer sei ner inne ren Vor stel lung wird. Wenn er seine Kind heit mit tels die ser Per spek-
tive noch mals nach voll zieht, kann er viel leicht den unbewussten Mecha nis mus erken nen, immer dann
Liebe von der Mut ter gefor dert zu haben, wenn diese durch äußere Umstände ver hin dert war. Die ses
unbewusste Ver hal ten, in den unpas send sten Momen ten Gefühle aus zu drüc ken oder zu erwar ten, ent-
spricht dem Sen den und Emp fan gen auf ver schie de nen Fre quen zen, was aber nicht die Schuld der
Mut ter, son dern eine gewisse Nicht- Über ein stim mung in den Gefüh len von Kind und Mut ter ist.

Die indi vi du elle Per spek tive (Der Mecha nis mus der Zunei gung)

Wir haben an Peters Mut ter pro ble men gese hen, dass die Pro bleme nicht von der äuße ren Erschei-
nung, son dern vom inne ren Bild her rüh ren, das über die Mut ter nur aus ge löst wird. So kön nen wir
erken nen, dass wir eine Sache nicht so sehen, wie sie ist, son dern nur, wie die Bereit schaft, sie zu
sehen, in uns selbst vor han den ist. Wenn Dis har mo nien zur Mut ter in der Psy che des Kin des ange legt
sind, dann kann sich die Mut ter ver hal ten, wie sie will - immer wird sie vom unbewussten Ver hal ten
des Kin des in eine Lage gezwun gen, in der sich die Span nun gen auch aus lö sen.

Immer sind es die Gefühle uns selbst gegen über, die uns Men schen zwin gen, die Welt aus jener Per-
spek tive zu beur tei len, die den Gefüh len ent spricht, mit denen wir uns iden ti fi zie ren. Es sind die
Gefühle, die uns anzie hen, an die wir uns je nach Anla gen zu bin den haben und die dann über diese
Bin dun gen die Funk tio nen oder Wir kun gen in unse rem Leben fest le gen, die wir auf grund unse rer
Ver an la gun gen in unser per sön li ches Schick sal über neh men.

Die Gefühle sind die indi vi du el len Vor stel lun gen, sich genau von jenen Vor stel lun gen in der Welt
anzie hen zu las sen, die auf der glei chen Wel len länge lie gen. Hier aus kön nen wir ler nen, dass die
Schöp fer aller Bil der unsere inne ren Gefühle sind, ein System von indi vi du el len Vor stel lun gen, die
einer seits auf ange bo rene Cha rak ter an la gen zurück zu füh ren sind, ande rer seits aber auch auf aner zo-
gene Ver hal tens mu ster, wel che wie derum das Kon glo me rat von Erb an la gen sind.
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Es ist genau die ses Bezie hungs ge flecht, das sich durch die Geschichte der Men schen zieht und gleich-
sam zu der Straße wird, auf wel cher Gene ra ti o nen ver erb ter Vor stel lun gen sich bewe gen. Die ses
Geflecht, das dem Ver hal ten der mensch li chen Psy che ent spricht, sich immer auf irgendetwas zu
bezie hen, ist die Welt, die sich aus dem Bewusstsein die ser Bil der nährt.

Die Aus lö sung des Schick sals

Somit kann das Kind seine Eltern für den Man gel an Über ein stim mung nicht mehr ver ant wort lich
machen, weil nur der Man gel an Über ein stim mung in den All tag über tra gen wer den kann, der sich im
Kind selbst befin det. Man kann das Auto auch nicht ver ur tei len, das einem über die Füße fährt, weil
es einem nur dann über den Fuß fah ren kann, wenn die Bereit schaft, dies zu erlei den, in einem selbst
vor han den ist.

Im Schick sal spie gelt sich immer die Voll strec kung einer bestimm ten Ent wick lung. Ist man sich die ser
Ent wick lung nicht bewusst, so kann man das erlit tene Schick sal nur schwer akzep tie ren, weil man die
Vor aus set zung der Schick sals er fül lung nicht in sich selbst sieht. Wenn ich aber die Vor aus set zun gen
zur Schick sals er fül lung nicht in mir sel ber sehe, werde ich keine Ver ant wor tung für das über neh men
kön nen, was mir pas siert.

Das, was mir begeg net, wird schein bar aus ge löst von der Umwelt, die mich umgibt. Es sind jedoch
die inne ren, uner lö sten Bil der in mir, die mich zwin gen, mich den je ni gen Umstän den in der Umwelt
aus zu lie fern, die mich dort hin diri gie ren, wo mich mein ver dräng tes, unak zep tier tes Schick sal von
außen zwangs weise wie der ein holt. Wenn ich das, was in mir ange legt ist, nicht sel ber erfülle, dann
wird das Zu-Erfül lende von außen bewirkt, wobei aller dings das, was mir zur Schick sals er fül lung ver-
hilft, viel leicht nicht immer sehr ange nehm ist.

Wir kön nen davon aus ge hen, dass wir selbst die Ver ur sa cher unse rer Erleb nisse sind. Auf grund unse-
rer Vor stel lungs zwänge, wie wir die Welt wahr zu neh men haben, bin den wir uns an das Ereig nis
Leben. Gleich zei tig beschwe ren wir uns aber über diese Bin dung und bekla gen sie als böses Schick-
sal, das uns von den Göt tern auf ge zwun gen wurde, benei den unsere Nach barn, eifern fer nen Hel den
nach und stre ben nach Pro fit. Damit erschaf fen wir eine Welt, in der Kampf, Lei stung und Rück sichts-
lo sig keit vor herr schen. Von der Wiege bis zur Bahre wählt jeder aus dem uner schöpf li chen Trog von
Per spek ti ven die je ni gen Sicht wei sen her aus, die sei ner inne ren Aus rich tung an die Gescheh nisse in
der äuße ren Welt ent spre chen.

Viele spre chen dann von schwe rem Schick sal, wo es sich doch um die Kom pen sa tions me cha nis men
der Seele han delt, um das eigene Schick sal zu erfül len. Ob das die Pleite ist, die sich abzeich net, oder
die Ehe frau, die weg läuft, ob es das Auto ist, das einem über die Füße fährt oder der Blu men topf, der
einem auf den Kopf fällt: Wich tig ist zu akzep tie ren, dass einem auf dem Schick sals weg nichts ande-
res begegnen kann als das, was in einem selbst ange legt ist. Auch wenn wir uns im Glau ben wie gen,
unser eige nes Leben zu kon trol lie ren, weil uns die Ver pla nung der mate riel len Rea li tät dies sug ge-
riert: In Wirk lich keit wer den wir von den Wir kun gen unse rer Hand lun gen her um ge wor fen, in denen
die unsicht ba ren Keime künf ti ger Ent wick lung schon ein ge gos sen sind!

Die mehr di men sio nale Per spek tive

Die Welt, so wie sie sich uns dar stellt, ent spricht der Summe unse rer Erfah run gen, die wir durch
unsere Taten mit eben die ser Welt gemacht haben. Das ent spricht gleich zei tig auch unse rem Den ken,
in das bestän dig neue Erfah run gen ein flie ßen, was sich in einem immer wie der leicht modi fi zier ten
Welt bild nie der schlägt. Nun müs sen wir aber wis sen, dass wir nicht gene rell Erfah run gen anzie hen,
son dern uns nur von Erfah rungs mu stern anzie hen las sen, die zu unse rer Welt an schau ung irgend wie
in Ver bin dung ste hen. Da diese Welt an schau ung sich wech sel wir kend aus den gemach ten Erfah run-
gen zusam men setzt, ist hier leicht nach voll zieh bar, dass das mensch li che Bestre ben nicht dar auf zielt,
die Welt ken nen zu ler nen, son dern sich immer mehr in sei nen eige nen Erfah run gen zu bestä ti gen.

Set zen wir wei ter vor aus, dass unsere per sön li che Erfah rung unse rem per sön li chen Wir ken in der
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Welt ent spricht und die ses Wir ken unse ren ererb ten Anla gen, so kön nen wir ver mu ten, dass die
Schalt zen trale für unsere Taten nicht in unse rem Bewusstsein sitzt, son dern in jener viel di men sio na-
len Per sön lich keit, in die wir uns mit unse rer gan zen Ahnen reihe (Inkar na ti ons kette) tei len.

Unsere Horo skop- Per sön lich keit stellt also nur einen Aus schnitt unse res Gesamt we sens dar, das wir
inner halb unse res Raum- Zeit- Kon ti nu ums zum Aus druck brin gen. Unsere indi vi du el len Anla gen zie-
hen dabei die noch feh len den Erleb nis mu ster an, um sie über den Fil ter des bewussten Erle bens in die
Gesamt per son zu inte grie ren.

Wir kön nen nun ver su chen, diese Gesamt per sön lich keit als etwas zu erfas sen, das sich durch seine
eige nen Teil aus schnitte (Frag mente) selbst erfährt. Genauso, wie sich der Mensch über seine Erleb-
nisse in der Welt (Berüh run gen mit der Kol lek tiv psy che) selbst zu erken nen sucht, genauso sucht sich
die Gesamt we sen heit durch die Erleb nisse ihrer Frag ment per sön lich kei ten selbst zu erfah ren.

Nicht nur die Gesamt per sön lich keit prägt unser Wesen, son dern auch die Summe unse rer Erfah run-
gen auf allen Rea li täts ebe nen: Das Ich ent spricht dem Geist des Ewi gen, sich in die Dua li tät zu über-
tra gen, und wird des halb zum ver klei ner ten Rah men, in des sen Refle xio nen sich der Kos mos erkennt!
(Der Geist der Schöp fung)
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DAS KARMA IM HOROSKOP

***** Mond in Konjunktion zu Venus

VOR GE BURT

Hier fin det sich das dia bo li sche Ver gnü gen, frei inner halb der gesell schaft li chen Werte zu hal lu zi nie-
ren, d.h. seine eige nen Gefühle und Gesich ter in die star ren All tags bil der "hin ein zu in ter pre tie ren".
Das übli che Wert emp fin den wird näm lich immer von der Auf merk sam keit diri giert, mit der man sich
einer Sache zuwen det, und diese wie derum wird von der Außen welt (Mei nungs bil dung) koor di niert,
wel che einem die Werte "pfan nen fer tig" über mit telt.

Unter die ser Gestirns ein wir kung aber ver schiebt sich die Wahr neh mungs schwelle und du kannst den
Mecha nis mus erken nen, der dir die All tags welt umreißt. Dadurch fühlst du dich mit den unbewussten
Tie fen ver bun den und das viel enger als mit Wor ten, hin ter denen sich ja immer nur ein Bild
beschreibt. Las sen wir also Sig mund Freud zu Wort kom men, der den Nagel auf den Kopf trifft, wenn
er sagt: "Nur jener ist ein Wis sen der, der sein Unterbewusstsein zu erah nen weiß!"

Auf der Suche nach einem Modell all um fas sen der Liebe begeg nest du hier unge ach tet dei ner per sön li-
chen Vor stel lun gen den "poly mor phen Ur-Per ver sio nen" im Reich der Triebe, egal, hin ter wel chen
schö nen Mas ken sich diese ver ber gen. So unschein bar Mond und Venus auch immer erschei nen
mögen, sie füh ren stets zu einer hin ter den Din gen lie gen den Welt.

KIND

In der Kind heit begeg nest du der Welt mit einem gro ßen Bedarf nach Nähe und Ver ständ nis. Das
wirkt sich im Ver hal ten aus, indem du dich in allem nach der Außen welt aus rich test. Das heißt: Du
lie ferst dich den ande ren aus, indem du deine Indi vi du a li tät nicht sel ber lebst, son dern sie in dei nen
Bezie hungs rah men (Eltern bild) über trägst. Es ist aber nicht nur so, dass du dich ganz pas siv "zu
einem Bestand teil dei ner Umge bung machst", son dern du kannst auch umge kehrt "die Umge bung zu
einem Teil von dir sel ber machen", wobei die Gren zen zwi schen Auf gabe (des Ichs) und Ein be zie-
hung (der ande ren) manch mal flie ßend sind.

MANN

 (Demeter- Typus)

Im Erwach se nen le ben über zeugst du die ande ren zunächst durch ein gesun des Selbst ver trauen, einen
kräf ti gen Schuss Opti mis mus und eine große Por tion Humor. Du legst gro ßen Wert auf ein gemüt li-
ches Zuhause und neigst beson ders in der ersten Liebe (die sich oft ein Leben lang bewährt) zu unge-
ahn ten Höhen flü gen. Die Eigen schaft eines bewah ren den Umsor gens ist dir schon in die Wiege
gelegt, und man fühlt sich in dei ner Nähe wohl. Erge ben sich in dei ner Umwelt Kon flikte, bist du der
gebo rene Ver mitt ler. Nur in Fami li en din gen ver stehst du kei nen Spaß. Du ver kör perst den bald aus ge-
stor be nen Typus des Fami li en pa tri ar chen. Wehe, wer dir in deine Ange le gen hei ten hin ein re det: Da
platzt dir schon ab und zu der Kra gen, was zu hef ti gen Gewit tern führt.

 (Persephone- Typus)

Auf der "ent- rück te ren" (oder himm lisch- ura ni schen) Ebene ist dein Weg vom Stre ben nach einem
inne ren Gleich ge wicht beglei tet, das dich aus den Extre men der sich wider spre chen den Gefühle erlö-
sen soll. Unter die ser Per spek tive fin det sich näm lich auch das ver zär telte Söhn chen, dem Mama
immer alle Steine aus dem Weg räumte.  So konn test du dich stets auf der Son nen seite des Lebens
tum meln, ohne dafür je Lei stung zu erbrin gen. Trotz dem bleibt dir das Glück irgend wie hold, und
wenn andere für ihren Erfolg kämp fen und tre ten müs sen, so gilt das nicht für dich: Du kannst dich
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dar auf ver las sen, dass dir die Ideen und Mög lich kei ten nur so zuflie gen. Nie mand beherrscht den
Balan ce akt zwi schen Rea li tät und Unbewusstem so per fekt: den Dop pel salto, sich in sei nen eige nen
Neu ro sen so unbe schwert und hei ter spie geln zu kön nen ...

**** Merkur in Sextil zu Neptun

VOR GE BURT

In ver gan ge nen Inkar na tio nen könnte sich in dir ein visio nä rer Den ker ver bor gen haben, der sich mit
der Dar stel lung des Unfassbaren oder Unwirk li chen befasste und dem unge heu ren Dilemma nur
dadurch ent ging, dass er es in Bil dern und Sym bo len dar stellte. Diese Kunst der Über tra gung ist so alt
wie Platons Dia loge, indem mit tels Meta pher und Sym bole das wie der ge ge ben wird, was durch den
Bezug setzenden Geist der Ver nunft nicht zer stört wer den kann, auch wenn es sich den Zugrif fen des
Ver stan des ent zieht. Die Dar stel lung in Sym bo len gestat tet es dem Unsag ba ren näm lich, aus dem
Unbewussten her vor zu tre ten und in über tra ge nem Sinn das aus zu drüc ken, was durch unsere Logik gar
nicht erfasst wer den kann - dass alles, näm lich was wir in der äuße ren Welt vor fin den, auf der Ebene
unse rer Vor stel lung begann.

Kol lek ti ver Glaube und kol lek tive Bil der schaf fen jenen Teil der Wirk lich keit, den wir Rea li tät nen-
nen, gestal ten astrale Ener gien zu sicht ba ren For men, die wir als gegen ständ lich emp fin den und for-
men schließ lich uns, die wir die Welt for men, damit die Welt, in der wir leben, immer genau unse rer
Wirk lich keit ent spricht.

KIND

Die ses unbewusste Wis sen ist ein schwe res Erbe, und so ist es auch ver ständ lich, wenn du dich schon
früh der Welt ent ziehst, ent fliehst, im Den ken gar nicht erst auf tauchst, weil du die Vor stel lungs in-
halte dei ner Umwelt durch die vor ge burt li chen Prä gun gen ablehnst. Da du dir die ser Vor aus set zun gen
aber nicht bewusst bist, zieht es dich aus der Welt zurück, indem du deine intel lek tu el len Reak tio nen
schon in der Schule unter brichst, um dich von den mensch li chen Ver hal tens bil dern gar nicht erst ein-
neh men zu las sen.  See len unter die sem Sig num befin den sich alle auf einer Reise in die inner sten
Bezirke des Myste ri ums. Dabei bedür fen sie des Schut zes der inne ren Zurück hal tung gegen über den
ratio na len Gepflo gen hei ten der Gesell schaft, um die Selbst ein gren zun gen der kol lek ti ven Bil der auf-
lö sen zu kön nen.

FRAU / MANN

Des halb weiß man bei dir oft nie, was du als näch stes tun und las sen wirst. Du scheinst unfä hig, das,
was wir unsere Welt nen nen, in den rich ti gen Pro por tio nen zu sehen und neigst in einem gefähr li chen
Maß zu Lau nen haf tig keit und Unbe stän dig keit. Dein Den ken geht leicht in einen som nam bu len
Zustand über, und end lose Abfol gen von medi a len Bil dern erschei nen dir. Aber damit stimmst du dich
auf die unbewussten Ebe nen ande rer Men schen ein. Genau das aber gibt dir wie derum die Kraft, den
Fra gen ande rer aus zu wei chen, weil du deren Moti va tion erahnst. Du kannst sozu sa gen einen Men-
schen dadurch ergrün den, dass du ihn dau ernd ins Leere lau fen lässt und sein Ver hal ten hin ter den
Reak tio nen ana ly sierst, ohne ihm die eigene Absicht je zu zei gen.

Du bist also kei nes wegs nur in chao ti sche Gedan ken mu ster ver strickt, wie es von außen bis wei len den
Anschein hat, son dern du kannst ganz im Gegen teil die Bezie hung zu dir sel ber fin den, indem du
deine eige nen Visi o nen lebst und dei ner eige nen Ver gan gen heit darin begeg nest. Die eigene Ver gan-
gen heit ver sperrt dir den Weg, bis du erkennst, dass nur die Abkehr von den intel lek tu el len Ver stric-
kun gen mate ri el ler Ziel rich tun gen dir die Vor aus set zun gen erfül len, dein eige nes Schick sal anzu neh-
men und zu einem Sprach rohr des Unsag ba ren zu wer den.

Dies kann eine Eig nung für die Fik tio nen mathe ma tisch- mysti scher oder okkult- uto pi scher Rich tung
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anzei gen, in denen weni ger das Detail, son dern mehr der Sinn fürs Ganze heraus ge ho ben wer den will.
Denn durch Nep tun kannst du den Mit men schen den Weg zu einem Mythos zei gen, der wahr und
doch nicht wahr ist, da sein Inhalt, da sym bo lisch, für alle Zei ten uner schöpf lich ist. Denn fasst man
ihn sym bo lisch auf, ist er der Anfang und das Ende, unter sucht man ihn aber kon kret, dann stellt er
sich als das Nichts her aus, aus dem alles Gött li che her vor ge gan gen ist.

**** Merkur in Trigon zu Pluto

VOR GE BURT

Merkur/Pluto ist bei dir ange zeigt, wenn du in ver gan ge nen Inkar na tio nen noch immer nicht begrif fen
hast, dass du selbst der Schöp fer oder die Schöp fe rin dei ner eige nen Rea li tät jetzt warst. Du schufst
dir kraft dei nes Gei stes zwar den Weg, auf dem du dich heute noch abstram pelst, merkst aber immer
noch nicht, dass du dir die Vor aus set zun gen dazu stän dig sel ber lie ferst. Es ist also nicht nur wich tig,
dass sich dein äuße res Ich in der mate riel len Welt behaup tet, son dern es ist noch viel wich ti ger, dass
es die Vor aus set zun gen dazu in sei ner inne ren Welt erkennt. Denn die äußere Welt ist nur das Abbild
dei ner Gedan ken mu ster. Des halb kannst du jetzt ler nen, Ver ant wor tung zu über neh men für alles, was
in der Welt geschieht, weil alles ein Teil von dir und du ein Teil von allem bist.

See len, die noch immer nicht erkannt haben, dass sie sich die Ursa chen der Aus wir kun gen ihres
Schick sals sel ber zuzu schrei ben haben, ertei len sich sel ber die Auf gabe und keh ren immer wie der
zurück, bis sie gelernt haben, sich an den Wir kun gen der Ver än de run gen zu erken nen, die sie in der
Welt bewerk stel li gen.

FRAU / MANN

Des halb bist du unter die ser Kon stel la tion natür lich beson ders moti viert, die Welt im Auge zu behal-
ten und das bein hal tet nicht nur Cha rak ter ei gen schaf ten wie Red se lig keit und Neu gierde, son dern
auch das Bedürf nis, die Umwelt in die eige nen Beo bach tun gen und Erfah run gen mit einzubeziehen.
Als Folge hier von wirst du aber von der Umwelt in dei nem über schäu men den Rede- und Mit tei lungs-
fluss immer wie der unter bro chen. Diese Unter bre chun gen wir ken sich im spä te ren Leben dann inso-
fern aus, dass du auf die ver bor ge ne ren Dinge aus weichst und dich um die Aspekte des Lebens küm-
merst, die den ande ren ent ge hen. Dies ver bin det sich nicht nur mit einem Inter esse an allem Myste ri ö-
sen und Geheim nis vol len, son dern auch mit der Freude am Auf spü ren ver bor ge ner Zusam men hänge,
denn unter die sem Gestirn kannst du dir der Rela ti vi tät im Erken nen aller Dinge sehr bewusst wer den.
Daher bist du auch in der Lage, die dyna mi schen Kräfte in dei ner Vor stel lung zu begrei fen. Damit
lernst du deine Welt als ein Wech sel spiel von Bil dern und Ideen zu ver ste hen, die durch den Zeit geist
für eine Weile mei nungs bil dend wer den kön nen. Du ver magst dein Auge dabei auf die Gesetz mä ßig-
kei ten zu rich ten, wel che für deine Mas ke ra den und Ver hal tens wei sen ver ant wort lich sind, und dabei
auch die Struk tu ren der den äuße ren Erschei nun gen zugrun de lie gen den Ursa chen zu erken nen, wel che
deine Welt erst aus ma chen.

SINN / ZIEL

Sobald du aber die äuße ren Erschei nungs bil der zu rela ti vie ren beginnst, indem du dich für die inne ren
Gesetz mä ßig kei ten inter es sierst, ver än derst du die Welt. Denn sobald du die Welt nicht mehr so
ansiehst, wie du sie anzu se hen pflegst, ver än dert sie sich, weil du nicht die Welt siehst, son dern nur
deine Gewohn heit, sie anzu se hen. Denn jetzt kannst du in einem Akt unmit tel ba ren Erken nens die der
kol lek ti ven Vor stel lung zugrunde lie gende Idee "dei ner Welt" erfas sen, die viel mehr ist als blo ßes
Ver ste hen, weil du jetzt sel ber zur "Idee der Welt" gewor den bist und nicht ein fach in die Welt hin-
ein-, son dern aus dei ner "Vor stel lung der Welt" her aus blickst ... und dir damit beim Erschaf fen dei ner
eige nen Rea li tät selbst zusiehst!
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** Merkur in Konjunktion zu Mars

VOR GE BURT

Wenn sich kämp fe ri sche Durch set zung oder jugend li che Unbe küm mert heit mit dem Akt des Den kens
ver bin den, dann begegnen wir dem radi kal Denk han deln den in dir, der sich die Moti va tion zum Han-
deln aus sei nem eig nen Tun kre iert. Damit brauchst du kei nen "Grund mehr zum Han deln", son dern
du brauchst das "Han deln als Grund" zur Selbst ver wirk li chung. Der Drang ins äußere Leben ist dir
des halb Grund genug, die eigene Aggres si vi tät zu leben (dies zu erken nen ist wie derum der Grund,
warum du in die Welt gebo ren bist), und durch Mer kur flie ßen die mar si schen Ener gie ströme auf die
Müh len der Spra che, wo sie sich zu durch set zungs be ton ten Ver stan des an ge le gen hei ten aus wir ken.

HIN TER GRUND

Reden, Den ken und trotz dem Tat - ganz mit sich selbst iden tisch will jedes Han deln sein! Das gelingt
nicht immer leicht, weil Mer kur die mar si schen Instinkte in eine ratio nale Form ein gießt. Jede
Aggres sion trägt des halb den Stem pel intel lek tu el ler Ich- Beses sen heit, die sich bestä ti gen will (oder
zu erken nen sucht), aber immer nur "vor sich sel ber davon läuft", weil hin ter allen Zie len ja bloß das
eigene Suchen steht. Aus die sem inne ren Antrieb, der dich zeit weise für jede (fal sche) Ein sicht unzu-
gäng lich macht, quillt krea ti ves, expres si ves Auf be geh ren, die Aus drucks for men wer den über stei gert
bis zum inne ren Kol laps. Das Ich implo diert, stürzt in sich sel ber ab und über holt sich stän dig selbst.

FRAU / MANN

Unter die ser Kon stel la tion fühlst du dich in Situa tio nen wohl, wo schnelle Ent schei dun gen ver langt
wer den, ohne dich an zemen tierte Stand punkte zu klam mern. Stän di ges Fluk tu ie ren und Infra ge stel len
der akqui rier ten Stand punkte zeich net dich aus, und du suchst dir dein Welt bild aus den unter schied-
lich sten Per spek ti ven zusam men. Du bist tief im Dies sei ti gen ver haf tet, kon zen trierst dich auf das
augen blick li che Han deln und hast kei nen Anspruch an die Ewig keit. Dei nen Lebens sinn fin dest du in
den Erfolgs mo men ten, auch wenn es nur Sekun den sind, die du aber immer wie der aus ko stest, weil
sie auf unmit tel bare Erfolgs er leb nisse aus ge rich tet sind.

Ohne erkennt nis be zo gene Tie fen per spek tive ist es für dich nicht schwer, Risi ko be reit schaft zu zei gen,
weil für allzu große Ängst lich keit der gefühls mä ßige Rah men fehlt. Auf dem Grat zwi schen Sein und
Nicht- Sein bewegst du dich in kind li cher Unbe fan gen heit, denn dein histo ri sches Bewusstsein ist jung
und die Fer mente dei nes Den kens noch viel zu sehr in einem Ent ste hungs pro zess begrif fen. Für dich
ist das Leben in jedem Augen blick ein Aben teuer, und da ist jede ein en gende Form von Stand punkt
hin der lich.

***** Mars in Trigon zu Uranus

VOR GE BURT

Wenn sich Ura nus und Mars in der Geburts stunde befeh den, dann heiß das aufgepasst: In ihrer Berüh-
rung wer den krie ge ri sche Erfah run gen aus frü he ren Inkar na tio nen ange spro chen, auf hie sige Dimen-
sio nen über tra gen und in die sem Leben wie der aus ge löst.
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Mit die ser Stel lung fühlst du dich in dei nem Selbst aus druck bloc kiert. In frü he ren Zei ten leg test du
gro ßen Wert dar auf, stets zu den Ersten und Besten zu gehö ren, ein Vor ha ben, das dir heute nur noch
schwer gelingt. Bloß die innere Ruhe lo sig keit ist dir geblie ben zum Zei chen, dass dir deine krie ge ri-
sche Seite nicht ein fach weg ge stri chen, son dern mit der Auf gabe ver bun den wurde, die bloc kier ten
Aggres sio nen zu lösen und zu erken nen, dass diese, wenn man sie für schöp fe ri sche Ziele nutzt, auch
aktiv ein ge setzt wer den kön nen.

Zusam men fas send kann man also sagen, dass die Aggres sion der Hebel ist, um aus alten Ver hal tens-
wei sen aus zu bre chen. Neue Wege wer den beschrit ten, die sich zum Zeit geist kon gru ent ent wic keln
und die Vor weg nahme künf ti ger Pro zesse als Anlage schon in sich tra gen. So kannst du zu den akti-
ven Befür wor tern eines Zeit geists wer den, der die Ent wick lung weit vor an treibt, so dass der
"Schwarze Peter" die ser Kon stel la tion der Umwelt (Saturn) zufällt, die das Indi vi duum (Mars) in der
Auf he bung der alten Form (Ura nus) bekämpft. Deine starke Unruhe gibt dir aber auch die Kraft, nöti-
gen falls die Nabel schnur zur gesell schaft li chen Ein bin dung durch zu tren nen.

KIND

Durch diese kar mi sche Vor aus set zung wur dest du (zur ersten gro ßen Ver hin de rung) in einen Fami li-
en ver band hin ein ge bo ren, in wel chem die Posi tion des Vaters ent we der schon bedenk lich schwach
oder gar nicht mehr vor han den war. Damit warst du schon in frü he ster Jugend gezwun gen, das innere
Vater bild sel ber aus zu fül len, ohne durch den insuf fi zien ten Vater aber Iden ti fi ka ti ons mög lich kei ten
oder Unter stüt zungs hil fen zu erhal ten. Denn die ser Vater war psy chisch gar nicht da. Somit ist klar:
Du bist der von sich selbst abge spal tene Teil, der sich das see li sche Ver trauen durch die Akzep tanz
sei ner inne ren Leere zurück ho len muss. Damit ist das Pro blem erkannt: Das Kind muss etwas in sich
suchen, von dem es keine Ahnung hat, was es ist. Ergo muss es das feh lende Stück in sich als Auto ri-
tät in der Außen welt erken nen, die es aber gleich zei tig ablehnt. So bleibt es buch stäb lich zwi schen
den Stüh len hän gen, sich einer seits nicht ent schei den (durch set zen) zu kön nen, äußere Ein mi schun gen
aber alle zurück wei sen zu müs sen.

MANN

Die kind li che Durch set zung bleibt also in der psy cho lo gi schen Hin ter fra gung hän gen und wird von
der eige nen Entschlussfähigkeit noch über la gert. Als Aus gleich gesellt sich der Wunsch nach per sön-
li cher Unab hän gig keit hinzu, der für über trie bene Lei stung steht und einen Drang nach zwang haf ter
Akti vi tät mit sich bringt. Wirst du an der Ent äu ße rung dei ner Aggres sion gehin dert, führt das zu
unter drück tem Zorn. Ande rer seits ist es gerade die Behin de rung dei ner Ent fal tungs mög lich kei ten, die
das Aggres sions po ten tial in dir zu immer rasen de rer Fahrt antreibt, mit ande ren Wor ten: dich dei nen
Wil len auf Bie gen und Bre chen durch zu set zen ver lei tet.

Als Mann wirst du auf den Wogen dei ner über schäu men den Mas ku li ni tät zu den höch sten Wol ken-
käm men mensch li cher Lei stungs fä hig keit getra gen, wo du durch gigan ti sche Luft schlös ser deine
innere Leere zu über tün chen suchst, um dich mit dei ner grö ßen wahn sin ni gen Männ lich keit zu iden ti-
fi zie ren. Dabei ver suchst du die Umwelt mit der Wucht dei ner kom pen sie ren den Ver sa gens angst aus
dem man geln den Ver trauen in deine eigene Männ lich keit zu über fah ren, nicht, um deine inne ren Bil-
der zu kor ri gie ren, son dern um die Welt dei nen inne ren Vor stel lun gen anzu pas sen. Das dadurch inji-
zierte Ver lan gen nach einer eige nen "Insze nie rung" und die Ableh nung jeg li cher Art von Ein mi-
schung in den "psy cho lo gi schen Ablauf dei ner Regie an wei sun gen" schwingen sich deut lich nega tiv in
dei nen Ener gie fel dern aus. Es zeigt die Unfä hig keit, dich einem Men schen zu öff nen und fremde,
nicht assi mi lierte Schwin gun gen außer halb der eig nen Stra to sphäre zuzu las sen.
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***** Mars in Quadrat zu Jupiter

VOR GE BURT

Auf dem Heim weg unter die sem Karma begeg nest du dei nem mäch ti gen inne ren Vater bild, das dir
mit sei nen Schöp fungs ka the dra len, die sen behin dern den Monu men ten an Größe und Selbst über schät-
zung, den Weg ver stellt. Wenig stens solange, bis du die Ver ant wor tung über nimmst und die reli gi ö-
sen oder gesell schaft li chen Dog men zer störst, die dir die Ent wick lung stö ren, denn die eige nen Wur-
zeln erschlie ßen sich dir erst viel spä ter in der Auf ar bei tung des besieg ten Vater bilds.

Psy cho lo gisch ist die Sache klar: Jupi ter ist der übrig ge blie bene Teil der Erin ne rung an das kos mi sche
Bewusstsein, also Gott oder jener Split ter gött li cher Sehn sucht, der im Men schen indi vi dua li siert ist.
Die ser Gott - nen nen wir ihn ein mal Gott - ist sich nun sei ner eige nen Schöp fung über drüs sig gewor-
den, die zwar Wirk lich keit gewor den, aber eben nicht Wahr heit ist, weil sie ja nur der kör per lich--
mate ri el len Rea li tät dei ner inne ren Bil der ent spricht. Nun wünschst du zur Urquelle kos mi schen
Bewusstseins zurück zu keh ren, aber weil du gleich zei tig erkennst, dass sich das "Urver lan gen nach der
Quelle" im "Her vor brin gen eig ner Schöp fun gen" erfüllt, musst du, willst du dar über hin aus ge lan gen,
dich in einem Akt der Selbst er neue rung zer stö ren.

HIN TER GRUND

Hier zeigt sich der Ver such, das hel den hafte Ich (Mars) mit dem zu ver bin den, was dich als Schwin-
gung einer grö ße ren Kraft (Jupi ter) umzin gelt, denn du hast in dei nem Leben sicher schon die Erfah-
rung gemacht, dass etwas Grö ße res und Mäch ti ge res dich umfasst, durch dich hindurch wirkt und
deine Ziel vor stel lun gen bestimmt. Diese Kraft, die wir nicht dem Mutter Aspekt der Natur zuord nen,
son dern als "Wille" oder "Geist" umschrei ben, der in der Lage ist, die Welt nach sei nen inne ren Vor-
stel lun gen zu gestal ten, brin gen wir mit unse rem arche ty pi schen Vater bild in Ver bin dung. Das gei-
stige Bewusstsein ist eine patri ar cha li sche Modi fi ka tion des chao ti schen, den Sinn in sich sel ber fin-
den den Natur- Matri ar chats.

FRAU / MANN

Die akti ven, nach Ent wick lung drän gen den Aggres sions flam men des Mars ver lan gen nach Wegen, die
von den kon ven tio nel len Gesta den weg zu neuen Zie len füh ren. In den unbe kann ten Tie fen schich ten
dei ner Seele lodert das Feuer, das sich mit der "Sehn sucht nach dem Vater" in der Außen welt ver bin-
det und auf den unfassbaren Gott zusteu ert, der sich "sei nes Seins in dir" bewusst ist, weil er dem
"Gan zen" ent spricht, das sich "in dir als Teil sei ner selbst" erkennt!

Du musst über deine Prä gung hinaus wach sen, indem du dich im bild haf ten Gestal ten, die Welt durch
deine Vor stel lung zusam men zu hal ten, durch schaust. D.h., du musst die Form anschauen und dich
gleich zei tig in die sem Ver hal ten betrach ten, denn nur im objek ti ven Hin ter fra gen dei nes Ver hal tens
kannst du die Form zer bre chen, ohne gleich zei tig von den zusam men stür zen den Trüm mern erschla gen
zu wer den. Im "objek ti ven Betrach ten dei ner Welt be trach tung" kannst du deine Bil der anhal ten und
dich gleich zei tig in die Rolle des Beo bach ters ret ten, der sich als "gespie gel tes Bild im Spie gel sei ner
eige nen Vor stel lung" erkennt.
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Unter Mars/Jupiter bist du in der Lage, dich trotz gesell schaft li cher Bewah rung in Bezirke vor zu wa-
gen, die dem mensch li chen Auge nor ma ler weise nicht zugäng lich sind. Du musst nur den Mut auf-
brin gen, die "Inseln dei ner Bil der" auf zu lö sen und gleich zei tig den Akt der Auf lö sung zu "bebil dern",
also einen neuen Kom men tar zu fin den, wie die Welt sein könnte und dabei die alten Muster über win-
den, wel che dich zwin gen, Zer stö rung anstatt Leben anzu neh men. Die Liebe ist nicht abhän gig von
Ato men und Mole kü len, sie ist leben di ges Bewusstsein und führt dich zu den Gip feln dei ner ange-
streb ten Wesen heit. Sehen heißt hier, die Ver geb lich keit ein zu se hen, irgend et was ändern zu wol len
und trotz dem "Teil jeder Ver än de rung zu sein": Erst wenn du die sen Wider spruch in dei nem Inne ren
gelöst hast, bist du zum Auf bruch (Mars) in die Ewig keit (Jupi ter) bereit.

* Mars in Trigon zu Pluto

VOR GE BURT

Mars/Pluto steht für die vie len klei nen Tode, die dich immer wie der zwin gen, Abschied zu neh men
und Ver trau tes hin ter dir zurück zu las sen, das dei nem Schick sal im Wege steht. Da du dich aber gerne
mit dei nen Gewohn hei ten iden ti fi zierst und die ver trau ten Ver hal tens mu ster nur ungern auf gibst, legst
du dich oft quer - mit dem Ergeb nis, dass du alles Dunkle auf die bösen Feinde pro ji zierst, die von
außen auf dich zukom men, damit du die not wen di gen Ver än de run gen über äußere Ein wir kun gen und
Schick sals schläge "ohne jede Schuld" erlei den kannst. Mars ahnt auf sei ner nie de ren Bewusstseins
stufe nicht, dass diese Schat ten Ver kör pe run gen aus sei nem eige nen Unbewussten sind - also Teile
von ihm selbst.

Da Mars die bewusste Kraft dar stellt, die zur Durch set zung per sön li cher Ziele zur Ver fü gung steht,
und Pluto den dunk len Urgrund sym bo li siert, aus dem sich alle bewussten Hand lun gen spei sen, kann
zur Ver bin dung die ser bei den Gestirne nur gesagt wer den, dass durch den Raster der Ver gan gen heit
eine Vision der Zukunft in die Gegen wart über tra gen wird.

Pluto bringt lau fend die ver al te ten Ver hal tens struk tu ren zum Vor schein, die von Mars eli mi niert wer-
den müs sen, wenn man für das Neue auf nah me be reit sein will. Die ser Vor gang lässt sich im Früh jahr
beim Sprie ßen der Saat beson ders gut beo bach ten, weil das Saat korn gerade durch seine eige nen
Kräfte zer stört wird, wenn der innere Wachs tums pro zess in Erschei nung tritt.

Ähn lich muss man sich Liebe und Tod im Lauf der mensch li chen Ent wick lung vor stel len. Die sexu-
elle Kraft zeich net sich dadurch aus, dass sie als Ver mitt le rin zwi schen Geist und Mate rie der
mensch li chen Seele ermög licht, in den kör per li chen Leib gebo ren zu wer den. Gleich zei tig zwingt sie
den Men schen, seine innere Span nung im Geschlechts ver kehr zu lösen und durch Zeu gung und Ver-
mehrung die nie zu befrie di gende Span nung immer wei ter in Raum und Zeit hin aus zu tra gen, bis sein
Bewusstsein zum gött li chen All be wusst sein zurück kehrt.

MANN

Auf der instink ti ven Ebene bedeu tet das, dass du als Held getrie ben wirst, deine eigene mensch li che
Form zu zer stö ren, so wie das Saat korn seine eigene Form zer bricht, wenn der plu to ni sche Wachs-
tums zyk lus in Erschei nung tritt. Hier ver bin det sich der Zwang nach Selbst durch set zung mit ande ren
Moti ven: Du hängst an heroi schen Vor stel lun gen, wel che dich zwin gen, über die eigene Form hin aus-
zu wach sen und diese dadurch zu zer stö ren.

Das Son der bare an die sem Ver hal ten aber ist, dass du dir abso lut nicht im Klaren dar über bist, was
dich im Inner sten bewegt. Da Mars die Ener gie sym bo li siert, die du für die Durch set zung dei ner per-
sön li chen Ziele in der Welt zur Ver fü gung hast, Pluto aber die Urmu ster betrifft, wel che diese Ener-
gien diri gie ren und die inne ren Bedin gun gen für die äuße ren Zwänge anzei gen, kön nen wir nur ver-
mu ten, dass die zwang haf ten Kräfte, die unter die ser Kon stel la tion zum Aus bruch kom men, irgend wie
der Trans for ma tion dei ner eige nen Per so na li tät die nen.
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*** Jupiter in Quincunx zu Uranus

VOR GE BURT

Du bist der gei stige Wan de rer auf den ein sa men Stra ßen des Unbewussten und suchst das Unfassbare
aus dei nen Träu men, dem du auf dei nen nächt li chen Streif zü gen so viele Male begeg net bist. Aber
solange du suchst, hat die Straße kein Ende, weil du im Suchen das Fin den suchst, wel ches du nur im
Suchen fin dest und das nur auf die Wir ren dei ner ver irr ten Vor stel lung zurück zeigt. So musst du den
Teu fels kreis des Den kens über win den, um in den Wäl dern des Unbewussten jenen Regen bo gen zu
fin den, des sen unter ir di sches Glim men in dei nem Bewusstsein die Her aus for de rung des Ewi gen ent-
facht. Denn nichts ist zu groß oder zu mäch tig, um nicht von dir her aus ge for dert zu wer den.

KIND

Schon als Kind trägst du unter die sem Einfluss eine unbewusste Erin ne rung in dir, etwas suchen zu
müs sen, was du aber längst ver ges sen hast. Kin der tra gen diese Visi o nen des Ver ges se nen im Her zen,
was sie zu einem Ver hal ten anspornt, die Myste rien zu ent schlei ern und in die Kata kom ben ihres
Unbewussten ein zu tre ten.

Dabei trat bei dir schon recht früh die Bega bung zutage, eine Situa tion durch ver schie den ste Per spek-
ti ven mit immer ande ren Augen zu betrach ten, was den Prag ma ti kern unter den Erzie hern nicht immer
sehr geheuer war. Diese Weit sicht, nicht der Rou tine zu ver fal len, brachte dir den Ruf eines Non kon-
for mis ten ein, obwohl du nur die Aspekte der Rea li tät erkann test, die den Erwach se nen ent gin gen.
Kin der unter die sem Zei chen müs sen früh ange lei tet wer den, die Rea li tät der ande ren zu akzep tie ren,
damit spä ter nicht die Gefahr besteht, an den ande ren all das zu kri ti sie ren, was sie von den eig nen
Zie len sel ber nicht ver wirk licht haben.

FRAU / MANN

Heute schenkt dir die ser Einfluss Ein sich ten vom Besten, was durch Pla ne ten über haupt sym bo li siert
wer den kann. Da Jupi ter alle Ansich ten erwei tert, so dass ihr Sinn durch die Form hindurch scheint,
Ura nus aber neue Dimen sio nen anzeigt, so haben wir hier die gött li che Vor aus set zung, dass neue
Dimen sio nen durch das Fen ster der Welt an schau ung hindurch scheinen und Men schen unter die sem
Zei chen für neue For men reli gi ö ser oder phi lo so phi scher Ziele begei stern.

Diese Ziele füh ren zu unge heu ren Tie fen, weil es für dich nicht mehr nur ums Essen oder die Fort-
pflan zung geht, son dern es viel wich ti ger für dich zu wis sen ist, wie sich das arche ty pi sche Muster
aller Schöp fung intui tiv erspürt. Gerade weil du erkennst, dass du die Wahr heit nie erfas sen kannst,
son dern höch stens eine indi vi du elle Per spek tive davon (in der sich dein eige ner Gesichts win kel spie-
gelt), sind visio näre Ein sich ten zu erwar ten.

Der Schat ten die ser Kon stel la tion liegt in der Ruhe lo sig keit und Hek tik, wel che dich befal len, wenn
es dir nicht gelingt, dein Spek trum auf die Bedürf nisse der Welt zu über tra gen. Dann kann es pas sie-
ren, dass du deine Gaben nur noch benutzt, um dich über die Umwelt zu erhe ben und deine Mit men-
schen für dumm zu erklä ren. Eine breite All ge mein bil dung wäre eine gute Vor aus set zung, die visio nä-
ren Ein sich ten real abzu si chern, um von den ande ren nicht schon in den Grund la gen ange grif fen zu
wer den und ihnen umge kehrt das vor zu wer fen, was du vor lau ter Erkennt nis sen viel leicht sel ber ver-
säumt hast: die Ent wick lung eines prag ma ti schen Wis sens!
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*** Saturn in Quadrat zu Neptun

VOR GE BURT

In frü he ren Inkar na tio nen könnte sich hier ein Pries ter ver steckt haben, ein Wür den trä ger oder sonst
ein Stell ver tre ter Got tes, ein Reprä sen tant christ li cher Gesetze, der eine Brücke zwi schen Gott und
den Men schen spannte. Des halb magst du aus ver gan ge nen Erfah run gen gewohnt sein, in nicht
handelndem Selbst mit leid zu ver har ren, doch mit die ser Hand lungs weise schaffst du dir in die sem
Leben nur Verdruss. Auch die innere Gewissheit, Teil einer höhe ren Ord nung zu sein, ent bin det dich
nicht der Ver ant wor tung, die Dinge zu sehen und beim Namen zu nen nen, um nicht im Treib sand dei-
ner inne ren Visi o nen zu ver en den. Du hast in ver gan ge nen Leben verpasst, die Rea li tät zu bestim men
und musst nun ler nen, dass es in dei ner Ent wick lung erst wei ter geht, wenn du die Rea li tät zuerst inte-
grierst, bevor du sie igno rie ren kannst.

KIND / ELTERN

Als Kind könn test du die sen Aspekt so erlit ten haben, dass du in ein fami liä res Umfeld hin ein ge bo ren
wur dest, wel ches aus gesell schaft li cher Sicht im Auf lö sen begrif fen war. Viel leicht war der Vater
Alko ho li ker oder ent fiel aus ande ren Grün den. Viel leicht nahm die Mut ter Medi ka mente oder war
sonst des Lebens über drüs sig. Auf jeden Fall ent zog sich dem Kind jeg li cher Rah men, an dem es sich
hätte fest hal ten kön nen - mit der Folge, dass es seine Rea li tät am Bild der Eltern nicht ent wic keln
konnte und dafür umge kehrt die Welt nach sei nen Träu men formte.

Gleich zei tig erwar test du als Eltern teil von dei nen Kin dern, dass diese das Myste rium stell ver tre tend
für dich errei chen mögen, wel ches dir zu errei chen nicht gelun gen war. Damit über trägst du deine
innere Vor stel lung auf die Kin der, statt von einer Rea li tät aus zu ge hen, die es zu errei chen gilt. So
stem pelst du das Kind zum ver län ger ten Arm dei ner unbewussten Wün sche, hebst es sozu sa gen in ein
Bild, des sen Rah men Nep tun ist und merkst dabei nicht, dass du damit unbe merkt auch Saturn über-
trägst, und zwar als Schuld ge fühl und Schat ten, falls die ser Rah men vom Kind nicht rest los aus zu fül-
len ist.

FRAU / MANN

Nep tun steht im Ruf, auf die Psy che der Gebo re nen einen unheil vol len Einfluss aus zu üben, weil er
eine über per sön li che Kraft ver kör pert, wel che die See len zu den ver sun ke nen Brun nen stu ben hinab
zieht. Saturn ist umge kehrt in der Lage, die Welt des Sicht ba ren zu struk tu rie ren und damit unse ren
Sin nes or ga nen zu erschlie ßen. Gera ten nun diese bei den anein an der, so wird das Sehn suchts- und
Auf lö sungs prin zip Nep tuns mit dem Abwehr me cha nis mus Saturns kon fron tiert, was zu einem gewal-
ti gen Hin- und Her ge ris sen sein der Seele zwi schen Sucht ge lü sten und Askese führt.

Im All tag wird sich Nep tun als Bruch stelle der gesell schaft li chen Ord nung aus wir ken, was dich mit
den unbewussten Kräf ten in dei ner Psy che kon fron tiert. Lan gen Perio den der Absti nenz fol gen plötz-
lich erup tive Schübe, um das Bewusstsein aus den Angeln zu heben und die Anpas sung an die gesell-
schaft li chen Bedin gun gen auf zu lö sen. Die sem inne ren Ver lan gen folgt dann die Umset zung der
Schübe mit tels Dro gen oder Alko hol, wel che die Maß stäbe der Gesell schaft kor rum pie ren. Oder eine
Krank heit kann zum Mit tel wer den, der Sehn sucht Nep tuns zu erlie gen und den Pro ble men im All tag
eben falls zu ent flie hen.

Es kann aber auch vor kom men, dass du die Symp tome pro ji zierst und nur Men schen anziehst, die
diese Auf lö sungs ten den zen sel ber in sich tra gen. Dann kannst du dein eige nes Karma stell ver tre tend
durch den ande ren aus le ben, wobei du ihn an dei ner Stelle in die Schick sals schale setzt, um ihn mit
dei nem eige nen Schat ten auf zu wie gen.
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HIN TER GRUND

Der Zusam men prall der von Saturn struk tu rier ten Per so na li tät mit den kol lek ti ven Kräf ten des
Unbewussten ist recht hef tig. Die von Saturn sym bo li sier ten Abgren zun gen ver su chen näm lich sofort,
die Auf lö sungs ten den zen Nep tuns aus zu mes sen und als "erkann tes Ewi ges" in die bewusste Per so na-
li tät zu inte grie ren. Dabei will Saturn seine eigene Begren zung gar nicht auf he ben, son dern den
"erkann ten Wert des Ewi gen" im Gegen teil zum Bestand teil sei ner Welt vor stel lung machen. Damit
aber müsste er erken nen, dass sein eige ner Wunsch nach Wahr heit gerade an dem Aste sägt, auf dem
er sitzt, weil gerade die ver ges sene Wahr heit, das ver lo rene Para dies, die Vor aus set zung zu sei nem
Wunsch nach Wis sen dar stellt. Denn gerade die Erkennt nis, das Unter schei den zwi schen Gut und
Böse, hat ihn ums Para dies gebracht!

Ist nun aber (d)eine Seele reif gewor den, die sen gor di schen Kno ten zu lösen, dann ist Saturn auf ge for-
dert, durch den Wunsch nach rück sichts lo ser Selbst er kennt nis gleich zei tig die Bar rie ren sei ner eige-
nen Abgren zung nie der zu rei ßen, weil nur durch den Abbau der Abgren zun gen die nicht beant wort-
bare Frage nach dem letz ten Sinn als das gefun den wer den kann, was sie ist: näm lich genau die
Abgren zung, die Bar rie re sel ber, wel che die bereits began gene Sünde ver schweigt und die Ver trei-
bung aus dem Para dies vor aus setzt und jetzt unschul dig die Schul tern zuckt und kind lich naiv die
Frage stellt: "Wo ist der Sinn?"

Die Ant wort auf diese letzte Frage aber ist der Saturn/ Nep tun- Wider spruch in sei ner höch sten Kon se-
quenz: "Der Sinn ist gerade, diese Vor aus set zun gen zu die ser Frage zu erken nen, den Unsinn in die ser
Vor stel lung nach Sinn, denn in der Frage nach dem Sinn ist der wahre Sinn schon wie der ver lo ren ge-
gan gen, weil du dich mit die ser Frage außer halb stellst und dich nicht in dich selbst mit einbeziehst.
Die Frage nach dem Sinn ist das Ablen kungs ma nö ver des mate riel len Den kens, das die Ver trei bung
aus sei ner inne ren Mitte nicht nur akzep tiert, son dern mit der Schal tung sol cher Pola ri tä ten gerade
erst vor aus setzt."

** Uranus in Konjunktion zu Pluto

VORGEBURT / GEBURT

Da Ura nus neben der Her vor he bung der eige nen Frei heit und der Her aus strei chung der per sön li chen
Unab hän gig keit auch die Auf he bung der Rea li tät anzeigt, ver kör pert er im Ver bund mit Pluto ein
eige nes Inven tar von Bil dern, das sich so der Welt ver kün det: "Das ein zig Bestän dige ist gerade das
ewig Unbe stän dige. Nichts bleibt beste hen - aber das bleibt bestän dig!"

Ura nus ist das Regu la tiv des Unbewussten, das auf hebt und her aus führt aus den Pola ri tä ten, wenn
diese für das Indi vi duum nicht mehr leb bar sind. Es ist dies der logisch nicht mehr nach voll zieh bare
Ver such, eine Ent fer nung von sei ner eige nen Sub jek ti vi tät zu errei chen, ohne zu bemer ken, dass
gerade das wie der zum Bild der eige nen Sub jek ti vi tät wird: näm lich zum Bild, über das Sub jek tive
hin aus zu ge lan gen. Es ist dies der unbe schreib li che Ver such, sich sel ber außer halb von sich sel ber zu
begegnen!

Die Ouver türe die ser kar mi schen Ver stric kung löst sich schon wäh rend des Geburts akts aus, denn die
darin inkar nierte Bot schaft sig na li siert Abwehr be reit schaft gegen über einer feind li chen Welt, was oft
eine lebens be droh li che Situa tion impli ziert (Erstic kungs ge fahr). Sei es, dass du dich schon im Mut ter-
bauch aus ge sto ßen fühl test, auf jeden Fall rea gier test du mit einer trot zi gen Gebärde, dich näm lich
jenem Leben gar nicht erst aus zu lie fern, des sen unbewusste Sig nale, uner wünscht zu sein, du bereits
wäh rend der Schwan ger schaft emp fingst. Spä ter möch test du die Men schen zwin gen, dir die vor ent-
hal tene Aner ken nung zurück zu ge ben, die nie erlebte Gebor gen heit, was zu Ver ge wal ti gungs ab sich ten
und rohen Über grif fen füh ren kann, aus Angst vor der Angst im eige nen Emp fin den.
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MANN

Diese Angst tritt stets her vor, wenn du dich in die Gefühle bin dest, denn als Mann fühlst du dich von
dei nem eige nen Aggres sions po ten tial bedroht. Du wirst von den fin ster sten Alp mah ren und Nacht ge-
spen stern umzün gelt, denn um die Rück füh rung zu dei nem inne ren Frie den wie der zu errei chen,
musst du erst durch die Hölle.  Die innere Angst, die eine immer wie der keh rende Para phrase des
Geburts traumas dar stellt, ver wan delt deine lüsterne Trieb en er gie in die wür gende Mut ter, den Schat-
ten dei nes weib li chen Selbst, der von einer Menge nack ter Män ner ange be tet wird. Indem du dei nen
eige nen Unter gang her bei sehnst, buhlst du nach der Hexe, damit sie dir deine inne ren Höl len bil der
zurück bringe. Dann öff nest du dich zur "Ver ei ni gung mit Gott", in wel cher du auch Satan anrufst,
Tote beschwörst oder ritu elle Lei chen schän dung voll führst, weil du auf die Ver kör pe rung von Tod
und Teu fel kei nes falls ver zich ten willst, durch wel che sich die Lebens kraft nach dei ner Mei nung
inkar niert.  Du suchst den Engel oder die Hohe prie ste rin, die ihren gött li chen Zorn durch ihre Peit sche
ver teilt, wenn du dich selbst als hilf lo ses Opfer anket test auf dem Altar der Gewalt. So wird der Ver-
zicht auf das leben dige Leben zur Vor aus set zung über haupt, leben zu kön nen, und dir wird plötz lich
bewusst, wie die Rea li tät aus den eige nen Bil dern ent wi chen ist, dass diese nur noch leere Hül len
sind, gebo ren aus dem Mit leid der Göt ter, den Ursprün gen dei nes inne ren Ver hal tens nicht ins Auge
schauen zu müs sen, um dem Schrec ken der Wahr heit über deine eige nen Beweg gründe zu ent ge hen.

Somit gehst du buch stäb lich die Straße ins Nichts, den Weg zur Hölle; aber dies ist der ein zige Pfad,
den du mit dei nen Augen erken nen kannst. Selbst wenn du spürst, dass dich dein Wahn sinn in den
Abgrund führt, wäre es für dich noch schwie rig, deine inne ren Gedan ken bil der "anzu halten", deine
Bestra fungs mu ster zu erken nen und deine Selbst zer stö rungs me cha nis men zu unter bin den. Erst im
Feuer dei ner abso lu ten Krise, nach vie len Rei ni gungs pro zes sen, kannst du die Erfah rung machen,
dass du alle deine Vor stel lungs in halte leicht zurück las sen und den Weg zu dir sel ber zurück fin den
kannst, wenn du nur das eine beher zigst: alle Brüc ken hin ter dir abbren nen und auf kei nen Fall
zurück schauen!

** Neptun in Sextil zu Pluto

VOR GE BURT

Am Ende die ses (Lebens-) Weges triffst du wie der auf die Wur zel der Anfänge, weil du jetzt erkennst,
dass du schon immer warst, was du bist, und immer sein wirst, was du je wer den kannst, weil du
bestän dig nach den Zie len strebst, die schon von allem Anfang in dir waren. Du zer störst, um zu
leben, und du zer störst die Zer stö rung, um zu sehen. Weil du nie in den eige nen Spie gel schaust,
kannst du dei nen inne ren Dämon immer nur auf dem Umweg über die Aus wir kun gen dei ner Taten
erfah ren. Dort blickt dir der dop pel ge sich tige Janus kopf ent ge gen, der auf der einen Seite ver nich tet,
was er auf der ande ren erschafft, der hin dui sti sche Shiva, der durch sei nen Tanz den Welt un ter gang
bewirkt, zugleich aber auch der Gott der Zeu gungs kraft ist. So endet die ser Zyklus dort, wo er begon-
nen hat, denn du kannst im Unter gang auch das unge bo rene Poten tial des Anfangs (Urknall) erspü ren,
der zur Geburt eines neuen Endes führt.

HIN TER GRUND (SEXU A LI TÄT)

Du musst dir der unge heu ren Trag weite die ses Aspek tes über haupt erst ein mal bewusst wer den! In
die ser Ver bin dung wird die Span nung der Schöp fung spür bar, wel che dich gleich zei tig zur Erlö sung
wie zur Wei ter gabe dei nes Uner lö sten zwingt. Die Span nung dei ner eige nen uner lö sten Aspekte
zwingt dich, dich mit jeman dem zu paa ren, um für einen kur zen Augen blick Befrei ung und Erlö sung
zu erfah ren.  Man könnte ver mu ten, dass es die Erin ne rung an jenen aus ge gli che nen Urzu stand ist,
den du durch die kör per lich- geschlecht li che Ver ei ni gung nach zu ah men ver suchst, was aber nicht
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gelingt, weil die kör per li che Ver bin dung immer wie der aus ein an der bricht und zusätz lich auch immer
neue Gene ra ti o nen in diese uner löste Span nung zwingt.

Wer aber könnte dich aus dem Kreis lauf von Geburt und Tod erlö sen, wenn nicht du sel ber? Die ein-
zige Macht, die unsere Triebe erlö sen könnte, sind die Triebe sel ber! So ist Sexu a li tät, durch die wir
gezeugt wer den, einer seits der Weg, um sel ber zu zeu gen, ande rer seits aber auch der Weg, um den
Mecha nis mus zu erken nen, über die Lösung unse rer sexu el len Span nung die Span nung der Schöp fung
zu arti ku lie ren und damit die Welt zu bewe gen. Denn jedes Wesen trägt als ein Teil vom Gan zen die
Erin ne rung an die ses Ganze unbewusst in sich und ver sucht nun wie der, mit dem Gan zen zu ver-
schmel zen. Das bezeich nen wir als Got tes sehn sucht. Der ewige Schöp fungs plan aber, der die Abläufe
in der Natur steu ert und für die Ver gei sti gung der Mate rie ebenso wie für die Erhal tung der Art und
die Wei ter gabe des Lebens die Ver ant wor tung trägt, ver bin det die sen gei sti gen und mate riel len Drang
nach Eins wer dung in der Sexu a li tät. Die Sexu a li tät steht also gleich zei tig für den gei sti gen (Nep tun)
wie fleisch li chen (Pluto) Drang nach Ein heit.

FRAU/ MANN

Dahin ter ver birgt sich die höch ste, aber nutz lo se ste Wahr heit: dass du nicht bist, was du zu sein
scheinst - näm lich Got tes Eben bild, das sich zur Herr schaft über die Natur auf schwingt und die Welt-
rät sel löst -, son dern schlicht und ein fach nur ein Teil des Gan zen. Ein Teil aller dings, der sich durch
die Zer stö rung der Natur in sei ner eige nen Exi stenz selbst gefähr det und sich mit jedem Schritt auf
dem Weg des Fort schritts zu mehr Wis sen ein Stück wei ter von der Lösung des Welt rät sels ent fernt.
Der himm li sche Pfad zum Throne Got tes ist nur ein reli gi ö ser Gedanke, eine Schi märe wie ein Ufo, in
das du ein stei gen kannst, um vor dir selbst davon zu flie gen: ins ver rückte, eigene kleine Uni ver sum.
Was du Gott nennst, ist dein eige nes, selbst geschaf fe nes Eben bild, und was du als Him mel bezeich-
nest, ist der von dir selbst ent wor fene Lebens sinn. Sehn sucht ist deine eigene Form von Seh nen und
Suchen, eine end lose, sich wie der ho lende Geste, die blind den Strö mun gen ihrer unbewussten Prä-
gung folgt.

SINN/ZIEL

Des halb sind die Ziele, die wir mor gen errei chen, nur die Aus wir kun gen der Schritte, die wir schon
gestern ein ge schla gen haben und die des halb, wenn auch noch unsicht bar, so doch schon jetzt vor han-
den sind. Das ist für unser Bewusstsein natür lich nur sehr schwer vor stell bar, weil es zu stark auf die
per sön li che Per spek tive fixiert ist, um die kol lek ti ven Ver än de run gen, die der Gesamt heit unse rer
klei nen, per sön li chen und unmerk ba ren Ver än de run gen ent spre chen, wahr zu neh men. Man könnte das
auch so erklä ren, dass diese all mäh li chen, klei nen Ver än de run gen im per sön li chen Bestre ben sich
gesamt haft zu den epo che ma chen den Umstruk tu rie run gen in der Welt aus wach sen, die sich uns aber
erst aus der Vogel per spek tive (im kul tur psy cho lo gi schen Blick über die Jahr zehnte und Jahr hun derte)
bewusst machen.

Mit die ser auch durch die moderne Wis sen schaft unter stütz ten Welt auf fas sung nähern wir uns Platos
altem Welt bild wie der, der die Welt, so wie sie sich unse ren Sin nen anbie tet, ledig lich als das Spie-
gel bild einer unsicht ba ren, trans zen den ta len Ebene arche ty pi scher Muster ansah. Wenn es uns aber
gelingt, aus die sen Pola ri tä ten her aus zu sprin gen, dann haben wir die ver lo rene "Rippe"
(Uranus/Pluto) wie der ge fun den, die uns unvoll stän dig wer den ließ. Aber nicht, indem wir sie unse ren
Kin dern steh len (Pluto/Mond), son dern indem wir sie bei uns sel ber fin den. Dann haben wir die Rippe
wie der, die uns aus dem Leib geris sen wurde, und keh ren heim ins Para dies.
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DIE HINTERGRÜNDE DES KARMAS
Willst du die Vor aus set zun gen dei ner kar mi schen Beweg gründe in die Sicht weise mit ein be zie hen,
durch wel che du dein Schick sal inter pre tierst, kannst du auch bestimmte pla ne ta ri sche Tier kreis- und
Häu ser stel lun gen in die Deu tung mit ein flie ßen las sen. Unter die ser Rub rik fin dest du eine Hand voll
von AKRON bevor zug ter Zei chen- und Häu ser stel lun gen, die dir hel fen sol len, deine innere See len-
land schaft wei ter abzu run den.

MOND IN STEINBOCK
Saturn/Mond weist auf das Karma hin, die eige nen Gefühle ohne Rück sicht auf die ande ren zu sehr
auf die Befrie di gung der eige nen Bedürf nisse aus ge rich tet zu haben. Nun fin det die Seele ihr eige nes
Ver hal ten wie in einem Spie gel wie der.

Dabei erfährt deine Psy che, wie schwer es ist, eigene Gefühle zu ent wic keln, wenn man diese in die
Bezie hun gen zur Umwelt ein zu pas sen hat. Sie durch lebt Fru stra tion im Kleide von Iso la tion, weil sie
die Abge schnit ten heit von ihren Wur zeln spürt. Krän kun gen ver stär ken diese Gefühle. Du bist sehr
sen si bel, die Seele ver steckt sich hin ter einer immer dic ke ren Mauer, um sich vor Angrif fen zu schüt-
zen, weil du nicht gelernt hast, ja zu sagen: ja zu dir sel ber und zu dei nen Schmer zen als Aus wir kung
dei nes eige nen Ver hal tens.

MERKUR IN STEINBOCK
Unter die sem Zei chen mag man sich eine Seele vor stel len, deren Schwer punkt in ver gan ge nen Leben
im träu me ri schen Erle ben lag. Es wur den buch stäb lich Tau sen de von Stun den dar auf ver wen det, die
Träume zu leben, das Leben zu träu men, und das Geträumte zu einem visio nä ren Welt bild zusam men-
zu tra gen, mit dem man sich vor dem Ple num gebrü stet hat.

Nun ist die Seele ein ge la den, die ses Ver säumte nach zu ho len und sich das Wis sen syste ma tisch zu
erfra gen, um die Zusam men hänge zu erfah ren, die man schon immer dar zu stel len sich ange schickt
hat. Denn ohne die sen den ke ri schen Zuschnitt, der uns die Bil der quasi fest hält, die Schätze aus dem
Meer des Unbewussten sozu sa gen an Land zieht, wäre jede Erfah rung ver lo ren, weil sie aus dem
Bereich des per spek ti visch Fassbaren wie der in der unfassbaren Wirk lich keit des Ewi gen ver sänke.
Und ohne diese Fassbarkeit des Unfassbaren, ohne diese Bün de lung von Erfah run gen, die wir anein-
an der ver glei chen, mit ein an der kom bi nie ren oder von ein an der unter schei den, wäre keine mensch li che
Ent wick lung denk bar.

VENUS IN STEINBOCK
Unter die sem Gestirn musst du viele Lek tio nen in Hin sicht auf die Gefühle und ihre Ver tie fung in
Bezie hun gen ler nen. In frü he ren Leben konn test du loc ke ren Lieb schaf ten frö nen, ohne dich allzu tief
in die Gefühls be zie hun gen mit ein zu brin gen; dem wird heute unter Saturn nicht mehr statt ge ge ben.

Die Angst der Per so na li tät besteht darin, in den Bezie hun gen von ande ren abhän gig zu wer den, aber
gerade dem wirst du unter die sem Aspekt zu begegnen haben: Du wirst ler nen müs sen, dich im Selbst-
aus druck zu ver sa gen und dich an Bezie hun gen zu bin den, wel che deine Gefühle nicht wahr neh men
und sie im Eigen wert bloc kie ren. Es wird für dich schwie rig zu ver ste hen sein, dass dies der Umkehr
dei ner frü her geleb ten Selbst sucht ent spricht, die exakt alle Pro bleme schuf, die du den ande ren jetzt
vor wirfst.
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MARS IN STEINBOCK
Mars/Saturn weist auf Bru ta li tä ten in ver gan ge nem Karma hin, das zur Bewusstwerdung, zur Kon-
fron ta tion mit den Aus wir kun gen sei nes eige nen Schei terns, noch mals in die Welt hin aus darf. Deine
Auf gabe in die sem Leben, dich in dei ner Per so na li tät weni ger wich tig zu neh men, ist dann erreicht,
wenn du durch Hin ter fra gung und Auf ar bei tung dei ner Erleb nisse deine Span nungs kno ten löst und
dich damit einem posi ti ve ren Lebens ge fühl öff nest. Oder wenn es dir gelingt, Abstand zu dir sel ber zu
gewin nen - Abstand zu dei nem eige nen Durch set zungs wil len, der gleich zei tig geför dert und ver hin-
dert wer den will. Geför dert, wo er sich mit den Inter es sen ande rer zu gemein sa men Zie len ver bin det,
und ver hin dert, wo sich nur das eigene Ego zur Demon stra tion sei nes Wil lens in den Mit tel punkt der
Welt bringt.

URANUS IM 9. HAUS
Du bist der gei stige Wan de rer auf den ein sa men Stra ßen des Unbewussten und suchst das Unfassbare
aus dei nen Träu men, dem du auf dei nen nächt li chen Streif zü gen so viele Male begeg net bist. Aber
solange du suchst, hat die Straße kein Ende, weil du im Suchen das Fin den suchst, wel ches du nur im
Suchen fin dest und das nur auf die Wir ren dei ner ver irr ten Vor stel lung zurück zeigt. So musst du den
Teu fels kreis des Den kens über win den, um in den Wäl dern des Unbewussten jenen Regen bo gen zu
fin den, des sen unter ir di sches Glim men in dei nem Bewusstsein die Her aus for de rung des Ewi gen ent-
facht. Denn nichts ist zu groß oder zu mäch tig, um nicht von dir her aus ge for dert zu wer den.

NEPTUN IM 11. HAUS
Diese Dis po si tion zeigt in die Rich tung, das Leben gar nicht leben zu wol len, son dern bloß seine
"höhere" Vor stel lung davon - die ser aber betont nach zu ei fern, um die Wirk lich keit in den eige nen
Illu sio nen unschäd lich zu machen. Des halb lässt sich hin ter dei nem Seh nen ein reli gi ö ser Mysti ker
ver gan ge ner Tage erah nen, der schon glaubte, sich mit Gott ver eint zu haben. Nun bist du ein ge la den,
die Wahr heit auf Erden durch den Schleier Nep tuns so lange zu suchen, bis du erkannt hast, dass dein
"Empor ge ho ben sein in Gott" nur deine eigene Selbst ge fäl lig keit in selbst be trü ge ri scher Weise spie-
gelte.

PLUTO IM 9. HAUS
Wenn du erkennst, dass alles, was dir aus der Welt ent ge gen tritt, nur besteht, weil du es vor dem in die
Welt hin ein ge dacht hast, dann erkennst du, dass dir in allem immer Gott ent ge gen tritt, dem du deine
Sehn sucht ent ge gen stellst, damit du die ver drängte Sehn sucht nach Gott als Heim weh nach dir selbst
erfährst. Denn dein Emp fin den kann den Sinn des Lebens nur dort fin den, wo du bist, aber dein Ver-
stand kann dich dort nicht suchen, wo Gott ist, also fin dest du dich in dir, indem du Gott im eige nen
Bild von dir suchst ... oder du suchst dich in Gott, indem du dich im eige nen Bild von ihm fin dest.
Sym bo lisch ließe sich unter die sem Gestirn ein alter azte ki scher Myste ri en prie ster vor stel len, der die
Men schen zum Gebet auf rief, um die Maße in seine eigene Aus deh nung mit einzubeziehen und über
den Reso nanz kör per der Gläu bi gen seine eige nen Got tes vor stel lun gen als Rück kopp lung zu erfah ren.



Karma, Psyche, Mythos für Brad Pitt mit Texten von Akron

Eine SolaNova-Auswertung Seite 24

PSYCHOLOGISCHE STRUKTUR

***** Mond in Konjunktion zu Venus

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Auf der inner sten Ebene sym bo li sie ren Mond und Venus die Ver bin dung zwi schen dem Weib li chen
und dem Unbewussten. Hin ter der hel len und har mo ni schen Welt, die uns die ses Gestirn vor der grün-
dig ver mit telt, däm mert eine myste riö sere und gefähr li chere auf. Mond/Venus ist nicht nur das Sym-
bol einer gefühls mä ßi gen Anpas sung an die Umwelt, son dern diese Kon stel la tion ver kör pert auch die
Geheim nisse des Unbewussten, die wir bis wei len in unse ren Träu men und Intui tio nen erah nen. Auf
der dunk len Seite sym bo li siert es Ste ri li tät und die monat li chen Beschwer den, was die Ver bin dung
zwi schen Persephone und Pluto dar stellt (vgl. "Mytho lo gi sches Modell"). Erst, wenn die Frau keine
Ver bin dung mehr zur Frucht bar keit und zum Leben (Erde) hat, kann sie die bra chi ale Weis heit ihres
Tier kör pers erfah ren. Durch das tiefe Ein tau chen in ihr instinkt haf tes Selbst kann sie die Men strua ti-
ons schmer zen als unbewusst-inne res Sig nal der Erb sünde ent lar ven. Auf der exo te ri schen Stufe
bedeu tet das die hin aus ge zö gerte Geburt (der unbewusste Teil behin dert die Befruch tung, was sich
kol lek tiv in der Ein nahme von Ver hü tungs mit teln erklärt), auf der eso te ri schen hin ge gen die Aus ein-
an der set zung mit dem Thema Wie der ge burt.

Auf einer ande ren Ebene kann man die ses Gestirn auch als ein Sym bol des weib li chen Men strua ti ons-
zyk lus betrach ten. In der ersten Hälfte des Kreis laufs domi niert der Mond, denn vor dem Eisprung
und der damit mög li chen Empfäng nis fühlt sich die Frau der Frucht bar keit ver bun den, weil sich in
die ser Zeit die Nähe zum wach sen den Mond anzeigt. Wird sie aber nicht schwan ger, so gewinnt
Venus ("der abneh mende Mond") die Über hand, da Venus die Mut ter schaft ablehnt. Der Mond kann
den Lebens sinn in der gefühls mä ßi gen Aus lie fe rung an Mann und Kin der fin den, doch die Venus
kann sich nur erfül len, wenn sie Män ner mit ihrer Weib lich keit becirct und damit gefühls mä ßig von
sich abhän gig macht.

Also ver kör pert Mond/Venus die Ein nahme der "Pille", da die Frau die Schwan ger schaft (Mond) nur
vor täuscht, um sie in Wirk lich keit zu ver hin dern (Venus). Das ist auch der Grund, warum das sexu elle
Ver hal ten (Emp fäng nis ver hü tung, z.B. durch die Pille) einem Mond/Venus- Pro blem ent spricht und
der Gefühls aus tausch zwi schen Part nern stark zu wün schen übrig lässt. Aus dem mond ge präg ten Hin-
ga be ver lan gen will sich die Frau zwar unter wer fen (Wunsch nach Schwan ger schaft), aber durch die
selbst be stim mende Venus- Kom po nente wird die ses Ver lan gen ent schärft und dadurch unschäd lich
gemacht (Hin gabe- Insze nie rung), indem sie sich nur einem gefühls mä ßig abhän gi gen Part ner "unter-
wirft".

Aber auch Män ner erle ben ihre Sexu a li tät in einem Rah men, der sich zwi schen Hin gabe und Ver wei-
ge rung bewegt (ver drängte Homo se xu ali tät). Das ent spricht (wie auch die weib li che Ver span nung vor
den "Tagen") dem Prozess der Gärung, wenn die Hor mone im Zustand inne rer Stoc kung sind. Hier
zeigt sich die pul sie rende, ener vie rende "Uner träg lich keit des Seins", wenn die Samen (neue Poten ti-
ale) im Schoß der Unter welt noch kal zi nie ren müs sen, bis sie ins "Licht der Sonne" explo die ren kön-
nen.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Unter die sem Zei chen brauchst du deine Außen welt, wel che dich in dei nem "So-Sein" bestä tigt und
dir den Teil an Eigen liebe zukom men lässt, den du dir selbst nicht zu geben ver magst. Damit bricht
hin ter dem Bild von Har mo nie und Zunei gung jene dunk lere Seite auf, die dem instink ti ven, irdi schen
Aspekt des arche ty pisch Weib li chen ent spricht, näm lich alles in die eigene Gefühls welt ein zu brin gen.
Du ver suchst, die Außen welt für dich zu gewin nen, indem du dich char mant und freund lich gibst,
ohne dich gefühls mä ßig zu enga gie ren.
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Was unter Mond uns Venus also leicht ver führ bar machen soll, ist nur ein fau ler Zau ber. Sicher kann
man sagen, dass der Wunsch nach Akzep tanz sehr groß ist und es könnte auch sein, dass du nöti gen-
falls sogar die eigene Iden ti tät auf gibst, wenn du dich von der Umwelt aus ge schlos sen fühlst. Das
aber ist ein Trick, denn alles, was du preis gibst, ist eine vor ge scho bene Maske, weil die ses "Abneh-
men der Maske" ja gera dezu ein Teil des tak ti schen Manö vers ist, um deine inne ren Ver hal tens mu ster
in den Mit tel punkt zu brin gen. Du gibst gar nichts auf, son dern das Auf ge ben ent spricht im Gegen teil
dei nem Cha rak ter ver hal ten, dich in Szene zu set zen und damit dei nem inner sten Per sön lich keits kern
Gel tung zu ver schaf fen.

**** Merkur in Sextil zu Neptun

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Mit Merkur/Neptun kommt das Ratio nale und Begriff li che mit den Aus flü gen in die Welt der Träume
und des Unbewussten zusam men und führt über die berühmte Frage nach dem letz ten Sinn tief in den
Brenn punkt des spi ri tu el len oder reli gi ons phi lo so phi schen Den kens. Die ser ist aber außer halb sei ner
selbst nicht erfahr bar, son dern höch stens in einer Viel zahl von Hin ter fra gun gen kon struier- und in
einer Reihe von Annä he run gen mysti fi zier bar.

Man muss an die sen Kos mos ent we der glau ben oder sich sei nen Schwin gun gen mit Hin gabe aus lie-
fern. Denn die Nep tun er fah run gen ent zie hen sich immer dem zupac ken den Ver stand des unter schei-
den den Mer kurs. Ande rer seits kann sich Mer kur unter dem Einfluss Nep tuns der Rela ti vi tät sei nes
eige nen Den kens bewusst wer den und damit die Vor aus set zung erschaf fen, vol les Ver trauen in das
Bestän dige des Ver gäng li chen jeden Gedan kens zu ent wic keln.

Gleich zei tig kann die Neptun- Kom po nente die ses Aspek tes aber auch ver drängt und auf andere pro ji-
ziert wer den, so dass man bei ande ren gerade das auf spürt, was man bei sich sel ber nicht wahr ha ben
will: Spi ri tu a li tät und Mysti zis mus. Man schwingt sich dann zum Ver tei di ger des über lie fer ten Welt-
bilds auf, weil man sich durch die eigene Angst genö tigt sieht, die Angrei fer in sei ner eig nen Seele zu
bekämp fen und sich mit jener Seite zu ver bün den, wel che einem Rea li tät und Wahr heit sug ge riert.

Was sich aus der einen Sicht mit "Auf lö sung der Wahr neh mung" und "Ver wir rung im Bereich des
Den kens" umschrei ben ließ, zeigt sich auf der ande ren als das innere Ver mö gen, intui tive Zusam men-
hänge in eine "höhere" Begriff lich keit zu über tra gen. Je nach dem kann ein Mensch mit nep tu ni schem
Den ken einen auf höch ste Ziele und grö ßte Ideale aus ge rich te ten Ver stand haben, oder er muss mit
viel Phan ta sie die ver schwom mene Rea li tät erset zen, die sich vor sei nen Augen auf zu lö sen beginnt.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Diese Kon stel la tion mani fe stiert sich schon im Bewusstsein dei ner Kind heit, dich in allen Spek tren
der Wahr neh mung zu ver lie ren, statt dei nen Ver stand zu dis zi pli nie ren. Die dar aus resul tie rende
Ange wohn heit, allem Kla ren und Ein deu ti gen aus zu wei chen und dabei jenes geist rei che, ja hin ter häl-
tige Spiel zu betrei ben, ent we der alles Ratio nale in Frage zu stel len oder umge kehrt das Irra tio nale
des Visio nä ren ratio nal weg zu dis ku tie ren (Merkur/Saturn/Neptun- Kom po nente), bringt oft jene Mit-
men schen in Rage, die gewohnt sind, ihre Gedan ken klar und ein deu tig zu for mu lie ren.

Es kommt aber auch vor, dass du durch kon ser va tive Bil dungs- und Erzie hungs mu ster darin bestärkt
wirst, gegen deine eigene Ver an la gung ins Feld zu zie hen, weil du dich schämst, dei nen ver stie ge nen
Nei gun gen nach zu ge hen und die visio nä ren gei sti gen Qua li tä ten dei ner Träume und Visi o nen aus zu le-
ben. In die sem Fall wirst du den Geist der intui ti ven Wahr neh mung, den du leich ter in Sym bo len und
Meta phern als in logisch kon stru ier ten Sät zen nach voll zie hen kannst, nach außen pro ji zie ren und ihn
dort gleich zei tig als jemand zer stö ren, der weiß, was es heißt, seine eige nen Träume nicht anneh men
zu kön nen.

Ver sor gungs äng ste und Ver fol gungs wahn füh ren ent we der zum Rück zug aus der Welt oder zum
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Bedürf nis, dich dei ner sel ber pro kla mier ten Ratio durch Betäu bung wenig stens für kurze Augen blicke
zu ent zie hen. Aber statt das Opfer dei ner eige nen Ver drän gun gen zu wer den, was auch der Täu schung
durch andere ent spricht, könn test du unter die ser Kon stel la tion zu einem viel bes se ren Ergeb nis kom-
men, beson ders dann, wenn du dir dar über klar wer den kannst, dass die Pola ri tä ten nur zwei Sei ten
einer Medaille sind.

Dich tung und Wahr heit ver schmel zen in Poseidons Gewäs sern zu jener Ein sicht, nur Per spek tive
irgend ei nes Rah mens zu sein, der sel ber wie der Per spek tive eines Rah mens ist, deren Hin ter grund
sich zwar Gott nennt, in Wirk lich keit aber nur der Stoff ist, aus dem unsere kol lek ti ven Bil der sind.
Denn alle reli gi ö sen und magi schen Ritu ale sind als die der Ratio ent ge gen ge setz ten Bemü hun gen zu
ver ste hen, zurück zum Geist als Gan zem zu gelan gen.

**** Merkur in Trigon zu Pluto

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Mer kur ist der Ver fech ter eines Welt bilds, das uns sug ge riert, die Welt sei so, wie wir sie wahr neh-
men. Pluto hin ge gen bringt die Erkennt nis mit sich, dass die Welt nur darum dem ent spricht, was wir
uns vor stel len, weil gerade unsere Vor stel lung die Welt zu dem macht, was sie zu sein scheint - dass
sie dies aber nur so lange ist, solange wir sie durch unser Den ken in unse rer Vor stel lung bestä ti gen.

Die unheim li che Prä senz der unbewussten Kräfte zwingt Mer kur, das Spek trum sei ner Wahr neh mung
so weit zu öff nen, dass nicht nur die äuße ren Merk male, son dern auch die inne ren Struk tu ren aller
Dinge darin Beach tung fin den. Unter Mer kur kön nen wir den rea len Teil der Dinge wahr neh men. Im
Ver bund mit Pluto aber kön nen wir uns hin ter fra gen, warum wir den rea len Teil so wahr neh men, wie
wir ihn wahr neh men, und ob die Brille unse rer Wahr neh mung in Wahr heit nicht eine recht beschei-
dene Wirk lich keit dar stellt.

Auf einer höhe ren Stufe kön nen wir Merkur/Pluto aber auch als einen den ke ri schen Seins zu stand erle-
ben, der in unse rem Bewusstsein als höch ste Selbst er kennt nis, als äußers tes Ichbewusstsein auf däm-
mert. Da gibt es weder Zwie licht noch Halb be wusst heit, weil ich alles erkenne, und die ses Erken nen
nicht an die Wahr heit, son dern an mein Ich gebun den ist: "Ich bin nichts, weil ich alles bin! Denn
gerade dadurch, weil ich alles bin, brau che ich nichts mehr zu sein, denn ich bin jetzt das alles umfas-
sende, alles durch drin gende und alles über strah lende 'Ich selbst'!"

Auf sei ner uner lö sten Seite hin ge gen lässt Merkur/Pluto die Denk ka näle spren gen, so dass die Betref-
fen den unter der Span nung, sich selbst zu prä sen tie ren, indem sie ihr Wis sen for mu lie ren und das
Unsag bare arti ku lie ren, die Umwelt mit einem Schwall von Wor ten über flu ten, wel che außer Rand
und Band gera ten, ohne Zusam men hang und Logik sind.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Ursprung dei ner Fähig keit, eine Sache gleich zei tig von außen und von innen zu betrach ten, dürfte
deine (ver meint li che) intel lek tu elle Behin de rung, deine redu zierte ver stan des mä ßige Auf nah me fä hig-
keit gewe sen sein, so dass sich dein kind li ches Denk ver mö gen nur über die Aneig nung der inne ren
Zusam men hänge ent wic kelte, um sich so inner halb der Behin de rung durch die Erzie hen den gleich-
wohl zu behaup ten.

Damit wurde aber gleich zei tig das Ver lan gen in dir wach, dich mit der dunk le ren Seite zu iden ti fi zie-
ren. Die ser Weg führt eben falls zur Erkennt nis, weil du dein Auge dann auf die inne ren Gesetz mä ßig-
kei ten aller Dinge len ken kannst. Aber nur, wenn du dich sel ber in deine Erkennt nisse mit ein be ziehst
und dei nen Hang, Pluto durch die Aus gren zung (Mer ku ri sie rung) der Schat ten- und Tabu- Berei che
los zu wer den, nicht aus schließt.

Da du aber gerade im Tal der Schat ten auch die eigene Psy chose erkennst, dich hin ter den Din gen zu
ver stec ken, um nicht als der gese hen zu wer den, der du bist, ver schanzt du dich hin ter dem Mythos
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des Unnah ba ren. Oder du willst dich der Welt umge kehrt von jener Seite zei gen, wel che Voll stän dig-
keit ver spricht, oder wenig stens ein Ver hal ten vor wei sen, das mit dem Bild über ein stimmt, von dem
du glaubst, die Umwelt damit bes ser beein druc ken zu kön nen. Also spielst du eine Rolle, in der du
durch Aus druck und Auf tre ten die Umge bung beein flus sen und dadurch Macht und Kon trolle über die
Mit men schen gewin nen kannst.

Ande rer seits weißt du, dass die ande ren auch bloß Rol len spie len. Da du aber nun zu wis sen glaubst,
wie es sich ver hält, durch schaust du gleich zei tig, dass die Rol len, die die ande ren spie len, nicht ihrem
wah ren Kern ent spre chen. Also spielst du zwar die eigene Rolle, durch schaust aber gleich zei tig die
Rol len der ande ren.

Des halb erkennst du zwar die Rol len ande rer, aber weil du dazu neigst, nur das für objek tiv zu hal ten,
was du sel ber erkennst, ver drängst du dein eige nes (Rollen-) Ver hal ten. Wenn dir einer dies vor hält,
ist das natür lich sub jek tiv. Objek tiv ist nur das eigene Erken nen. Damit hast du dich gefan gen im Netz
der eige nen Sub jek ti vi tät.

Erkennt nis und damit Erleich te rung sind da zu fin den, wo du dich selbst mit ein be ziehst, d.h., wo du
das Erken nen des Erken nens als die Gesetz mä ßig keit dei nes eige nen Erken nens erkennst, dich an die
Erschei nun gen hin ter den Din gen her an zu ta sten.

** Merkur in Konjunktion zu Mars

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Auf der All tags ebene fin den wir unter die sem Aspekt die inne ren Instinkte, die auf die Form mu ster
des Den kens sto ßen. Das wirkt sich zur Auf gabe im Leben aus, die Durch set zungs kräfte an die Bedin-
gun gen der Umwelt anzu pas sen, ohne sie weder zu unter drüc ken noch zu ver hin dern. Die Gebo re nen
wer den also zum Balan ce akt auf ge for dert, ihre wider strei ten den, ani ma li schen Triebe in die gesell-
schaft li chen Modelle zu inte grie ren, um sich im Leben einer seits behaup ten zu kön nen, ohne die
Umwelt aber ande rer seits zu brüs kie ren.

Diese Gestirns ver bin dung ver spricht näm lich einen akti ven, ener gi schen Ver stand. Die Men schen nei-
gen dazu, in ihren Ansich ten zu über hit zen und radi kal zu den ken. Sie schrec ken die Welt aus ihrer
lethar gi schen Ver träumt heit, trei ben sie mit dem Feuer flam men der Worte aus den Refu gien har mo ni-
sie ren der Welt vor stel lung und wol len dabei nichts als die Ein sicht her bei füh ren, dass zum Gleich ge-
wicht des Gan zen die Aggres sion des Ein zel nen gehört, dass Trieb ener gien nie etwas Fal sches sein
kön nen, wenn man sie im Aus maß der gan zen Schöp fungs ab sicht erkennt. Erst in der Summe allen
Tuns wirkt sich die Ewig keit aus. Anders aus ge drückt: Das Immer dau ernde setzt sich aus den tief sten
Trieb ener gien zusam men, die sich in den Aus wir kun gen ihrer Hand lun gen von Raum und Zeit in
Ewig keit umwan deln.

Mars ist pau sen los in Aus ein an der set zun gen ver wic kelt und Mit tel la gen sind ihm Lüge, Abwä gen
Feig heit, kurz: In Sachen Spra che herrscht ein Ton äußer ster Kon se quenz. Er zer schlägt immer wie der
die Urein heit kos mi scher Ent wick lung, aber in sei ner Aggres si vi tät stellt er auch ein gewal ti ges
Poten tial kol lek ti ver Ver wirk li chung dar, die den "Gor di schen Kno ten" nicht durch abwä gen des oder
bedäch ti ges Her um ne steln löst, son dern durch den ich- durch set zen den Akt der Tren nung (er zer haut
den Kno ten mit dem Schwert). Dadurch ver hilft er dem mer kur haf ten Stre ben, immer alles mit ein an-
der in Bezie hung brin gen zu wol len, zu einem schnel len Reak tions- und Koor di na tions ver mö gen.
Blitz haf tes Erfas sen und augen blick li ches Han deln sind Attri bute, die unter die ser Gestirns ver bin dung
wuchern. Der Preis dafür ist aber auch nicht ohne: Merkur/Mars blu tet sich oft in sei nen eige nen Zer-
split te run gen aus.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Genauso wie es unter die ser Kon stel la tion nicht nur um Recht und Ord nung geht ("Mes ser im Kopf"),
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son dern vor allem um die Ver wal tung von Ver hal tens nor men (kon trol lierte Triebe, objek ti vierte Sub-
jek ti vi tät), genauso ziehst du aber auch Kon flikt si tua tio nen an. Der kom bi nierte Auf bau ist ver lo ren,
reale Ziel set zun gen sind ver wischt und du bist den irra tio na len Dschun gel ge set zen aus ge lie fert, die
nach den kol lek ti ven Trieb an la gen aus ge rich tet sind. Dadurch ver mi schen sich deine inne ren mit den
äuße ren Aggres sio nen und schwit zen sich im har ten All tag aus. Du musst in dei ner per sön li chen
Eigen art Farbe beken nen als Teil neh mer eines Krie ges, den du in wei ter Ferne wähnst, dabei fin det er
in dei nen eige nen Taten statt.

Aggres sion ist "Mars" und Spiel ist "Mer kur", und damit Mars funk tio nie ren kann, braucht er die
Reflek tion der Spra che. Gleich zei tig ist die Spra che aber auch Pro these, um mit der Wirk lich keit nicht
kon fron tiert zu wer den. Somit kön nen wir in dir die Aggres sion erken nen, die nicht "wirk lich ins
Leben hin ein geht", son dern die nur "mit sich sel ber koket tiert". Dabei hast du öfters das Bedürf nis,
die Denk ge bäude ande rer umzu stül pen, weil du deine aggres si ven Spit zen ja bloß gegen die Hirn mo-
delle rich ten kannst, denn statt eines muti gen Tri umpha tors auf dem Schlacht feld der Triebe bist du
nur ein "Gla dia tor der Zunge" in der "Arena der Argu mente", der seine Ein sich ten nach allen Sei ten
los wird. Dadurch wer den alle Weis hei ten zu tau ben Wor ten ("Das Leben ist ein Spiel, und die
Regeln sind wir selbst") und die Reden selbst zu jenen hoh len Sprü chen, die du brauchst, um deine
innere Leere zu ver stec ken. In über spitz tem Sinn ent spricht das einem Plastik- Guru, der in der Tao--
Show ver kün det: "Ein fach toll, was Men schen machen. Immer rich tig, ganz egal, was sie tun!"

***** Mars in Trigon zu Uranus

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Ura nus als Reprä sen tant des Plötz li chen und Unvor her ge se he nen ent puppt sich im Aspekt mit Mars
als Wider spruchs geist, der sich allen Erkennt nis sen des Den kens wider setzt. Dabei legt er sich mit
allem an, was Tra di tion ver kör pert und erin nert in sei ner Unver nunft an einen Berg stei ger, der, weil
es unten heiß ist, keine war men Klei der mit nimmt, obwohl er weiß, dass oben auf dem Gip fel kalte
Winde bla sen. Da die Intui tion sein Han deln bestimmt, ist er in Oppo si tion zu allem, was ver nünf tig
sein will. Das ist gele gent lich gut zu beo bach ten, wenn der Horo skop ei gen tü mer seine Welt an schau-
ung umkehrt und die dar aus resul tie ren den ent ge gen ge setz ten Ziele mit der glei chen Vehe menz wie
die alten anzu stre ben beginnt.

Ursa che für diese Wir ren dürfte ein unzu läng li ches Vater bild gewe sen sein. Da der Junge den Rah-
men sei ner Männ lich keit nur am Bild des Vaters mes sen kann, ver bin det sich in ihm das Bild von
Männ lich keit mit der Vor stel lung von Indif fe renz (was ein Mäd chen auf den Part ner über trägt):
Immer dann, wenn sich das Kind behaup ten möchte, wird das Bild der Vater schwä che in das eigene
Han deln über nom men, und es ent steht ein inne res Gefühl von Leere und Ent schei dungs un fä hig keit.

Spä ter wird dann der Drang ent ste hen, diese Situa tion dadurch zu ent schär fen, indem man unter gro-
ßem Ein satz die ver lo rene Stärke zurück zu ge win nen ver sucht. Der innere Wille, die Welt zu ver blüf-
fen, ist gleich sam die Peit sche, um das feh lende Ver trauen in das eigene Han deln aus zugleichen. So
besteht einer seits der Wunsch, sich dau ernd zu bestä ti gen und ande rer seits der Druck, die eige nen
Ziele noch zu über trump fen und damit in Gefilde vor zu sto ßen, wo nicht die Prä sen ta tion von Lei-
stungs mo nu men ten, son dern die Auf lö sung der Zwänge Lin de rung ver schafft.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Der Grund, die Aggres sio nen nicht in die Welt zu heben (nicht in der Rea li tät zu leben), ist der numi-
nose Vater, der dir als Kind die Iden ti fi zie rung mit dem aggres si ven Teil der Wirk lich keit erschwerte.
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Da Ura nus die per sön li che Durch set zung des Mars ("aus sich her aus") zu einer Rück füh rung "in sich
hin ein" umdreht, begeg nest du unter Mars/Uranus dem Ver hal ten, immer, wenn du "explo die ren"
willst, die Situa tion so hin zu bie gen ("zu implo die ren"), dass jeder Akt von Durch set zung unsin nig
und unver hält nis mä ßig erscheint.

Dadurch bleibt die mar si sche Aggres sion in der Hin ter fra gung des eige nen Ver hal tens hän gen. Die
Wut bleibt uner löst und unter schwel lig im Vor satz kle ben, es der Welt dann irgend wann schon zei gen
zu wol len.

Da du aber die sem from men Wunsch selbst nicht traust, dreht sich die ganze Ver sa gens angst im
Kreise und wird zum Antrieb eines über stei ger ten Ver hal tens, das die eigene Angst jetzt über treibt.

Die Folge davon ist die Über peit schung der Durch set zungs schwä che mit tels gewalt tä ti ger und aggres-
si ver Ziele, weil nur im Bild des äußerst Männ li chen das schwa che Selbst Ver trauen fin det: ein
Selbst ver trauen aber, das die Krise als Aus druck sei ner Angst im Hand ge päck schon mit sich führt.

Eine Lösung ließe sich vor stel len, wenn es dir gelänge, das sich selbst misstrauende Selbst ver trauen
zu hin ter schauen, um die Wur zeln der Aggres sio nen in dei nen eige nen Bloc ka den zu erfah ren und dir
die Frage zu stel len, wo sol che über trie be nen Reak tio nen über haupt hin führen?

***** Mars in Quadrat zu Jupiter

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Mars/Jupiter sym bo li siert die Kraft, den inne ren Schöp fer geist aus sich her vor zu brin gen und in der
Umwelt zu ver wirk li chen. Das ent spricht dem Wunsch, das eigene Wol len zu gestal ten und vor den
Men schen zu ver ant wor ten. Auf einer ande ren Ebene dient das der Suche, im Stre ben nach mate riel-
len Din gen die höhere Absicht ken nen zu ler nen, die sich in allen mate riel len Zie len zu erken nen gibt.
Unter die sem Einfluss sucht der Mensch nicht nur die mate ri elle Fülle, wel che die Bezie hun gen unter
den Men schen regiert, son dern er sucht vor allem seine "innere Bezie hung zu Gott" oder bes ser: seine
Ver bin dung zu sei nem "inne ren Bild von Gott"!

Darum iden ti fi ziert er sich auch gern mit Rol len, die mit Bewusst seins aus deh nung zu tun haben und
ist dar auf erpicht, der Umwelt ein auf Hori zont er wei te rung aus ge rich te tes Bild zu ver mit teln, gerade
weil es nicht um Wis sen, son dern nur um die "Iden ti fi zie rung mit dem Bild von Wis sen" geht. Er ver-
sucht, den Lebens sinn im eig nen (Guru-) Rol len spiel zu fin den, ein kon tra pro duk ti ves Stre ben, das
von der eig nen Suche ablenkt! So ist er immer auf der Suche, die "Ant wort nach dem Sinn" im
Suchen ande rer zu fin den (im Über zeu gen ande rer vom Lebens sinn), denn er wähnt sich an der
"Quelle des Erken nens" ange kom men und sieht nicht, dass sie ihm nur die eigene Maske reflek tiert.

Gott muss es sein, selbst wenn man ihn selbst erfin den müsste, und die ser Akt wird wie derum ver-
drängt, indem man seine eige nen Inhalte auf Modelle über trägt, die geeig net sind, den Grö ßen wahn
vor sich sel ber zu ver stec ken. Das eigene Ich tarnt sich, indem es sich vom Gebo re nen schein bar
trennt und ihn damit zwingt, es durch die Iden ti fi zie rung mit den Sinn fin dungs- Model len, auf die es
sich über trägt, wie der zurück zu ho len. In der Iden ti fi ka tion mit dem äuße ren Gott erhält der Gebo rene
in Wahr heit aber nur sein eige nes Ich zurück. Da er immer auf der Suche ist, die Ant wort nach dem
Sinn "im Suchen ande rer" zu fin den, muss er sei nen Gott (Lebens sinn) unter die Leute brin gen, damit
ihn diese "fin den" und ihm wie der zurück brin gen kön nen.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Mars ver kör pert also das, was wir die Aggres sions kräfte nen nen, und in die ser Posi tion ist er der
natür li che Feind von Hem mung und Bloc kade. Risi ko freude, Kampf be reit schaft, Unter neh mungs lust
und sexu elle Trieb haf tig keit sind seine Merk male, und damit steu ert er (in dir) alle Hin der nisse auf
direk tem Wege an, wobei er den "Gor di schen Kno ten" nicht durch ver glei chen des, reflek tie ren des
Den ken löst, son dern indem er ihn ganz ein fach mit dem Schwert durch schlägt. Jupi ter hin ge gen spie-
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gelt sich in dem, was man die "Suche nach dem Sinn" oder den "Glau bens trieb" nen nen könnte. Sein
Seh nen, selbst in den pro fan sten Ange le gen hei ten noch einen tie fe ren Sinn zu erken nen, lässt in dir
den Eso te ri ker erah nen. Dein Bestre ben, die Dinge in einem grö ße ren Zusam men hang zu sehen, krönt
sich in der Aus ein an der set zung mit einer Ein- und Rück bin dung ins Zeit los- Ewige, was sich dann
inner halb des bewusst seins mä ßi gen Erfas sens zur hori zont er wei tern den Intui tion aus dehnt. Das
Schick sal ereilt dich nicht, du rennst auf das Schick sal zu, indem du durch das Aus le ben der inne ren
Struk tu ren die Ereig nisse in dein Leben ziehst, die als Pro jek ti ons trä ger dei ner uner lö sten Wün sche in
der Außen welt fun gie ren. Erst wenn du im äuße ren Schick sal jene Teile dei ner Per so na li tät erkennst,
die du im Tages licht nicht siehst, kannst du die Ver ant wor tung für deine äuße ren Sinn- und Got tes bil-
der wie der über neh men und zwar auf einer Tie fen- Ebene, die dich erschreckt, weil sie unend lich mehr
ist, als was du in dei nem Bewusstsein unter brin gen kannst.

Die Welt, wie du sie siehst, ist nur das Modell dei ner aner zo ge nen Vor stel lun gen. Darum kannst du
auch nichts erken nen, was außer halb die ser Vor stel lung liegt, und alle Wahr hei ten und Erkennt nisse
sind nie etwas ande res als mehr oder weni ger inter es sante Denk mo delle. Dein pau sen lo ses Stre ben,
diese Welt immer mehr in dem zu bestä ti gen, "wie du sie siehst", lie fert dich nicht die ser Welt, wohl
aber dei ner Welt an schau ung aus. Du hast dich auf dein eige nes Leid fixiert, aus des sen Mitte du dich
selbst bedau erst, ohne zu mer ken, dass sich in die ser Hal tung ja gerade dein Wunsch erfüllt: "Der
Wunsch, vom Vater für die Ursün den bestraft zu wer den ... oder vom Schick sal für das Feh len, nicht
wie Gott zu sein!"

* Mars in Trigon zu Pluto

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Mars ver sinn bild licht das Ich eines Men schen oder wenig stens jenen klei nen, per sön li chen Teil sei nes
Ichs, der ihm schon bewusst gewor den ist. Pluto und Mars sind neben Ura nus die Pla ne ten, durch die
wir am mei sten mit ein schnei den den Ein grif fen und äuße ren Ver än de run gen kon fron tiert wer den.
Wäh rend die Aktio nen von Mars aber auf bewussten Moti va tio nen ruhen, beru hen die von Pluto und
Ura nus ver kör per ten Tat sa chen auf der Fol ge rich tig keit kos mi scher Ursprünge. Das Gefähr li che von
Mars/Pluto liegt in der Mög lich keit, die instink ti ven Kräfte für eigen mäch tige Zwecke ein zu set zen,
wel che außer halb der per sön li chen Kon trolle skru pel lose und dia bo li sche Züge anneh men kön nen, die
nur noch als Beses sen heit und Wahn sinn zu cha rak te ri sie ren sind.

Der Betrof fene ist von dem Zwang beses sen, seine instink ti ven Trieb kräfte ein zu set zen.  Gleich zei tig
aber wird er, wenn er einer bestimm ten Idee erge ben ist, diese Beses sen heit als eine kar mi sche Mis-
sion erken nen. Oft wer den sol che Men schen unmit tel bar in Kämpfe ver wic kelt oder von Kri sen,
Umwäl zun gen und Revo lu tio nen ange zo gen, wel che das Erlö sungs mo ment von Gewalt und Tod
schon in sich tra gen. Oder sie kön nen die grö ßen wahn sin nige Ten denz haben, alles Unvoll kom mene
und Schwa che zu zer stö ren.

Wenn Mars/Pluto akti viert wird, kann der zwang hafte Wunsch ent ste hen, sich gegen alle Schwie rig-
kei ten zu behaup ten, der Gefahr ohne Zögern ins Auge zu schauen und den Teu fel gera dezu her aus zu-
for dern. Hier ver bin det sich der Zwang zur Selbst durch set zung mit ande ren Moti ven: Man hängt an
heroi schen Vor stel lun gen, wel che einen zwin gen, über sich hin aus zu wach sen. Diese Inhalte, die
arche ty pi sche Muster in sich tra gen, ver lan gen, dass wir das unbewusste Wir ken der Instinkte zu
höhe ren Zie len trans for mie ren, damit krea tive und gei stige Ven tile geschaf fen wer den, ohne sich
selbst zer stö re risch zu mani fe stie ren.

Nur ein hoch ent wic kel ter Geist ist in der Lage, die ses "Stirb- und- Werde"- Prin zip Plu tos zu erfah ren,
weil er erkannt hat, dass Wille und Weg eins gewor den sind. Was wir Frei heit des Gei stes nen nen
(Mars), ist der Zwang zu unse rem eige nen Wach stum (Pluto).  Real kann daher nur sein, sich an die
eigene Natur anzu pas sen, was im eigent li chen Sinn aber nicht mehr Anpas sung, son dern schon Ent-
wick lung ist.
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DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Die Ell bo gen men ta li tät, alles aus dem Weg zu boxen, was sich dir ent ge gen stellt, mag im Umfeld
eines bru ta len Vaters wur zeln, der alles aus dem Weg räumte, was ihm zum Errei chen sei ner Ziele
hin der lich erschien.

So wirst du den Spieß spä ter umdre hen und gegen die Umwelt so agie ren, wie du von ihr sel ber
behan delt wor den bist. Das ist kein unna tür li cher Prozess, dei nen ange stau ten Aggres sio nen zu
begegnen; unan ge nehm ist nur die ser ewige "Actio- Reactio"- Me cha nis mus, näm lich genau das in die
Umwelt abzu strah len, was dir einst mals selbst wider fah ren ist.

Es kann natür lich auch vor kom men, dass du durch Nie der la gen so sehr ver un si chert wor den bist, dass
du das ver lo rene Poten tial über Per so nen zurück zu be kom men ver suchst, die das ver kör pern, was du
sel ber dar zu stel len dich nicht traust: äußere Gewalt. (Der Ohr feige ist es egal, ob du sie aus teilst oder
erhältst!)

Umge kehrt kannst du dich von den Hin der nis sen aber auch her aus for dern las sen und dir einen per sön-
li chen Sport dar aus machen, alle Wider stände aus dem Weg zu fegen, da du die Selbst ein schät zung
vom Errei chen dei ner Ziele abhän gig machst. Mars ist in man cher Hin sicht wie ein klei ner Bub, der
sich im Mit tel punkt des Uni ver sums wähnt und dar auf besteht, dass sich die Dinge um ihn dre hen.

Da aber Pluto die Bedin gun gen, unter denen Mars agie ren kann, anzeigt und gleich zei tig auf Trans for-
ma tio nen hin weist, kannst du hier sehen, wie selbst Mord und Tot schlag zum gött li chen Bau stein in
der uner bitt li chen Fol ge rich tig keit des Schöp fungs pla nes wer den und auf die kar mi schen Urmu ster
zurück wei sen, die sich ein mal in die Welt gesetzt, in immer neuen Ver äste lun gen zu immer kom pli-
zier te ren Ver flech tun gen aus wir ken, deren Aus druck unser kar mi sches Ver hal ten ist.

Weil dein per sön li ches Ver hal ten zwar nie rich tig, aber genauso wenig falsch, son dern nur immer fol-
ge rich tig ist, kann die Lösung nur hei ßen, dass es kei ner Lösung bedarf, weil es auch keine Pro bleme
gibt.

Man könnte natür lich auch opti mis ti scher argu men tie ren und dir emp feh len, durch gei stige Reife eine
wei tere Per spek tive zu gewin nen, die groß genug ist, um dei nen unge bän dig ten Ego is mus in den Griff
zu bekom men (aber nicht so groß, um ein zu se hen, dass es nicht das Wir ken die ses Aspekts sein kann,
dich in dei nen eige nen Aus wir kun gen zu tor pe die ren).

Inner halb des Zusam men spie les aller Gestirne steht Mars für das spon tane Durch set zen kurz fri sti ger
Ziele, die ebenso ein Teil vom Gan zen sind wie die durch ra tio na li sier ten, aus ba lan cier ten Stra te gien.
Durch die Betei li gung von Pluto geht es aber weni ger um die Frage, diese Durch set zungs zwänge in
den Griff zu bekom men, als um die Tat sa che, eine Ebene zu fin den, wo sie sich weni ger krie ge risch
auf dein gesell schaft li ches Leben aus wir ken.

*** Jupiter in Quincunx zu Uranus

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Die ses Gestirn steht für die Gabe, aus spon ta nen Ein fäl len her aus Neu land zu gewin nen (neue Per-
spek ti ven zu sich ten). Die Bezie hun gen zur Umwelt wer den unter bun den, um Absi che run gen durch
alte Ver hal tens mu ster zu ver hin dern und den Alter na ti ven Raum und Zeit zu geben, sich ins
Bewusstsein der Betrof fe nen neu ein zu brin gen.  Ihre Wir kun gen wer den nur dann als unan ge nehm
emp fun den, wenn man den Drang nach neuen Per spek ti ven unter drückt. Wenn man sei ner Frei heit
aber freien Lauf lässt, muss das Schick sal nicht zum Voll strec ker wer den, um über die ura ni sche
Kom po nente all das zu zer stö ren, was man vor dem für seine Wirk lich keit ansah. Son dern es wird
einen auf den Wel len der Ent wick lung zu Wirk lich kei ten und neuen Ziel rich tun gen tra gen.

Bis die ses Schick sal aber reif und aus ge brü tet ist, haben wir es unter Jupiter/Uranus mit einem über-
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heb li chen, wenn auch selbst re flek tie ren den Betra gen zu tun. Jupi ters breite und sal bungs volle Ent fal-
tung wird durch Ura nus' rela ti vie ren des Ver hal ten an die selbst er ken nende intel lek tu elle Kette gelegt.
Die ser springt nicht gerade sachte mit dem Göt ter va ter um, aber schließ lich ist Ura nus der gei stige
Ahn herr aller pla ne ta rer Kräfte. Bis der Horo skop eig ner das Gleich ge wicht sei ner unge ahn ten Mög-
lich kei ten gefun den hat und sich inner halb der Gesell schaft nicht mehr zu bestä ti gen braucht, hat er
große Mühe mit den Erklä rungs ver su chen der Umwelt, deren Wirk lich keits mo delle er alle in die
Tasche steckt, weil er durch seine innere Kraft die Wahr heit ahnt, dass die Welt, die wir betrach ten,
weni ger der Welt ent spricht, als viel mehr dem Akt unse res Betrach tens.

Jupi ter wird von Ura nus dazu sti mu liert, Wel ten zu erken nen, die er durch seine Brille gar nicht sieht.
Aber gerade weil er spürt, dass er für viele Wirk lich kei ten blind ist, kann man sein Kom pen sie ren mit
dem Ver lan gen in Ver bin dung brin gen, Bil der aus dem Unbewussten zu kre ieren und sie in ver ständ-
li chen Sym bo len ande ren auf zu zwin gen. Das ist der Schat ten die ser schöp fe ri schen Ver bin dung! Erst
wenn andere seine Visi o nen über neh men, gibt ihm das die Sicher heit, an die eige nen Bil der auch zu
glau ben. Umge kehrt muss er jede Gele gen heit benut zen, ande ren seine Bot schaft auf zu drän gen, damit
er auf dem Umweg über deren Glau ben seine eige nen Inhalte erkennt.

Jupi ters Her aus for de rung ist die ura ni sche Ein sicht, dass es keine abso lu ten Werte gibt. Alles, was
wir uns an per sön li chen Erfah run gen erar bei ten, ist auf uns bezo gen zwar immer rich tig, aber gleich-
zei tig auch immer falsch. Denn jede Wer tung ist von unse rer per sön li chen Erfah run gen abhän gig und
rich tet sich in ihrer Schwin gung nach dem Rah men unse rer Sub jek ti vi tät, was umge kehrt aber wie-
derum bedeu tet, dass wir im Erfas sen einer Sache nie die Sache, son dern nur immer unsere Sub jek ti-
vi tät begrei fen.

Wenn wir erst ein mal bereit sind, alle Wer tun gen glei cher ma ßen zuzu las sen, unsere eige nen und jene,
wel che wir nicht gerne hören, dann erst sind wir in der Lage, eine Sache in sich sel ber zu erfah ren.
Die Wirk lich keit zu sehen, aber trotz dem unsere Sub jek ti vi tät zu leben und dabei erst noch zu tun, als
ob das alles uns nichts anginge, dies ist der Geist, der sich unter die sem Zei chen göt ter gleich vor-
kommt.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Unter die ser Kon stel la tion wur dest du in ein Umfeld hin ein ge bo ren, in wel chem dir alle nur erdenk li-
chen Ent wick lungs mög lich kei ten gebo ten wur den. Vor aus set zung dazu könn ten groß zü gige und wohl-
wol lende Eltern gewe sen sein, die schon älter und erfah re ner und dadurch mit eige nen Pro ble men
weni ger kon fron tiert waren.

Dadurch boten sich dir unge wöhn li che Ent wick lungs chan cen.  Nicht mit dem Pro blem kon fron tiert,
deine inne ren Anla gen gegen äußere Wider stände durch bo xen zu müs sen, konn test du es dir lei sten,
auf her kömm li che Bil dungs ide ale zu ver zich ten und dein Inter esse auf die "pro gres si ve ren Glau bens-
be kennt nisse" wie Astro lo gie, Yoga oder Posi ti ves Den ken aus zu rich ten.

Bist du aber weni ger in der Lage, eine eigene Welt an schau ung zu ent wic keln, dann über trägst du die-
sen Bil dungs an spruch nach außen und lie ferst dich einem Guru oder Leh rer aus, der dir die Seele
"stell ver tre tend" ret tet und dir den Heim weg "rich tungs wei send" anzeigt. Da die soge nann ten Gurus,
wel che vor ge ben, die armen See len zu erlö sen, wahr schein lich den glei chen Aspekt oder eine ähn li-
che Fre quenz in ihrem Geburts bild haben, diese im Gegen satz zu dir aber kom pen sa tiv aus le ben,
haben wir hier wie der ein mal das klas si sche Bei spiel, wie Hem mung und Kom pen sa tion nur in der
Wir kung aus ein an der lie gen, in der Vor aus set zung aber die glei chen sind.
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Wenn wir davon aus ge hen, dass du das in der Umwelt suchst, was du nur bei dir sel ber fin dest, ist es
auch ver ständ lich, dass dich jede Krise aus dei nem (fal schen) Zen trum zwingt, um dich über den
Rück schlag am äußer sten Ende - im äußer sten Schmerz, wo du den Sinn der Krise erkennst - wie der
in der eige nen Mitte zu zen trie ren! Lösun gen sind da zu erwar ten, wo du erkennst, dass deine Intui tio-
nen und spi ri tu el len Inspi ra tio nen stän dig den rea len Ver hält nis sen angepasst wer den müs sen, um
dich nicht zu schwin del er re gen den Höhen flü gen ohne Rea li täts ver bin dun gen zu ver lei ten ... um dich
nicht in Gip fel hö hen zu ver stei gen und im All tag Schiff bruch zu erlei den.

*** Saturn in Quadrat zu Neptun

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Wenn wir uns Ura nus schon als den Schöp fer einer viel grö ßer dimen sio nier ten Raum/Zeit- Wahr neh-
mung vor stel len müs sen, als wir sie durch den Fil ter unse rer Sinne bewusst erfah ren kön nen, dann
lässt sich die durch Nep tun ver kör perte Ener gie nur noch als eine im Unfassbaren pul sie rende Schöp-
fer kraft sym bo li sie ren. Da unsere Lebens ströme aber alle aus der unfassbaren Leere flie ßen, steht
Nep tun umge kehrt auch für das innere Bedürf nis der Psy che, ihre per sön li chen Gefühle mit den kos-
mi schen Gefüh len des Gan zen zu ver schmel zen: eine Annä he rung und Wie der ver ei ni gung mit der
Mut ter quelle anzu stre ben.

Weil Saturn ande rer seits die Tat sym bo li siert, durch die Schleier von Intui tio nen hin durch eine kon-
krete, struk tu rierte und abge schlos sene Per so na li tät zu kri stal li sie ren, steht er ganz natür lich in völ li-
gem Wider streit zu Nep tun, dem es kein grö ße res Ver gnü gen berei tet, als alle Begren zun gen hin weg-
zu schwem men und den Ich- Kern auf zu lö sen.  Nep tun wirkt durch die Gefühle, und zwar durch die
unper sön li chen, kol lek ti ven, was einer ver ges se nen Sehn sucht ent spricht, die ursprüng li che Ver bun-
den heit mit dem Kos mos wie der zu errei chen.

An die Trans zen denz sich wie der anzu na beln ist das Credo die ser Gabe. Preis und Opfer die Ekstase,
in wel cher der Mensch für die Preis gabe sei ner per sön li chen Gefühle jenes unper sön li che Gefühl
einer inne ren Über ein stim mung mit dem Gan zen bekommt. Eine Über ein stim mung mit dem Leben,
was gleich zei tig die per sön li che Auf gabe des eige nen Ichs bedeu tet.  Das Indi vi duum ver sinkt in sei-
nem eige nen Boden lo sen und bie tet sich als Gabe auf dem Altar des Ewi gen unter Opfe rung der indi-
vi du el len Per sön lich keits struk tur an.

Doch diese Flucht hat ihren Preis. Man wan delt durch Räume wie im Traum. Der ver drängte All tag
muss nun in eine Vor stel lung gepresst wer den.  Das kann zu Rea li täts ver lust füh ren, oder, wenn die
Rea li tät noch immer durch den Wahn durch schim mert, zur Betäu bung durch Exzess. Das Emp fin den
will die sich auf lö sen den Reste sei nes Egos ret ten, um die Hilf lo sig keit gegen über den Kräf ten sei nes
eige nen Wir kens zu ver drän gen und über das ver sun kene Atlan tis ins Myste rium zu gelan gen. Es
wünscht, in den Bil dern das Leben zu fin den.

Los ge löst aus der Abhän gig keit gefühls mä ßi ger Dua li tät ist die Seele gezwun gen, ohne Bezug zu
mensch li chem Emp fin den die emo tio nelle Leere in sich zu erfah ren, aus deren Tie fen die ver ges sene
Wirk lich keit hoch steigt, aber auch die Auf gabe, das Seh nen nach Trans zen denz und kör per li cher
Erlö sung in den All tag zu über tra gen. Die ses Ziel nach Voll kom men heit und der Eins wer dung mit
dem Ewi gen zu errei chen, hieße alle Gegen sätze zu ver ei nen.  Denn hin ter den Pola ri tä ten leuch tet der
Gral, und wenn man die sub jek ti ven Zwangs vor stel lun gen sei ner eige nen Selbst dar stel lung erst in das
Erfas sen aller Sinne hin ter den Din gen ver wan delt hat, in eine Liebe zu allem Sein, dann steigt der
Weg in lichte Höhen an, und die Däm me rung der Seele ver wan delt sich in Mor gen röte.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Die per sön li chen Ursa chen der durch diese Kon stel la tion her auf be schwo re nen Symp tome las sen sich
durch eine innere Vor stel lung von Schuld erklä ren, in diese Welt gebo ren zu sein. Mochte dies in der
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Vor aus set zung wur zeln, in dei nem Durch set zungs an spruch gehemmt oder im Eigen wert gekränkt
wor den zu sein, oder hat test du von dei ner inne ren Ver an la gung her ein fach nicht die Kraft, dich im
Mensch sein wohl zu füh len, Tat sa che ist, dass du dich in das Reich der Träume flüch test und nicht
bereit bist, dich in dei ner welt li chen Exi stenz zu akzep tie ren.

Dar aus erklärt sich auch dein Ver hal ten, dem Leben aus dem Weg zu gehen und deine eigene Rea li tät
zu leben. Dem satur ni schen Bestre ben, auf dem schwim men den Boden nep tu ni scher Ima gi na tio nen
eine kon krete Wirk lich keit zu errich ten, ist kaum Erfolg beschie den, da Nep tun sich allem Sicht ba ren
ent zieht aus Angst, sich schul dig zu beken nen, sobald er Eigen art ver kör pert oder kon krete Stel lung-
nahme bezieht. Für die Ver wei ge rung der satur na len Wirk lich keit musst du aller dings einen hohen
Preis bezah len. Die Reali- tät wird in die Rei che Nep tuns abge scho ben und damit ent fernt. Was übrig-
bleibt, sind die inne ren Träume, wel che du ver suchst, über die Rea li tät wie der zurück zu be kom men,
was natür lich Illu sion und Täu schung ist.

Da deine inne ren Träume im Kleid der Rea li tät für dich die Rea li tät sind, nüt zen dir auch die Kom-
pen sa ti ons ver su che nichts, deine Rea li tät zu ver wirk li chen, Lei stung zu erbrin gen und dich in der
Welt durch zu set zen, weil du damit nur deine Irra tio na li tät zur Wirk lich keit erklärst und dei nen eige-
nen Phan ta ste reien im Kleid der Wirk lich keit hin ter her hinkst. Dies kann in der Folge zu gefähr li chen
Über grif fen füh ren, wenn du deine nep tu ni schen Ein sich ten zu Heils bot schaf ten erklärst.

Die Dis kre panz zwi schen Saturn und Nep tun wirkt sich sehr hin ter grün dig und ver steckt in dei nem
Leben aus, weil deine Per spek tive die Krise ver deckt und ihr im sicht ba ren Leben kei nen Platz ein-
räumt. Die Psy che sträubt sich gegen das Erwa chen, aber auch in den Träu men tau chen Schuld ge fühle
auf (weil die ver drängte Rea li tät durch schim mert). Damit bist du zwi schen Stuhl und Bank gefal len:
Hier kannst du nicht erwa chen, weil du die Ori en tie rung in der Welt ver lo ren hast, drü ben aber kannst
du auch nicht schla fen, weil dir das satur ni sche Gewis sen keine Ruhe lässt.

Um dich aus die ser Misere wie der erlö sen zu kön nen, genügt es nicht, die Situa tion ratio nal zu erfas-
sen, weil sich das Pro blem gerade in der Ratio ver steckt. Im Den ken fin det sich nur das Den ken, das
Pro blem aber zeigt sich darin, dass es dein Denk bild so sehr ver än dert hat, dass du durch dein Den ken
in dei nem Ver hal ten nur immer mehr bestärkt wirst und ent ge gen ge setzte Mei nun gen im Unge hör ten
ver hal len. Die Frage: "Wer bin ich, abge se hen von dem, der ich zu sein glaube?" ist der Ziel punkt
unter Saturn/Neptun - eine Frage aller dings, die erst unter Zuzie hung der Pluto- Kom po nente beant-
wor tet wer den kann (Saturn/Pluto).

Diese unbe ant wor tete Frage macht die sen Aspekt auch zu einem erfolg rei chen Bloc kie rer jeder
schlauen The ra pie. Die Illu sion einer Hei lung scheint noch am leich te sten erreich bar, wenn der The ra-
peut seine The ra pie zur Heils bot schaft erklärt und sie dem gehemm ten Pati en ten schnell auf ok troy iert,
bevor des sen selbst quä le ri sche Rela ti vie rungs zwänge aus bre chen.

Wahre Hei lung scheint hin ge gen nur über die Erfah rung aus den eige nen Lei den mög lich, wenn du
durch die lang jäh ri gen Ein wir kun gen dei ner kraft rau ben den Dis har mo nien end lich müde gewor den
bist, die eige nen Symp tome zu ver tei di gen und eine Per spek tive zulässt, die dich voll mit ein be zieht
und zugleich auch in Frage stellt.

** Uranus in Konjunktion zu Pluto

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Men schen mit einer star ken Uranus/Pluto- Be to nung im Horo skop träu men von einer idea len Welt und
kämp fen für sie, ohne zu bemer ken, dass das Ideale nur das Pro dukt ihrer eige nen Vor stel lung ist.
Wenn sich ihre Träume aber nicht erfül len, wür den sie eher die ganze Welt zer stö ren, als zu akzep tie-
ren, dass ihre Wün sche nicht erfüll bar sind. Sie sind zu sehr in die Lösun gen ihrer inne ren Span nun-
gen ein ge bun den, um Anre gun gen von außen auf zu neh men. Die Rea li tät for men sie nach ihrem eige-
nen Bilde und bestim men so, was gut und rich tig ist. In ihrer sub jek ti ven Schöp fer rolle stel len sie
alles in Frage und näh ren so den Kei mungs pro zess des Irra tio na len im Ratio na len, des Gei sti gen im
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Zeit lich- Räum li chen, der Vor stel lungs über win dung im Vor stell ba ren.

So rich ten sie ihr Leben nach den Bil dern ein, die sie sich von der Wirk lich keit machen. Ster ben
gewis ser ma ßen in die Bil der hin ein, um sie im Ich (wieder-) gebä ren zu kön nen. Gleich zei tig sind sie
dar auf ange wie sen, dass die "Kin der ihrer Vor stel lung", denen sie ihre "mensch li chen Bedürf nisse"
gewis ser ma ßen geop fert haben, wenig stens abso lut und sicher sind, damit sie als Gegen lei stung für
die ver lo rene Sub jek ti vi tät wenig stens Klar sicht und Objek ti vi tät gewin nen. Das ent spricht der Ver ge-
wal ti gung der Emp fin dung durch die Struk tu ren der eige nen Prä ge mu ster.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Schon als Kind fühl test du dich nicht ange nom men, weil du dich zu Recht als Zank ap fel zwi schen
dei nen Eltern sahst. Du spür test den Hass der Mut ter gegen den Vater, ein Kind haben zu müs sen.
Und da du die psy chi sche Bela stung dei ner Mut ter nicht sehen konn test, ein Kind nur gegen den eige-
nen Wil len gebä ren zu kön nen, ist diese Kon stel la tion für die mei sten Men schen nur sehr schwer
erträg lich.  Dabei hat sich die Mut ter, um über haupt ein Kind krie gen zu kön nen, mit der Männ lich-
keit des Vaters gegen die eigene Weib lich keit ver bün det, um das Kind gegen die eige nen Gefühle zu
erzwin gen, wel ches sie durch Schwan ger schafts ge schiebe und -gestoße aber gleich zei tig gefähr det,
weil ihre unbewusste Weib lich keit zwi schen Näh ren und Ver schlin gen hin- und her springt.

Die ver drängte Bedräng nis, die seit Urzei ten in dei ner Seele gärt, auch wenn sie schein bar in Ver ges-
sen heit geriet, löst sich immer dann in dei ner Psy che aus, wenn du in eine enge, gebär mut ter ähn li che
Lage gerätst (Kon flikt si tu ation). Immer dann, wenn du durch Gedan ken ver knüp fun gen die "Gebär-
mut ter" asso zi ierst, in der du bei nahe erstickt wärest, steigt Angst in dei nem Inne ren auf, der du nur
dadurch ent gehst, dass du die Vor aus set zun gen dazu in dir sel ber erkennst oder aber, was viel häu fi-
ger ist, sie in den äuße ren Umstän den bekämpfst. Und damit zwar weg schiebst, aber nicht löst.

Als Frau kannst du dich bei spiels weise wei gern, deine Weib lich keit zu zei gen und viel lie ber ohne
Berüh rung leben, als dich dem Manne hin zu ge ben. Oder du magst dich als Mann dem Weibe ver wei-
gern, indem du in die Kin der rolle schlüpfst (wo du dich ihr ent zie hen kannst, ohne dich all zu sehr zu
gefähr den). Und dich, damit du nicht kastriert wirst, für schwul, impo tent oder trans se xu ell erklärst.
Wenn du als Mann aus die sem Ver hal ten aber her aus ge wach sen bist und dir das Weib li che unter-
wirfst, das dich so lange demü tigte, kannst du natür lich nicht wis sen, dass du mit der Ver ge wal ti gung
der (äuße ren) Frau doch das urei gen ste Weib li che in dir ver ge wal tigst, was dir jede Selbst fin dung ver-
wehrt. Als Frau lässt du das Weib li che eben falls nicht zu, nur pro ji zierst du es auf den Mann und
bestrafst dich stell ver tre tend in ihm, falls er dir psy chisch unter liegt. Du kämpfst zwar wie ein Mann,
hoffst ins ge heim aber doch, von einem Stär ke ren über wun den zu wer den, um dein ver dräng tes Weib-
li ches dadurch wie der zurück neh men zu müs sen. Wirst du nicht über wun den, dann wirst du den Mann
zum Weibe machen.  Wirst du aber über wun den und in die Weib lich keit gezwun gen, z.B.  indem du
schwan ger wirst, dann wirst du deine Frucht ableh nen, um aus der Per spek tive dei nes inne res Man nes
über dich sel ber trium phie ren zu kön nen. Denn nur ein uner wünsch tes Kind gibt dir über haupt die
Moti va tion, Mut ter zu wer den. Nur eine erzwun gene Schwan ger schaft lässt die Mög lich keit zu, die
uner wünschte Weib lich keit durch die Brille dei ner Kon flikt si tu ation wenig stens als Strafe anneh men
zu kön nen.

Da dir am ande ren Geschlecht nur das Missfallen kann, was dich in dir sel ber stört, heißt die simple
Lösung: Erkenne dich ... in dei nem ande ren Geschlecht! Denn wenn du erst ein mal erkennst, dass dir
nichts von außer halb ent ge gen kom men kann, was nicht schon in dir sel ber liegt, kannst du erfah ren,
wel chem Ziel die Aus ein an der set zung mit dem ande ren Geschlecht dient - näm lich der Ver voll stän di-
gung dei ner eige nen Per sön lich keit!
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** Neptun in Sextil zu Pluto

DIE ENER GE TI SCHE STRUK TUR

Zu einer Zeit, die wir als anfangs lo sen Anfang sym bo li sie ren wol len, als das Uni ver sum noch nicht in
Erschei nung getre ten war, müs sen wir uns Gut und Böse, Kraft und Wider stand in einer voll stän di gen
Har mo nie vor stel len. Damit gab es weder Pola ri tä ten noch Bewe gung, son dern nur eine totale Über-
ein stim mung von allem mit jedem.

Durch die Schöp fung wur den diese sich ergän zen den Pole aber aus ein an der ge ris sen und ste hen sich
seit her als Yin und Yang, Gott und Luzifer gegen über, die sich gerade wegen ihrer Gegen sätz lich keit
anzie hen und zuein an der die Span nungs fel der auf bauen, wel che die Mög lich keit in sich tra gen, diese
Gegen sätze zu ver ei nen und die Span nung aus zugleichen.

Wir Men schen sind sozu sa gen in die Welt gesetzt, um zu ler nen, mit die ser Span nung umzu ge hen.
Außer halb die ser Span nung ist unser Mensch sein gar nicht denk bar, weil sie ja grade das ver kör pert,
was unser Mensch sein aus macht. Wenn wir jetzt vor aus set zen, dass alles, was wir in der Welt gestal-
ten, zuerst als Span nung in uns sel ber ruht, ergibt sich im Wunsch nach Welt ge stal tung gleich zei tig
der Wunsch nach Selbst er lö sung. Wir müs sen unser Ver hal ten hin ter fra gen, wenn wir uns selbst erlö-
sen wol len, und damit unser Mensch sein in Frage stel len, weil das Ende der Span nung mit dem Ende
des Mensch seins zusam men fällt.

Wenn wir erst ein mal erken nen, dass alles, was wir in der Welt gestal ten, zuerst als Span nung in uns
sel ber ist, und alles, was als Span nung in uns sel ber ist, das Spie gel bild trans zen den ter, arche ty pi scher
Muster, dann kön nen wir auch erken nen, dass es nicht nur unser Schei tern, son dern ebenso unser
Gelin gen wäre, wenn wir die sen Pla ne ten zer stör ten. Denn jeder Auf bau setzt wie derum Zer stö rung
vor aus, jedes Schei tern Gelin gen. Und jede Geburt den Tod.

DIE PER SÖN LI CHE STRUK TUR

Der gegen wär tige Zeit geist lässt dich die Wir kun gen im Raum bewusst erfah ren, da du an die Gren-
zen dei nes Wachs tums stößt. Dass die kol lek tive Psy che bis wei len ihre Rock schöße hebt, damit wir
neue Erkennt nisse in unser Leben ein flie ßen las sen, ist nicht neu. Neu ist aber, dass wir gleich zei tig
mit den neuen Erfah run gen die Rela ti vi tät die ser Erfah run gen schon mit ge lie fert bekom men, die Ein-
sicht näm lich, dass hin ter jedem Hori zont ein neuer Tag beginnt.  Anders aus ge drückt, dass die
Erkennt nisse von heute nicht nur rela tiv, son dern immer auch die Feh ler von mor gen sein wer den, die
wir aber erst mit den Erkennt nis sen von mor gen als die Feh ler von gestern erken nen.

Du bist des halb auf ge ru fen, mit aller Macht deine Voll stän dig keit zu leben und nicht nur das Licht,
son dern auch dei nen Schat ten anzu neh men. Erst wenn du dort ange langt bist, wo der Unter schied von
Gut und Böse zusam men fällt, kannst du deine Mas ken vom Gesicht neh men und das Rol len spiel
been den, das du auf der Grund lage der Iden ti fi zie rung mit den gesell schaft li chen Vor bil dern spielst.
Du soll test ver su chen, in einer Zeit, in der wir mit unse ren eige nen Früch ten kon fron tiert wer den, die
uns, wenn nicht zer stö ren, so doch hart an den Rand der Ver nich tung füh ren kön nen, kei nen Sün den-
bock mehr zu postu lie ren, der uns den Schat ten abnimmt. Wir müs sen die kol lek tive Schuld bewusst
anneh men, um sie über haupt los wer den zu kön nen ... um aus die sem Alp traum zu erwa chen, den wir
sel ber insze niert haben!

Die Welt ist das, was wir sind! Sie ist die exakte Ver kör pe rung des sen, was wir her vor ge bracht haben,
und gerade darum müs sen wir sie lie ben. Du musst ler nen, deine Welt zu lie ben, gerade weil sie eine
Wüste ist, denn nur dann, wenn du die Wüste als die Aus wir kung dei nes eige nen Tuns akzep tierst,
kannst du auch Liebe als die Aus wir kung dei nes eige nen Tuns anneh men, ohne sie all zu sehr zu stra-
pa zie ren. Diese Liebe zu leben ist jedoch auch nur ein unzu rei chen der Ver such, das Unfassbare für
dich ein zu neh men und mit der Vor stel lung von Ewig keit in Über ein stim mung zu brin gen, weil du
dich, ohne "mit den Göt tern zu schwin gen", schutz los fühlst. Du wirst noch viele Wider stände und
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Wachs tums an reize zu über win den haben, bis du für den inne ren Sinn die ses Aspekts ganz reif gewor-
den bist. Denn was für Nep tun Aus druck höch ster Lebens freude ist, ist für Pluto nur ein neuer Ver-
such, sich am Ego fest zu klam mern, das sich hin ter der Meta pher von Liebe ver steckt.



Karma, Psyche, Mythos für Brad Pitt mit Texten von Akron

Eine SolaNova-Auswertung Seite 38

PSYCHISCHE HINTERGRÜNDE
In den fol gen den Text pas sa gen fin dest du eine Anzahl gewich ti ger, von AKRON bevor zug ter Zei chen-
und Haus stel lun gen, die dir hel fen sol len, deine "inne ren Per so nare" noch tie fer zu erken nen bzw.
beim inne ren Namen zu nen nen.

MOND IN STEINBOCK
Unter die sem Aspekt fin den wir Müt ter, die nicht fähig sind, ihren Gefüh len Aus druck zu ver lei hen.
Dadurch blei ben Kin der in der Abwehr hal tung gefan gen und ent wic keln keine see li sche Kraft.

Du tust dich im spä te ren Leben schwer, deine eige nen Emp fin dun gen zu for mu lie ren oder über haupt
Ent schei dun gen zu tref fen, weil du deine rea len Werte nicht ent wic kelt hast.

Du über trägst die Ver ant wor tung auf Auto ri tä ten, wel che dir die Ent schei dun gen abneh men. Du
machst dich von ihnen abhän gig, um ihnen die Ver ant wor tung zuwei sen zu kön nen.

Oder du drehst den Spieß um und machst ein geeig ne tes Opfer von dei nen eige nen Vor stel lun gen
abhän gig. Damit redu zierst du es auf die Kind rolle und zwingst es in ein Ver hal ten nach den eige nen,
erzie he ri schen Anschau un gen, um aus ihm einen "wohl ge sit te ten" Men schen nach den Bil dern dei ner
eige nen aner zo ge nen und gefühls bloc kier ten Wohl an stän dig keit zu machen.

Als Aus lö sun gen kön nen schwere Depres sio nen auf tre ten, wenn Ablö se pro zesse (Mut ter-, Hei mat-
oder Part ner schafts bin dun gen) nicht durch ge stan den wer den und "auf den Magen schla gen".

Du musst ver su chen, dir der Ursa che der Krise in der feh len den Ablö sung vom inne ren Mut ter bild
bewusst zu wer den. Ablö se pro zesse gelin gen erst, wenn du dich von der eige nen inne ren Auto ri tät
(Saturn), die du auf die Umwelt über trägst und die in er müt ter li chen Gewalt zum ersten Mal hoch ge-
spie gelt wurde, löst und die dadurch ent ste hen den Ver lust äng ste als abge spal te nen Teil von dir selbst
bewusst zurück nimmst.

MERKUR IN STEINBOCK
Merkur/Saturn mag seine Aus lö sung im elter li chen Ver hal ten haben, dir als Kind keine eigene Mei-
nung zuzu bil li gen, weil du eben ein Kind warst, und die Eltern sich berech tigt fühl ten, jeg li che kind li-
che Äuße rung, sobald diese mit ihrer rei fe ren Mei nung kol li dierte, zu unter drüc ken. Dadurch wurde
deine Kom mu ni ka ti ons- und Aus drucks mög lich keit bloc kiert und in die Nor men und Gebote gezwun-
gen, die der elter li che Rah men dik tierte.

Somit wurde in dei ner Pyche der Grund stein gelegt, den intel lek tu el len For de run gen genü gen zu müs-
sen, die du als Eltern an spruch in dir trägst: die Aner ken nung der Umwelt zu erlan gen, wel che die ver-
deck ten Eltern an for de run gen reprä sen tiert.

Das kann sich im spä te ren Leben dahin ge hend aus wir ken, dass du wünschst, dumm zu sein, weil du
unbewusst gegen die auf ge zwun ge nen Nor men und Gebote rebel lierst. Weil aber gerade diese Nor-
men dein intel lek tu el les Inven tar aus ma chen, rächst du dich dafür, indem du dich für "blöd" ver kaufst,
um deine Eltern im Nach hin ein für diese auf ok troy ier ten Nor men zu bestra fen.

Oder du bekämpfst diese Hem mung aus der Kind heit, indem du jetzt umge kehrt auf totale Intel lek tu a-
li tät setzt. Du legst alles Gewicht auf ver stan des mä ßi ges Wach stum und kom pen sierst damit das feh-
lende Ver trauen in dein indi vi du el les den ke ri sches Ver hal ten.
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Die Krise zeigt sich hier im grauen, dü ste ren Gewand, in wel chem sie als Grals hü ter das Tor zur Sinn-
fin dung ver sperrt. Aus die sem Gesichts win kel sollte dir bewusst wer den, dass du mit dei ner ana ly ti-
schen Intel lek tu a li tät dein eige nes Lebens ge fühl so stark ver engt hast, dass der Zugang zum Lebens-
sinn für dich zu spär lich gewor den ist. Dein Wis sen mag groß sein, doch es hat dein Leben erstickt.
Beim Ver such, auch das Myste rium des Lebens auf Herz und Nie ren zu prü fen, damit es mit den
Gedan ken nach voll zieh bar wird, ist der Sinn des Lebens ver lo ren ge gan gen.

Als Lösung kann sich hier nur anbie ten, den Lebens sinn dadurch zurück zu ge win nen, dass du des sen
Ver hin de rung erkennst und zurück nimmst: das Bild vom Bild des Eltern bil des!

VENUS IN STEINBOCK
Du wur dest von den Eltern nicht geliebt. Du wur dest akzep tiert, solange das Kind sein nicht mit der
Absicht, eigene Gefühle zu ent wic keln, kol li dierte. So wurde dein kind li ches Ver lan gen, Gefühle zu
zei gen, bloc kiert. Du müsstest dir die inne ren Werte gemäß denen dei ner Eltern bil den.

Damit sind die Vor aus set zun gen gege ben, dass du dich spä ter den Bedin gun gen der Gesell schaft aus-
lie ferst, weil du deine Gefühle von den Reak tio nen dei ner Umwelt abhän gig machst. Du unter wirfst
dich den Maß stä ben der Gesell schaft, weil du die eigene Gefühls welt, die du dage gen set zen könn test,
den gefühls mä ßi gen Eigen wert, jetzt nicht ent wic kelt hast.

Kannst du dei nen inne ren Eigen raum aber nicht ent fal ten, bist du auf der Suche nach Selbst fin dung
ent we der auf den Raum des Part ners oder auf die kol lek ti ven Räume der Gesell schaft ange wie sen.
Das lässt sich, auf den All tag über tra gen, so umschrei ben, dass du dir deine Gefühls welt von außen
auf ok troy ie ren lässt.

Willst du dich von außen aber nicht bestim men las sen, obwohl du dei nen inne ren Selbst wert nicht
gefun den hast, so suchst du dir einen Part ner, der sich dazu moti vie ren lässt, die eigene Schwä che in
der Umwelt stell ver tre tend aus zu le ben, die du selbst dar zu stel len dich nicht traust.

Da du die Bezie hung jetzt dazu benutzt, den nicht ent wic kel ten Eigen wert im ande ren dar zu stel len,
sind die gan zen Bezie hungs ver hält nisse nichts ande res als der Ver such, das unge lö ste Selbst wert-
drama in immer neuen Part ner schaf ten aus zu le ben.

Wenn du aber ein mal akzep tiert hast, dass du vom Part ner nicht das krie gen kannst, was du in ihn inji-
ziert hast, so kannst du auch erken nen, dass die Krise durch fal sche Erwar tungs hal tun gen gera dezu
vor pro gram miert ist. Die Krise in der Part ner schaft zeigt die Bruch stelle an, wo du nicht den ande ren,
son dern nur deine eigene Vor stel lung vom ande ren liebst.

Die Erkennt nis aber, dass der andere nicht so ist, wie du ihn dir vor stellst, weil diese Vor stel lung ja
gerade das eigene Pro blem anzeigt, kann die Befrei ung aus die sen Zwän gen bedeu ten.

MARS IN STEINBOCK
Da deine Eltern es nicht zulas sen woll ten, dass du in der Kind heit dei nen Wil len durch set zen konn-
test, haben sie dich - viel leicht auch, weil du sehr wild warst und immer ein bisschen über die Stränge
schlugst - schon sehr früh in dei nen Aggres sio nen bloc kiert.

Dadurch haben wir spä ter die in die Kind heit zurück rei chende Ver hal tens stö rung vor lie gen, Aggres-
sio nen schnell los zu wer den, bevor du durch die Umwelt daran gehin dert wer den kannst, indem du
gegen alle mög li chen Ein schrän kun gen schon von vorn her ein rebel lierst.

Umge kehrt kann die ser Aspekt im Leben auch zur Unter wer fung gegen über Auto ri täts per so nen füh-
ren. Unbewusst suchst du in die sen näm lich deine Eltern, um dich in der eige nen Durch set zung von
ihnen behin dern zu las sen. Damit hast du einer seits die Sicher heit, dein kind li ches Rol len ver hal ten
fort set zen zu kön nen, ande rer seits hast du gleich zei tig die Sün den böcke, denen du die Schuld zuschie-
ben kannst, um deine eige nen Aggres sio nen nicht aus le ben zu müs sen.
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Mög li cher weise wird aber der Ehr geiz gerade noch mehr ange sta chelt, dich um jeden Preis durch set-
zen und alle über tref fen zu müs sen, um dich mit dei nen para noi den Gip fel stür men einer all ge mei nen
Aner ken nung zu ver si chern.

Unter Saturn/Mars liegst du dau ernd mit dir selbst im Streit, weil sich hier die eigene Wil lens kraft
(Durch set zung um jeden Preis) und die Angst (Wis sen um das eigene Unver mö gen) anein an der auf-
rei ben. In der Krise kann sich das Bedürf nis aus lö sen, diese Bloc kade durch die Eltern noch mals in
die Umwelt hoch zu he ben, aber dies mal den Eltern rol len- Spie ler anzu grei fen und zu besie gen: In
Extrem fäl len bis zu Mord und Tot schlag!

Die Lösung liegt hier in der Erkennt nis, dass nur der je nige zum Opfer wer den kann, der die ver hin-
derte Aggres sion gegen sich selbst aus lebt. Es geht um das behut same Auf ar bei ten des inner psy chi-
schen Span nungs fel des zwi schen Täter und Opfer, indem du dich in bei den Rol len selbst erkennst und
dann vor sich tig nicht nur das "innere Gas pe dal" loslässt, son dern auch den "Fuß von der Bremse"
nimmst, damit die Psy che weder bloc kiert ist, noch über dreht.

URANUS IM 9. HAUS
Unter die ser Kon stel la tion wur dest du in ein Umfeld hin ein ge bo ren, in wel chem dir alle nur erdenk li-
chen Ent wick lungs mög lich kei ten gebo ten wur den. Vor aus set zung dazu könn ten groß zü gige und wohl-
wol lende Eltern gewe sen sein, die schon älter und erfah re ner und dadurch mit eige nen Pro ble men
weni ger kon fron tiert waren.

Dadurch boten sich dir unge wöhn li che Ent wick lungs chan cen.  Nicht mit dem Pro blem kon fron tiert,
deine inne ren Anla gen gegen äußere Wider stände durch bo xen zu müs sen, konn test du es dir lei sten,
auf her kömm li che Bil dungs ide ale zu ver zich ten und dein Inter esse auf die "pro gres si ve ren Glau bens-
be kennt nisse" wie Astro lo gie, Yoga oder Posi ti ves Den ken aus zu rich ten.

Bist du aber weni ger in der Lage, eine eigene Welt an schau ung zu ent wic keln, dann über trägst du die-
sen Bil dungs an spruch nach außen und lie ferst dich einem Guru oder Leh rer aus, der dir die Seele
"stell ver tre tend" ret tet und dir den Heim weg "rich tungs wei send" anzeigt. Da die soge nann ten Gurus,
wel che vor ge ben, die armen See len zu erlö sen, wahr schein lich den glei chen Aspekt oder eine ähn li-
che Fre quenz in ihrem Geburts bild haben, diese im Gegen satz zu dir aber kom pen sa tiv aus le ben,
haben wir hier wie der ein mal das klas si sche Bei spiel, wie Hem mung und Kom pen sa tion nur in der
Wir kung aus ein an der lie gen, in der Vor aus set zung aber die glei chen sind.

Wenn wir davon aus ge hen, dass du das in der Umwelt suchst, was du nur bei dir sel ber fin dest, ist es
auch ver ständ lich, dass dich jede Krise aus dei nem (fal schen) Zen trum zwingt, um dich über den
Rück schlag am äußer sten Ende - im äußer sten Schmerz, wo du den Sinn der Krise erkennst - wie der
in der eige nen Mitte zu zen trie ren! Lösun gen sind da zu erwar ten, wo du erkennst, dass deine Intui tio-
nen und spi ri tu el len Inspi ra tio nen stän dig den rea len Ver hält nis sen angepasst wer den müs sen, um
dich nicht zu schwin del er re gen den Höhen flü gen ohne Rea li täts ver bin dun gen zu ver lei ten ... um dich
nicht in Gip fel hö hen zu ver stei gen und im All tag Schiff bruch zu erlei den.

NEPTUN IM 11. HAUS
Psy cho lo gisch könnte man den Inhalt die ser Kon stel la tion in jenem Bereich dei ner Seele fin den, wo
du den Geburts schock noch nicht ver kraf tet hast, deine eigen stän dige, abge na belte Exi stenz nicht zur
Kennt nis neh men willst und statt des sen die Vor aus set zun gen dei ner kör per li chen Exi stenz in den
Sphä ren halb be wusster, som nam bu ler Traum vor stel lun gen auf zu lö sen suchst.

Dadurch erklärt sich dein Ver hal ten, die eige nen Sinne zu betäu ben, um die Wirk lich keit nicht wahr-
zu neh men und in jene Bezirke zu ver wei sen, wo das Wahr ge nom mene mit dem Wahr zu neh men den
nicht in Über ein stim mung gebracht wer den muss. Das ent spricht dem inner sten Bestre ben, die eigene
Indi vi du a li tät gar nicht zur Kennt nis zu neh men, um dem Gefühl des Ein ge bun den seins im Kos mi-
schen nicht ver lu stig zu gehen.
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Unter die sem Zei chen neigst du zu einem Ver hal ten, dich von den unter schwel li gen Sehn süch ten in
dei ner Psy che über schwem men zu las sen und dich ver meint lich supra phy si schen Kräf ten hin zu ge ben,
die aus höhe ren Dimen sio nen strö men. In Wirk lich keit ver hilfst du damit dei nen eige nen Vor stel lun-
gen im Kleid gött li cher Vor se hung zu einer unbewussten Macht in dei nem Leben, die für deine Rea li-
tät gefähr lich wer den kann. Gleich zei tig wähnst du dich im Glau ben, dass dein mit Uranus/Neptun in
Bezug ste hen der Teil auf irgend eine Weise höher oder spi ri tu el ler ist als der Rest. Diese Vor stel lung
ist der geschickte Schach zug dei ner Psy che, um die als unwich tig emp fun dene Rea li tät von dei ner
inne ren Wirk lich keit abzu spal ten. Hier bei wirst du aber mit Erschrec ken fest stel len, dass du ganz ein-
fach Angst vor dem Leben hast.

Damit wäre der Aus gangs punkt gefun den, die kos mi schen Flü gel ohne per sön li che Ver drän gung zur
Ent fal tung zu brin gen und der inner sten Bedeu tung allen Wesens zu begegnen - ein Ziel, das nicht nur
wei test ge hen des Erken nen in sich birgt (Ura nus), son dern auch tief lie gen stes Emp fin den und erlö-
sende Liebe (Nep tun).

PLUTO IM 9. HAUS
Her vor ste chend unter die ser Kon stel la tion ist dein früh auf tre ten des inne res Emp fin den, eine beson-
dere Per sön lich keit zu sein und in einer Selbst be zo gen heit zu schwin gen, die der kind li chen Umge-
bung unge heuer ist. Das setzt sich darin fort, dass du spä ter den Men schen das bei brin gen möch test,
was man als die "Beschrei bung eig ner Bil der" for mu lie ren könnte.

Sym bo lisch ließe sich unter die sem Gestirn ein ural ter hoher Wür den trä ger vor stel len, der sich in der
"Ver ei ni gung mit Gott oder der kos mi schen Urkraft" wähnte und die Gläu bi gen "zur kos mi schen Ver-
ei ni gung" auf rief. Der sein Ego in das Bild eines Got tes ver legte und glaubte, Gott durch die Befol-
gung (eige ner) Gebote sel ber reprä sen tie ren zu kön nen.

Wenn es dir durch widrige Umstände im Leben aber nicht mög lich ist, dich im eige nen Glanz zu son-
nen, dann wirst du dei nen Frust, dich in der Erlö ser rolle nicht dar stel len zu kön nen, auf die Umwelt
über tra gen, indem du alles in Frage stellst und kri ti sierst.  Es mag aber auch vor kom men, dass du
diese Abwehr hal tung zum Ziel erhebst und dadurch den Bock zum Gärt ner erklärst bzw. den Teu fel
mit dem Beelzebub aus treibst!

Der Wen de punkt steht erst ins Haus, wenn alle Wider stände besei tigt und aus dem Weg geräumt sind
und das Ich auf sei nem "Königs pfad des Wis sens" aus dem Dic kicht der Nie de run gen Sicht kon takt
zur Gip fel wand bekommt, um zu den letz ten Din gen und bis zur Spitze vor zu drin gen.

Denn erst wenn du keine äuße ren Wider stände mehr vor fin dest, kannst du dich auf dich selbst besin-
nen, und erst wenn du dich auf dich selbst zurück ge wor fen siehst, wirst du erstaunt fest stel len, dass
dir nie mand gefolgt ist. Dann wirst du mer ken, dass dir nur die eige nen Bil der auf dei nen ein sa men
Höhen flü gen gefolgt sind, wenn du ganz allein vor dem "Altar des Höch sten" stehst. Dann erkennst
du deine Hoff nun gen und Wün sche, wel che viel leicht die kar mi schen Über re ste dei ner Maya-,
Tolteken- oder Inka- Zeit aus wei sen, die im Hier und Jetzt aber keine kon kre ten Ver wirk li chungs mög-
lich kei ten erken nen las sen. Es sei denn die Mög lich keit vom Leben nach dem Tod.
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MYTHOLOGISCHES MODELL
Um die Ver bin dun gen zwi schen den Gestir nen auch auf einer alle go ri sie ren den Ebene erfas sen zu
kön nen, fin dest du hier eine "mytho lo gi sche" Bebil de rung. Der Mythos ist dabei weder als eine kon-
krete Schil de rung noch eine asso zia tive Umschrei bung eines Pla ne ten- Aspek tes zu ver ste hen, son dern
er ver weist auf die Fre quen zen der Bil der, die hin ter den Kon stel la tio nen der Gestirne lie gen und in
deren alle go ri schen Tie fen sich mensch li che Wahr heit ver ber gen mag.

***** Mond in Konjunktion zu Venus

DEMETER UND PERSEPHONE

Demeter war die Göt tin der Frucht bar keit und regierte über alle For men von Leben. Sie ließ Blu men
sprie ßen und das Korn wach sen, und die Men schen dank ten es ihr mit rei chen Opfer ga ben. Mit ihrer
Toch ter Persephone lebte sie zufrie den und glück lich und fern aller Zwiste der sich stän dig strei ten-
den Göt ter welt.

Eines Tages aber wurde sie jäh aus ihrer Idylle geris sen, als Persephone von einem Aus flug nicht
zurück kehrte. Die ent setzte Göt tin suchte Him mel und Erde nach ihr ab und klagte ihren Schmerz den
Göt tern, bis sich der Son nen gott Helios ihrer erbarmte und sie über das Gesche hen infor mierte: Der
Fürst der Unter welt sei mit sei nem Pfer de ge spann aus einer klaf fen den Erd spalte empor ge stie gen und
habe Persephone in sein Toten reich hinab ent führt. In ihrem Schmerz ließ die Göt tin die Erde ver dor-
ren und war nicht eher zu bewe gen, den alten Überfluss wie der her zu stel len, bis sie ihre Toch ter in
die Arme schlie ßen konnte.

Wir erken nen in Demeter das Ursym bol der Mut ter, die für den Ursprung allen Lebens steht. Sie ist
die Urge stalt der Erde, ohne die Leben nicht mög lich ist. Als Schat ten seite haben wir aber auch die
Zer stö re rin, die alles an sich bin det und rück sichts los ver nich tet, was sich ihr zu ent zie hen sucht. Die-
sem Schat ten begeg net sie im "Herrn der Unter welt", der ihr als reflek tie ren des Spie gel bild ent ge gen-
tritt, indem er ihr das Teu erste ent reißt. Psy cho lo gisch könnte man Persephone als die innere Mitte
von bei den bezeich nen, um die sich die bei den Expo nen ten strei ten.

FAZIT

Mond/Venus sym bo li siert das Leben ohne das ver drängte Böse (Pluto- Kom po nente). Trotz dem ist
das Dunkle gegen wär tig, weil Demeter mit Zer stö rung droht (sie macht die Erde unfrucht bar), wenn
Persephone nicht zurück kehrt. Aber als der Fürst der Unter welt ein lenkt, ist es schon pas siert:
Persephone ist eine andere! Im Mythos heißt es, sie habe den Gra nat ap fel geges sen, den ihr Pluto
anbot, und sei damit zu einem Teil des Schat ten reichs gewor den. Tie fen psy cho lo gisch ist es natür lich
umge kehrt: Durch die Ein ver lei bung des Apfels hat sie das Schat ten prin zip assi mi liert und ist in sich
voll stän dig gewor den. Das spie gelt sich auch darin wider, dass sie gar nicht mehr zurück zu keh ren
wünscht, son dern sich für beide Sei ten ent schei det: im Früh ling und Som mer für die Erde (Mut ter),
im Herbst und Win ter aber für das Toten reich.
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**** Merkur in Sextil zu Neptun

DAS ENDE DER VOR STEL LUNG

Mer kur: "Wenn ich mir meine Welt an schau ung auf grund der kol lek ti ven Bil der schaffe, die man mir
aner zo gen hat, ist dann mein Rea li täts bild nicht sinn los, weil es immer nur die Vor aus set zung mei ner
eige nen Vor stel lung bestä tigt?"

Nep tun: "Rich tig! Selbst wenn du die Wirk lich keit so sehen könn test, wie sie ist, könn test du dir mit
dei nen Sin nen gar kein Bild von ihr machen, weil die Wirk lich keit gar kei nen Platz in dem Rah men
hat, den der Mensch mit sei nen Sin nes or ga nen aus ta stet ..."

Mer kur: "Dann kann ich die Wirk lich keit ja nur durch jene Bil der erfah ren, wel che ich mir selbst
geschaf fen habe?"

Nep tun: "Gewiss! Das ent spricht dann jener Vor stel lung von Wirk lich keit, die zwar sehr sinn voll ist,
auch wenn sie gar nicht stimmt. Nur wenn du sie zu hin ter fra gen suchst, das Bild als Bild ent lar ven
willst, dann wird dein gan zes Den ken sinn los, denn damit läufst du ja dei ner eige nen Wahr neh mung
davon!"

Mer kur: "Aber wo liegt das Ziel, wohin ich lau fen könnte, wenn ich das Bild als Bild erfah ren wollte?
Gibt es irgendetwas, wohin ich flie hen könnte?"

Nep tun: "Wenn du die Illu sion als Illu sion erfah ren willst, dann gerätst du von der Illu sion sinn vol ler
Ziele zum Bild sinn lo ser Wahr heit!"

Mer kur: "Dann lande ich wie der bei mir sel ber?"

Nep tun: "Bei einem Bild dei ner Pro jek tion! Du pro ji zierst das Inven tar dei ner Bil der auf alles, was dir
von außen ent ge gen tritt und rea gierst dann auf dein Bild anstatt auf das Gesche hen. Du kannst dei nem
Den ken aber nicht ent flie hen, denn es färbt ja die Inhalte von allem, was du siehst: Du lebst also nicht
in dem, was geschieht, son dern in dem von dir durch deine Vor stel lung sel ber geschaf fe nen
Raum/Zeit- Kon ti nuum!"

Mer kur: "Dann wäre ja jede Erkennt nis sinn los?"

Nep tun: "Sie ist sinn los, wenn du durch sie die Wahr heit zu erfah ren trach test, sie ist aber sehr
segens reich und sinn voll, wenn du erkennst, dass du gerade durch Erkennt nisse die Welt, in der du
lebst, ver än dern kannst. Und da die Welt, in der du lebst, exakt dem Spie gel bild dei ner Vor stel lung
ent spricht, kannst du durch innere Erkennt nisse deine Lebens qua li tät ver bes sern und frei wer den,
indem du dein Gebun den sein an die Qua li tät dei ner inne ren Vor stel lun gen freu dig akzep tierst."

Mer kur: "Ist das der Sinn?"

Nep tun: "Der Sinn ist, dich in deine Illu sio nen ein zu be zie hen und dir ihrer voll bewusst zu wer den,
ohne aber irgendetwas ändern zu wol len. Denn du änderst dich in jedem Augen blick, wenn du dich
dem freien Flie ßen dei nes Gei stes überlässt, weil du dann frei wirst von dei nen per sön li chen Zie len
und Vor stel lun gen, die doch auch nur wie der ein Pro dukt über tra ge ner Ver hal tens mu ster sind."
(Akron, Die Auf lö sung des Welt bilds)

FAZIT

Bezie hun gen zwi schen Mer kur und Nep tun bewir ken immer eine sen si bi li sierte Denk fä hig keit. Der
Mensch ist dadurch in der Lage, Arche ty pen in ihrer schwer fasslichen Sym bo lik auf eine intui tive
Weise zu ver ste hen, die nicht in Worte zu fas sen ist. Denn Nep tun zwingt den aus kund schaf ten den
Ver stand auf sei ner Reise ins Unfassbare durch Kanäle, die man mit den Werk zeu gen des Den kens
nicht mehr nach voll zie hen kann. Der Gedan ken aus tausch gestal tet sich recht schwie rig, da die Gebo-
re nen ihre visio nä ren Ein sich ten in mysti schen oder abstrak ten Ideen zusam men fas sen, die sich dem
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Ver ständ nis ande rer ent zie hen.

Gleich zei tig ist Mer kur auch ein Täu scher und Nep tun der Mei ster aller Schrul len, was zu einer ver-
stie ge nen "Eulen spie ge lei" füh ren kann. Das mag man che Seele dazu bewe gen, sich vor ihren eige nen
Erkennt nis sen zu tar nen, die sie als rela tiv abtut, und sich in "unpo la ri sier ten Gleich ge wichts zu stän-
den" zu hal ten, in denen per sön li chen Mei nun gen und Ent schei dun gen aus ge wi chen wer den kann.  Sie
ent zieht sich der Umwelt, um sich der Viel zahl ihrer Mög lich kei ten zu ver si chern und keine per sön li-
che Denk art zu ent wic keln.

**** Merkur in Trigon zu Pluto

DAS JÜNG STE GERICHT

Merkur/Pluto steht für den Tag des Jüng sten Gerichts, an dem die See len der Toten vor Gott tre ten
und Rechen schaft über ihr Leben abge ben. Das bedeu tet nach den Geset zen der Kir che nichts ande res
als den Him mel für die Guten und die ewige Ver damm nis für die Bösen. Hier ist das Gericht aber
auch ein Sym bol für die Meta mor phose, die sich mit dem Men schen und der Schöp fung voll zieht,
wenn die Stunde der Wahr heit schlägt. Der Augen blick, in dem der Mensch die Äng ste sei ner Seele
erschaut, ist gleich zei tig der Moment, in dem er die eigene Hölle erkennt, die ihn drau ßen in der Welt
umzin gelt. Das Thema die ser Kon stel la tion ist aber nicht nur die Vor stel lung von Schuld oder die
Kon fron ta tion mit unse ren inne ren Äng sten. Diese sind ja die Grund lage für unsere Hand lun gen, die
wie derum die Ursa chen und die Wir kun gen bil den, durch die hin durch die Ent wick lung des Men schen
voran schrei tet. Thema ist auch - und hier kom men wir zur Meta mor phose, die eine abge ar bei tete
Ebene trans zen diert - der immer wäh rende Beginn, die Zukunft, die in der Ver gan gen heit beginnt.

Schon Pluto ist ein Sym bol der kar mi schen Bestim mung, der trei ben den Kraft hin ter jeder Hand lung.
Wie auch immer es sich dreht, stets erken nen wir als fol ge rich tig, was geschieht, wenn wir die Vor-
aus set zun gen unse rer Hand lun gen mit ein be zie hen. Merkur/Pluto hin ge gen führt die in den Taten der
Men schen ver bor gene Struk tur vor Augen, die glei cher ma ßen Ursa che und Wir kung ist: Das aus allen
Hand lungs fä den sich unab läs sig knüp fende Schick sals mu ster ist die Grund lage, auf der sich das
Ganze bewegt, und dadurch ver än dert sich das kos mi sche Ganze lau fend durch die Ini tia tive sei ner
Teile.

Was Merkur/Pluto von Pluto unter schei det, ist eine enga giert zur Gel tung gebrachte Selbst ver ant wor-
tung. Sie kann sich in einen uner bitt li chen Selbst be stra fungs me cha nis mus aus wach sen. Dahin ter ver-
birgt sich nicht etwa gött li che Demut, son dern gött li cher Wahn: sich dafür zu bestra fen, feh ler haft
und mensch lich zu sein, ist eine ver kappte Form von Grö ßen wahn. Dahin ter zeigt sich auch der Auf-
ruf an die Toten, sich aus ihren Grä bern zu erhe ben und ihrem Schöp fer gott gegen über zu tre ten, der
über sie rich ten wird. Damit taucht unter schwel lig sofort wie der die Frage auf: Ist es nicht unsere alte
Bekannte, die Para dies schlange, die auf dem Rich ter stuhl zün gelt, die uns aus einer Hand voll von
Vor stel lungs mu stern eine Rea li täts kon struk tion in pro bate Bil der gießt und das Ganze mit einem all-
um fas sen den Wahr heits an spruch umhüllt? In allem, was wir sehen, kön nen wir immer nur uns selbst
sehen, und im Umgang mit der Außen welt kön nen wir immer nur mit der nach außen pro ji zier ten
Innen welt umge hen. Indem wir die Ver ant wor tung für die ses In-sich- selbst- Krei sen unse rer Erkennt-
nis über neh men, kon fron tie ren wir uns schritt weise mit den von uns selbst geschaf fe nen Wir kun gen
und sehen schließ lich, was an unse rem Han deln rich tig und was falsch ist. Daher ist das Thema
Merkur/Plutos die Erneu e rung, Ver gan gen heits be wäl ti gung und Erwec kung des Bewusstseins, wobei
es anzu fü gen gilt, dass das Schick sal immer eine uni ver sale Ant wort auf indi vi du elle Hand lun gen
(Fra gen) gibt. Alle Ant wor ten lie gen in uns selbst; und solange wir nicht erken nen, dass wir uns die
Rea li tät selbst erschaf fen, keh ren wir immer wie der zurück und ler nen von neuem, sie zu gestal ten.
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Erst wenn wir in unse ren ererb ten und aner zo ge nen Emp fin dungs mu stern hei misch gewor den sind
und unser Schick sal nicht mehr von außen betrach ten, son dern von innen her aus, kön nen wir uns in
unse rem eige nen Han deln als gleich zei tig Han delnde und Gehan delt- Wer dende erken nen und die
Ergeb nisse unse rer inne ren Wirk lich keit an dem erken nen, was wir in der Außen welt ver än dern.

FAZIT

Die Welt ist also das, was wir selbst sind, und Merkur/Pluto ist die Dif fe renz zwi schen dem, was wir
sind und dem, was wir sein wol len. Weil wir eben so sind, wie wir sind, und nicht so, wie wir sein
wol len, ist ein gewalt tä ti ger Gott oder dunk ler Rich ter (Pluto) erfor der lich. Seine Auf gabe ist es, uns
zu moti vie ren, nach jenem uner reich ba ren Urbild zu suchen, als des sen Eben bild er uns geschaf fen
hat, damit wir ja nicht mer ken, dass die ses Suchen nach dem, was wir nie mals sein kön nen, uns
gerade daran hin dert, frei zu wer den. Weil wir aber auch nicht erken nen wol len, wer wir sind, damit
wir unsere Muster nicht ändern müs sen, brau chen wir das Bild der Schuld, um uns gleich zei tig dafür
bestra fen zu kön nen, nicht das zu sein, was wir unter allen Umstän den ver hin dern wol len ... - näm lich
frei!

Wer sich mit sei nem Karma beschäf tigt, muss das Gesetz von Ursa che und Wir kung rela ti vie ren. Die-
ses Prin zip ist nur ein Kunst griff unse res Ver stan des, um uns die Welt ver ständ li cher zu machen: sind
es doch gerade die Vor aus set zun gen unse res Den kens, die uns zwin gen, die Welt nach dem Prin zip
von Ursa che und Wir kung zu betrach ten. Wir müs sen begrei fen, dass die Ursa chen, aus denen sich die
Wir kun gen erge ben, selbst nur Wir kun gen davor lie gen der Ursa chen sind, die sich auf immer wei ter
zurück lie gende Vor aus set zun gen zurück füh ren las sen: Wir kungs ab sich ten eben, die aus Ursa chen fol-
gen, die in uns selbst zu suchen sind. Wenn wir den Zeit be griff rela ti vie ren, erken nen wir, dass jedes
Erle ben nie nur "Wir kung", son dern immer auch "Ursa che" eines in uns ange leg ten Ver hal tens ist, das
gleich zei tig in die Ver gan gen heit zurück- und in die Zukunft vor wärts schwingt. Ob man nun an die
Wie der ge burt der Seele glaubt, an die See len schuld, die in frü he ren Inkar na tio nen durch eige nes Han-
deln gebil det wurde, oder nicht - man muss sich in jedem Fall Gedan ken über die Gesamt zu sam men-
hänge machen, um sich mit die sem Gestirn spi ri tu ell aus ein an der set zen zu kön nen.

** Merkur in Konjunktion zu Mars

DIE GEHAR NISCHTE PAL LAS ATHENE / HERMES DER PSY CHO POM POS

Hier begegnen wir einem ande ren Aspekt von Pal las Athene, die nicht nur die Schutz pa tro nin der gro-
ßen Dich ter und Den ker ist, son dern auch die Göt tin raf fi nier ter Stra te gien und ver stan des mä ßi ger
Aggres sio nen. Die ser Umstand wurde im Mythos dadurch aus ge drückt, dass sie der Kopf wunde von
Zeus in vol ler Kriegs rü stung ent sprang (Merkur/Venus). So wur den ihr gewisse kämp fe ri sche Züge
unter legt, auch wenn diese weni ger dem Hang zum Blut ver gie ßen ent spran gen als dem Drang, sich
ver stan des mä ßig durch zu set zen. Mehr Kopf stra te gin als Mus kel kämp fe rin, ver bin den sich in ihr das
diplo ma ti sche Geschick von Merkur/Hermes mit der phy si schen Aggres sion von Ares/Mars. Dadurch
wurde sie zum Bei stand vie ler anti ker Hel den, die sich nicht nur mit den Waf fen, son dern auch mit
Ver stand und List zu hel fen wussten (Odysseus, Perseus, Achilleus).

Ähn li che Eigen schaf ten kann man auch Her mes Psy cho pom pos zuord nen, der die Ver stor be nen in die
Unter welt führt (auch wenn es ihm ohne Plu tos Ein wil li gung natür lich unmög lich ist, über den Styx
zu gelan gen). Wir fin den in ihm aber das Bestre ben, den Intel lekt bis an die Gren zen aus zu deh nen
sowie das unbot mä ßige Ver lan gen, die Schöp fungs me cha nis men, denen er sich anzu pas sen hat, hin
und wie der zu umge hen.
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FAZIT

Da Her mes Psy cho pom pos die Auf gabe zufällt, die toten See len zum Gericht zu füh ren, erken nen wir
in die ser Kon stel la tion das innere Bedürf nis, über die Aggres sio nen Rechen schaft zu geben. Das
"Jüng ste Gericht" oder das "Welt ge richt", bei dem die Toten Rechen schaft über ihre Ver gan gen heit
able gen müs sen, ist ein Sym bol, in dem sich die Angst der Men schen vor den Aus wir kun gen ihrer
Hand lun gen aus drückt. Diese ver in ner lichte Angst ist eine unbewusste Reak tion gegen die dro hende
Saturn- Instanz, die Freud das "Über- Ich" nannte: Ein Nor men ge füge aus früh- kind li chen Erzie hungs-
mu stern, öffent li chen Mei nun gen und sozia ler Moral, das sich wie ein mäch ti ger Wall gegen die per-
sön li chen Bedürf nisse des Indi vi du ums stellt.

Angst ist zwar durch aus auch ein lebens er hal ten der Instinkt und ein Sicher heits fak tor, Angst ist aber
vor allem ein mal ein lebens ver en gen des und ein schnü ren des Erleb nis. Da unter Merkur/Mars die
Instinkte direkt ans Den ken ange schlos sen sind, droht natür lich die Gefahr, dass bei ent spre chen dem
Anstau die aus bre chen den Äng ste in die Denk ka näle über lau fen. Die im Innern lau ernde Gefahr
zwingt in die Tat: Man glaubt sich aggres siv ver hal ten zu müs sen, um die Kanäle "besetzt" zu hal ten,
über die sich die unbewussten Äng ste "ein spei sen" könn ten. Das ist natür lich ein Zirkelschluss, da der
Abwehr plan, mit wel chem man die Angst ver hin dern will, ja gerade dem Aus druck die ser Angst ent-
spricht: näm lich dem "Spiel der Aggres sio nen mit sich selbst"!

***** Mars in Trigon zu Uranus

DAS ZAU BER SCHWERT (DIE REHA BI LI TIE RUNG DES MÄNN LI CHEN)

Wenn eine sym bo li sche Ent spre chung von Ura nus der hei lige Gral (Parzival- Legende) wäre, dann
könnte Mars für Klingsors Zau ber schwert ste hen, wel ches König Amfortas die Wunde schlägt, die
sich nicht mehr schließt. Es bedarf einer glei chen Schwert spitze, die ihm die Wunde schließt (wenn
sie an die Wunde gehal ten wird), wie die je nige, die ihm die Wunde geschla gen hat. Darin erken nen
wir das homöo pa thi sche Prin zip, dass das Licht sich in Schat ten und der Schat ten sich in Licht ver-
wan delt, und dass glei ches nur durch glei ches geheilt wer den kann. Mars und Ura nus kön nen uns
zwar Erlö sung ver schaf fen, aber auch die Wunde ver ur sa chen, solange wir sie nicht als unse ren eige-
nen Teil erken nen, son dern sie über ein schwa ches Vater bild nach drau ßen in die Welt beför dern.
Von dort kann Mars/Uranus über die unbewusste Reha bi li tie rung die ser Vor stel lung plötz lich als
Aggres si ons ent la dung auf uns sel ber zurück kom men und unser Welt bild zer trüm mern. Denn Mars
gehört zu den schick sals ge stal ten den Kräf ten und spal tet mit sei nem Schwert die kos mi sche Har mo-
nie, um das Karma unse res Ver hal tens sowie das Ziel der Heim kehr glei cher ma ßen zu ent fal ten.

Neh men wir ein ande res Bei spiel. Siegfried ist durch sein Bad im Dra chen blut - bis auf eine Stelle im
Rüc ken - unver wund bar gewor den. Er besitzt den Schatz der Nibe lun gen, hat dem Bur gun der kö nig
Gunther gehol fen, Brunhilde zu besie gen und zu freien, und dafür selbst Gunthers Schwe ster
Kriemhild zum Weib bekom men. Hagen tötet Siegfried auf einer Jagd im Oden wald; Brunhilde hat
ihn dazu ange sta chelt, als sie erfuhr, dass nicht Gunther, son dern Siegfried sie bezwun gen hat. Nach
der Trau er zeit wird Kriemhild die Gemah lin des Hun nen kö nigs Etzel. Sie lädt die Bur gun der an den
Hof, um die Blut ra che an Hagen voll zie hen zu kön nen. Da die ande ren treu zu ihrem Gefähr ten ste-
hen, ver nich tet Kriemhild in ihrem Blut rausch die eigene Sippe und erschlägt Hagen, und wird dafür
wie derum sel ber erschla gen. Denn es geht hier nicht nur um Liebe und Ehre, son dern auch um Grau-
sam keit und Härte, um grim mi ges War ten auf die Stunde der Rache, um stol zes Unter ge hen in der
Schick sals stunde der Bewäh rung.

Noch deut li cher erken nen wir Mars/Uranus im Por trät einer Hyste ri ke rin: Hofmannsthals Elektra.
Elektra, grie chi sche Sagen ge stalt, Toch ter des Agamemnon, rächt ihren ermor de ten Vater an ihrer
eige nen Mut ter und deren Lieb ha ber. Und wie alle abwe sen den Väter ent fal tet er seine Macht schwei-
gend, post mortem, in der töd li chen Umklam me rung einer ver nich ten den Vision:
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"Wo bist du, Vater? Hast du nicht die Kraft,
 dein Ange sicht her auf zu mir zu schlep pen?

 Es ist die Stunde, unsre Stunde ist's,
 die Stunde, wo sie dich geschlach tet haben,
 dein Weib und der mit ihr in einem Bette,

 in dei nem könig li chen Bette schläft.
 Sie schlu gen dich im Bade tot, dein Blut

 rann über deine Augen, und das Bad
 dampfte von dei nem Blut. Agamemnon! Vater!

 Dein Tag wird kom men. Von den Ster nen
 stürzt alle Zeit herab, so wird das Blut

 aus hun dert Keh len stür zen auf dein Grab!"

 (Hugo von Hofmannsthal, "Elektra")

FAZIT

Ura nus kün det vom Zusam men bruch des Alten auf dem Weg zum Neuen bzw. vom Schei tern als not-
wen dige Vor aus set zung, um zu einer umfas sen de ren Wahr heit zu gelan gen. Er ver kör pert die wahre
Kul tur, die sich selbst erneu ert, wenn die vom Zeit geist zer setzte Kul tur ihrer krea ti ven Vita li tät ver-
lu stig gegan gen ist. Wie immer er sich im indi vi du el len Rah men auch mani fe stie ren mag, immer ist
die Lösung von bür ger li chen Norm vor stel lun gen seine Bot schaft. Die Per so na li tät und ihre Lebens-
mo tive lie gen außer halb der Gesell schafts for men. Die Indi vi du a li tät ist außer ge wöhn lich, ihre Span-
nungs breite reicht vom Ide el len bis zum Wahn sinn. Dabei sieht man Zukunft stets in einem Glanz, der
von den Gip fel träu men ver stie ge ner Gesich ter her rührt. Das explo si ons hafte Neue, das spon tane
Zukunfts wei sende wird dabei visio när erahnt und vor allem ande ren erkannt. Mars/Uranus zeigt aber
auch die Mög lich keit an, dass die Psy che ihr Wach stum ebenso durch Kri sen aus lö sen kann, durch die
Inte gra tion von Schick sals schlä gen, wel che ihr die Hin ter gründe ihres Han delns erst im Nach hin ein
auf schlüs seln. Der betrof fene Mensch kann sich so im Zen trum sei nes inne ren Wan dels erken nen und
das Ziel erblic ken, unab hän gig von allen kon ven tio nel len Nor men und bür ger li chen Ein schrän kun gen
sei nen unge stü men, poten zier ten und krea ti ven Geist zu ent wic keln.

***** Mars in Quadrat zu Jupiter

DIE QUELLE DER WEIS HEIT (DIE WELTESCHE YGGDRASIL)

In der ger ma ni schen Mytho lo gie musste Wotan ein Auge als Pfand ein set zen, um am Fuß der
Weltesche Yggdrasil aus dem Brun nen der Weis heit trin ken zu kön nen. Die durch die Quelle sym bo li-
sierte Tie fen ein sicht ist intro ver tiert und dem Unbewussten um den Preis abge run gen, dass sich die
Welt sicht des Erken nen den nicht nur nach außen, son dern zur Hälfte auch nach innen rich tet.
Yggdrasil ist ein Sym bol der Weis heit und der inne ren Erkennt nis und steht in enger Ver knüp fung mit
dem Kreuz, an dem Chri stus hing, denn auch Odin ver letzte sich mit einem Speer und hing sich an der
Esche auf. Nach neun Tagen und Näch ten konnte er die in den Baum geritz ten Runen lesen. Die Par-
al lele zum christ li chen Erlö ser ist nicht zu über se hen, denn beide such ten nicht die indi vi du elle, son-
dern die kol lek tive Erkennt nis.

Mars/Jupiter ver kör pert die "Erneu e rung des Alten" und der Tod Chri sti und seine Auf er ste hung
bedeu ten die "Ver ei ni gung mit dem Vater" (Ich und der Vater sind eins!). Der Ahnen kreis wird
geschlos sen und die Schöp fung ist zur Erneu e rung bereit.

Damit sind wir am Ende unse res Weges ange langt, denn wir tref fen hier wie der auf den alles umfas-
sen den Ödipus- Kom plex, von dem unsere Reise aus ge gan gen war und der schon an der Wiege unse rer
Ent wick lung stand (Sonne/Mond): Ödipus erschlägt den Vater. Von außen betrach tet ist er ein
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Suchen der auf dem Wege zu sich selbst. Da begeg net ihm das Schick sal in der Gestalt des Vaters als
"ein ihm unbe kann ter Teil von sich sel ber", doch er erkennt sich sel ber nicht!

Wo er aber unter Sonne/Mond durch die Rebel lion gegen die väter li che Macht in die Gewalt der ver-
schlin gen den Mut ter zurück fiel, um das Schick sal aller Gefähr ten der trieb haf ten Gefühle zu erlei den,
näm lich Hilf lo sig keit und Embryo na li tät, kommt unter Mars/Jupiter jetzt das gei stige Erken nen: Er
akzep tiert die Unaus weich lich keit sei nes zukünf ti gen Endes und steht zu sei ner Tat.  Nicht nur, weil
sie unab än der lich, son dern weil sie auch not wen dig und sinn voll ist für seine Ent wick lung und für den
ewi gen Lauf der Dinge, denn aus der Ver nich tung des Alten durch das Junge schöpft sich der Kreis-
lauf der Natur. Da er weiß, dass er den Vater "opfern" muss, um sel ber zum "Schöp fer" zu wer den,
kann er die Tat aus füh ren, ohne von den "Müt tern" ver schlun gen zu wer den. Es ist das Wis sen, das es
ihm ermög licht, gleich zei tig auf Distanz zu blei ben und die Tat trotz dem zu voll brin gen, und die ses
Wis sen ent spricht dem "inte grier ten" Vater, "der sich selbst zum Sohn gewor den ist".

FAZIT

Unsere abend län di sche Kul tur fußt auf dem Kult, die Väter umzu brin gen, damit in "Abgel tung der
Strafe" die immer höhe ren Nor men gesell schaft li cher Anfor de run gen von den immer "schul di ge ren"
Söh nen erbracht wer den kön nen. Das wäre auch eine Erklä rung dafür, warum wir die Erde ver wü sten
und im glei chen Atem zug den Talar anzie hen und Gott den Herrn zu uns spre chen las sen, wir sol len
brav und gut sein, sonst müsse er uns bestra fen. Aber wenn wir in Wirk lich keit die Strafe suchen, wie
sol len wir da gut sein, wenn wir dafür nicht das bekom men, was wir brau chen?

Schon die bib li sche Schöp fungs ge schichte beschreibt den Akt der Selbst er kennt nis so, dass die Men-
schen vom "Baum der Erkennt nis" aßen und dafür mit der "Ver trei bung aus dem Para dies" bezahl ten.
Nun war es aber nicht so, dass sie "wegen" der Erkennt nis aus dem Para dies ver sto ßen wur den, son-
dern es war im Gegen teil die Erkennt nis "sel ber" (das Erken nen der Pola ri tät), die sie veranlasste, das
Para dies zu ver las sen. Aus alle go ri scher Sicht erken nen wir hier das auf flam mende "Bedürf nis nach
Ergän zung" (Sexu a li tät) mit dem unbewussten Wunsch, gleich zei tig von Gott für den Ver rat am "All--
Einen" bestraft zu wer den. Sig mund Freud hätte das als ursprüng li ches Inzest- Ver lan gen mit der Mut-
ter gedeu tet, das, vom Bewusstsein ent deckt, sich in das Schuld ge fühl ver wan delte, vom Vater für den
Drang bestraft zu wer den (und ihn dafür dann umzu brin gen: Mars/Saturn!).

Wir müs sen uns die Strafe ver die nen, aber da wir das kaum erken nen wol len, müs sen wir die Sache
gleich zei tig vor uns ver ber gen, indem wir (aus Furcht vor Strafe) die Aggres sio nen unter drüc ken und
damit für ihr siche res Ein tref fen sor gen.

* Mars in Trigon zu Pluto

DAS DRA CHEN BLUT

Wenn sich hin ter Mars/Neptun ein poten ti el ler Dra chen tö ter ver steckt, der sich dem ver schlin gen den
Aspekt der Frau zwar stel len wollte, vor dem schreck li chen Unge heuer aber geflüch tet ist, dann wer-
den wir unter Mars/Pluto den Hel den vor fin den, der das Mut ter bild besiegt, den Dra chen mit dem
Schwert getö tet hat und des sen letzte Auf gabe darin besteht, sich mit sich sel ber zu ver söh nen und die
ver letzte Weib lich keit in sich zurück zu neh men. Er muss sich im Blut des Dra chens wäl zen, um sich
mit sei ner ver dräng ten Weib lich keit wie der zu ver bin den und damit voll stän dig zu wer den.

In Richard Wagners "Nibelungenring" sehen wir, wie Siegfried an sei nem weib lich Unbewussten
schei tert, als er den Dra chen besiegt und sich damit indi rekt Brunhilde zur Braut erkürt. (Durch das
Dra chen blut wurde er unver letz lich und konnte als ein zi ger den Feu er ring durch drin gen, der
Brunhilde vor den Men schen schützte, denn als der unent wic kelte weib li che Teil in sei ner Psy che -
seine Mut ter starb bei der Geburt - war sie ja nur für ihn bestimmt.)

Zwar ver bin det er sich mit ihr, erkennt sie aber nicht, weil er vom Weib li chen kein Bild hat. Im Büh-
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nen stück wird das durch einen Zau ber trank sym bo li siert, so dass er Brunhilde aus dem Gedächt nis
ver liert und sie für König Gunther freien geht, wofür er des sen Schwe ster Kriemhild zur Frau erhält.
Damit setzt er sich aber Brunhildes Rache aus, die sich mit Hagen ver schwört und die sem zeigt, wo er
Siegfried töten kann, weil er durch das Blut des Dra chens unver wund bar gewor den war bis auf die
Stelle, wo ihm ein Blatt beim Baden auf die Schul ter fiel.

Indem er Brunhilde den Fein den über ließ (seine ver drängte Weib lich keit den Trie ben über ant wor tete),
die ihn dafür an sei nen eige nen Schat ten (Hagen) ver riet, damit ihn die ser mit dem Speer dort töten
konnte, musste er seine Erlö sung Brunhilde über las sen (sei ner sym bo lisch durch den Zau ber trank ver-
dräng ten Weib lich keit), die ihm dann leben di gen Lei bes ins Feuer folgte, wel ches sie für seine Lei che
auf häu fen ließ (vgl. "Karma einer Frau").

Oder machen wir einen Sprung in die Antike: Hera kles, dem kein gün sti ges Mut ter bild zur Seite
stand, weil sich Zeus sei ner Mut ter Alkmene in der Gestalt ihres Gat ten Amphitryon näherte und
Hera kles des halb nicht nur eine unschul dig betro gene Mut ter hatte, son dern in der Gat tin des Zeus
auch noch eine eifer süch tige Stief mut ter vor fand.

Die sem dunk len Mut ter as pekt stellte der Held dann sei nen Männ lich keits wahn ent ge gen, der ihn zwar
sämt li che Unge heuer besie gen ließ, ihn mit sei ner inne ren Weib lich keit aber nicht aus söhnte.  Denn
als ihn sein Vater Zeus dazu ver ur teilte, drei Jahre lang bei der lydi schen Köni gin Omphale
(Venus/Pluto) zu die nen, war er nicht in der Lage, den nega ti ven Attri bu ten sei nes Mut ter bil des ent-
ge gen zu tre ten und sich die Libido zurück zu neh men. Es war für ihn leich ter, sich alle Schätze die ser
Welt (Mars/Pluto) zu erobern, als sich die Libido vom Mut ter bild zurück zu ho len (Mars/Neptun). Statt
also den "Dra chen" zu über win den, der ein Teil sei ner eige nen Psy che war, wurde er zum Lust skla-
ven, der am Spinn rad saß, wäh rend Omphale ihn, mit Löwen fell und Keule paro die rend, vor aller
Augen bloß stellte.

Doch eines Tages begeg nete er sei nem Schick sal in der Gestalt des Ken tau ren Nessos, den er tötete,
weil sich die ser an Deianeria, sei ner Frau, ver grei fen wollte.  Da Hera kles aber nicht daran dachte,
sich in Nessos Blut zu wäl zen, gab die ser Deianeria ster bend den Rat, sein Blut als Aphro di sia kum zu
benut zen, falls sich Hera kles' Liebe zu ihr ein mal erschöpfe. Es dau erte auch gar nicht lange, bis sie
(aus Eifer sucht) das Gewand ihres Gat ten im Blut des Ken tau ren tränkte. Hera kles zog es nichts ah-
nend an und wurde sofort von rasen den Schmer zen gepei nigt. Er ver suchte sich das Gewand sofort
vom Kör per zu rei ßen, doch er war von sei ner dämo ni schen Weib lich keit schon über wun den, die ihn
ins Nessos hemd ein flocht, denn gleich zei tig mit dem Stoff löste sich auch sein Fleisch vom Leib.
Damit war seine schwer ste Auf gabe, sich mit den dunk len Müt tern wie der zu ver bin den, mit dem letz-
ten Atem zug erfüllt.  (Ster bend lässt er sich einen Schei ter hau fen errich ten, aus des sen Flam men er zu
den Vätern empor steigt.)

FAZIT

Ver ge gen wär ti gen wir uns die ses Prin zip an der alt ger ma ni schen Sieg fried sage: Siegfried ersticht den
Dra chen mit dem Schwert des Bewusstseins (Mars) und badet sich anschlie ßend im Dra chen blut.
Damit taucht er ins Unbewusste, ver schmilzt mit der eige nen Spi ri tu a li tät, wodurch er die Spra che der
Tiere ver steht. Man könnte das so deu ten, dass der Dra che die mensch li che Form ver kör pert, wel che
mit dem Schwert des Wil lens über wun den wer den kann, wenn die innere Ent wick lung dazu reif
gewor den ist. Denn so wie sich das Saat korn durch seine eigene Kraft zer stört, wird die mensch li che
Form zer stört, wenn der gei stige Wachs tums zyk lus (Pluto) in Erschei nung tritt und das äußere Welt-
bild zer bricht.  Erst dann kann die Seele - von den Vor stel lungs fes seln der All tags welt befreit - aus
den Trüm mern ihres Ker kers krie chen und wie ein Adler in die Sonne flie gen. Um dort im Feuer zu
ver glü hen.

Wir kön nen die ses Gestirn aber auch von der weib li chen Seite her inter pre tie ren: Penthesilea, die
Ama zo nen kö ni gin, Toch ter des Kriegs gott Ares, liebt Achill, den grie chi schen Hel den, liebt ihn
ebenso lei den schaft lich, wie sie ihn hasst, da sie ihn nicht besie gen kann. Sie gesteht ihm ihre Liebe,
lie fert sich ihm aus, ist aber gleich zei tig über den Ver lust ihrer Kraft und ihrer Selbst be herr schung
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von Hass und Scham erfüllt: "Hetzt alle Hund' auf ihn! Mit Feu er brän den / die Ele fan ten auf ihn los! /
Mit Sichel wa gen schmet tert auf ihn ein / und mähet seine üpp'gen Glie der nie der! / Mir die sen Busen
zu zer schmet tern, Prothoe!" ("Penthesilea", Hein rich von Kleist) Nach dem sie Achill in rasen der Wut
getö tet hat, löst sie sich von ihrem all zu mensch lich trieb haf ten Sein, das sie nicht bewäl ti gen konnte;
in einer Todes trance träumt sie sich in die reine Welt der Göt ter zurück.  Die Frage nach dem Aus-
gleich zwi schen der inne ren Liebe und dem inne ren Gefühl der Selbst be haup tung bleibt unge löst. Ihr
Kon flikt wird been det durch Ent äu ße rung ihrer Liebe und durch Rück kehr zum klas si schen Olymp.

*** Jupiter in Quincunx zu Uranus

DER JUNGE UND DIE GROß MUT TER

Es war ein mal ein Bub, der glaubte nicht an Gott. Seine Groß mut ter sagte ihm, Gott exi stiere nicht.
Und da er Gott nie zu Gesicht bekam, glaubte er sei ner Groß mut ter.

Aber eines Tages ver lief er sich im Walde. Viele Stun den lief er kreuz und quer, ohne einen Weg zu
fin den, und als die Däm me rung her ein brach, legte er sich unter einen Baum und schlief vor Hun ger
und Erschöp fung ein. Plötz lich begann ihn mit ten in der Nacht ein mil der Licht schein anzu strah len,
und als er seine Augen auf tat, sah er einen Mann in einem wei ßen Man tel vor ihm stehen.

"Wer bist du?" fragte ihn der Junge.

"Ich bin Gott!" sagte der Fremde.

"Groß mut ter hat mir gesagt, es gibt kei nen Gott, also kannst du nicht Gott sein", erwi derte der Junge.

"Ich will dir Zeit las sen, deine Groß mut ter zu fra gen", antwor tete der Mann und war ver schwun den.
Der Wald war ebenso ver schwun den, und der Knabe stand vor Groß mut ters Tür.

"Wo hast du die ganze Zeit gesteckt?" fragte ihn die Groß mut ter.

"Ich war im Wald und habe Gott getrof fen", erwi derte der Knabe und schaute die Groß mut ter fra gend
an.

"Es gibt kei nen Gott", sagte die Groß mut ter bestimmt.

"Ich habe ihn aber gese hen, er trug einen wei ßen Man tel", beharrte der Knabe.

"Trug er einen Bart?" fragte ihn die Groß mut ter.

"Nein, er hatte kei nen Bart", erwi derte der Junge.

"Das war nicht Gott, mein Junge, das war der Tod!"

Bald wurde der kleine Bub schwer krank. Das Fie ber stieg, und die Ärzte hat ten ihn längst auf ge ge-
ben. Der Junge lag im Bett und dachte an den Tod. Da ging plötz lich die Türe auf, und Gott im wei-
ßen Man tel trat her ein.

"Meine Groß mut ter hat mir gesagt, wer du bist", hub der Bub mit schwa cher Stimme an, "du bist nicht
Gott, du bist der Tod."

Gott im wei ßen Man tel lächelte.

"Deine Groß mut ter lügt, sie ist eine Hexe!"

"Das ist nicht wahr", kam es schwach zurück, "du lügst, denn du willst mich mit neh men!"

"Ich will dir aber mals Zeit geben, deine Groß mut ter zu fra gen", sagte Gott und war ver schwun den.

"Ist es wahr, dass du lügst?" fragte der Junge die Groß mut ter, als sie in das Zim mer trat.

"Natür lich ist es wahr, dass ich lüge", antwor tete die Groß mut ter unge rührt und sah ihn lange an, "es
ist gelo gen, dass es kei nen Gott gibt, denn es gibt im Gegen teil über haupt nichts außer Gott!"
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Da begann ihn mild ein Licht schein auf zu neh men, und er sah eine wun der schöne Frau mit offe nen
Armen vor ihm schwe ben: "Aber wenn du das ein mal selbst her aus ge fun den hast, dann kannst du bei
uns im Elysium blei ben und musst nicht mehr in die Welt hin aus ..."

Der Knabe flog ihr jubelnd in die Arme.

Groß mut ter aber legte sei nen Kör per sanft zurück, schloss ihm die Augen zu, zün dete eine Kerze an
und ver ließ leise das Zim mer. (Akron, "Peterchens Himmelfahrt")

FAZIT

Mit Ura nus kommt zu der Fähig keit Jupi ters, Visi o nen zu ent wic keln, auch noch die Bega bung, die
Rela ti vi tät der Visi o nen zu ver ste hen. Das heißt die Wirk lich keit der Welt, die hin ter den Din gen
unse rer Bil der liegt, in den Din gen selbst zu sehen. Man könnte das so ver an schau li chen, dass die ses
kos mi sche Flie ßen, das wir den gött li chen Wil len nen nen, durch Jupiter/Uranus in sei nem inne ren
Plan plötz lich erfasst wer den kann, was in den Gesich tern der alten Mysti ker die "Berüh rung Got tes"
zeigt, die sich in Wor ten etwa so umschreibt: "Jedes Ver ste hen lebt im Bewusstsein ande rer Dimen-
sio nen fort, und für viele Wesen sind diese Gedan ken leuch tende Son nen. Umge kehrt ist das, was du
als leuch tende Sterne am Him mel siehst, das leben dige Bewusstsein Got tes, von den Che ru bi nen der
mensch li chen Sehn sucht geträumt. Dabei bin ich mehr als nur der Teil, zu dem du Ver bin dung hast,
und du bist mehr als nur der Teil, des sen du dir bewusst bist, denn gleich zei tig sind wir beide mit ein-
an der ver bun den. Nach dei nen Begrif fen bin ich deine Zukunft, aber die Begriffe dei ner Zeit sind für
mich bedeu tungs los. Ich bin dein höhe res Selbst und habe auf dich gewar tet - nun bist du durch die
Tür gekom men, durch die meine Erin ne rung ins Leben fließt, und damit ist die Reise zu Ende und
Gott erlöst: in der Auf lö sung von Anfang und Ende!"

*** Saturn in Quadrat zu Neptun

DIE AUF ER WEC KUNG DES MEN SCHEN

In Wahr heit unsterb lich ist nur der erwachte Mensch; Son nen und Göt ter ver ge hen - er allein bleibt
und kann alles voll brin gen, was er will. Über ihm ist kein Gott. Nicht umsonst heißt unser Weg: ein
heid ni scher Weg. Was der Fromme für Gott hält, ist nur ein Zustand, den er errei chen könnte, wenn er
fähig wäre, an sich selbst zu glau ben - so aber zieht er sich in unheil ba rer Blind heit eine Schranke, die
er nicht zu über sprin gen wagt - er schafft sich ein Bild, um es anzu be ten, anstatt sich dar ein zu ver-
wan deln. Willst du beten, so bete zu dei nem unsicht ba ren Selbst; es ist der ein zige Gott, der Gebete
erhört: die ande ren Göt ter rei chen dir Steine statt Brot. Unglück lich die, die zu einem Göt zen beten
und ihr Fle hen wird erhört: sie ver lie ren dadurch ihr Selbst, da sie nie wie der zu glau ben ver mö gen,
dass nur sie sel ber es waren, die sich erhört haben. Wenn dein unsicht ba res Selbst als Wesen heit in
dir erscheint, so kannst du es daran erken nen, dass es einen Schat ten wirft: Ich wusste auch nicht frü-
her, wer ich bin, bis ich mei nen eig nen Kör per als Schat ten sah. Eine Zeit, in der die Mensch heit
leuch tende Schat ten wer fen wird und nicht mehr schwarze Schand flec ken auf die Erde wie bis her,
will däm mern, und neue Sterne zie hen her auf. Trag du auch dazu bei, dass Licht wird!

(Gustav Meyrink: Das Grüne Gesicht, Aus gabe Knaur Taschen buch)

FAZIT

Saturn und Nep tun zei gen die Ten denz, sich mit letz ten Fra gen zu beschäf ti gen, denn Nep tun lässt das
Inter esse für das Ewige auf schei nen, wäh rend sich Saturn als Gefäß zur Auf nahme und Abgren zung
die ses Ewi gen anbie tet. Künst ler kön nen sich unter die sem Aspekt als die Emp fän ger einer gott ähn li-
chen Kraft erfah ren, die wahr schein lich nichts ande res als die Umset zung einer hohen inne ren Inspi ra-
tion dar stellt. Je emp fäng li cher das Natu rell des Nati ven für die höhe ren Schwin gun gen ist, desto
mehr kann er in die tie fen Schich ten die ses Aspek tes ein tau chen und sich den Weis hei ten der Müt ter
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in den Brun nen stu ben des Unbewussten hin ge ben. Damit öff nen sich dem Gebo re nen neue Aus blicke:
Er kann sei nen Blick in die kos mi schen Wei ten des Ewi gen ein tau chen und sich trotz dem sei nes Aus-
gangs punk tes im Welt li chen bewusst sein.

Doch in der Welt des mate riel len All tags ver mag Saturn die nep tu ni sche Kom po nente nur sehr schwer
zu inte grie ren, und so reiht er sie mei stens als ein Bild des noch anzu stre ben den oder schon selbst er-
fah re nen Ewi gen in das Inven tar sei ner Welt vor stel lun gen ein. Da die innere, eigene Welt nun also im
Nicht- Rea len wuchert, schafft er ihr ein geeig ne tes Gefühls re ser vat. Es ist dies das Träu men im Ent-
schwe ben, um sich der Wahr heit zu ver si chern. Man ent zieht seine Seele den Stra ßen des Lebens, um
allein und ein sam in lich ten Höhen ohne Anpas sungs zwänge die eigene Ewig keit zu füh len und ruft
sich zum Erlö ser aus. Das kann zu unbewusstem Grö ßen wahn jetzt füh ren. Oder zur Flucht aus dem
bewussten Leben durch Dro gen oder Alko hol.

** Uranus in Konjunktion zu Pluto

DIE VER TREI BUNG AUS DEM PARA DIES

Sym bo lisch gese hen ent spricht die ser Aspekt dem Schöp fungs vor gang, wo Gott von Adam eine Rippe
nahm, um Eva damit zu erschaf fen. Somit ist Adam gewis ser ma ßen unvoll stän dig aus sich selbst
gewor den, weil ein Teil von ihm in die Welt gesetzt (im Weibe wirk sam) wurde, wel chen er sich bis
ans Ende aller Tage wie der zurück ero bern muss.

In die sem Bei spiel liegt gewis ser ma ßen die Ver trei bung aus dem Para dies ver bor gen. Die Ganz heit
wurde geteilt in die Anla gen, die inner halb von einem sel ber und die je ni gen, die außer halb von einem
lie gen. Damit wurde als das Ziel gestellt, die aus ein an der lie gen den Kräfte wie der zu ver ei nen.

Diese Rippe, die außer halb von uns ist, ent spricht der Urschuld. Sie ist aber gleich zei tig auch die
Gnade Got tes, die uns geschenkt wurde, als wir das Para dies ver las sen und in die Dua li tät hin ab stei-
gen mussten, um sie wie der zu fin den und dadurch voll stän dig zu wer den.

FAZIT

Es ist ein Ding der Un mög lich keit, die größ ten Gegen sätze inner halb der astro lo gi schen Palette unter
einen Hut zu brin gen, han delt es sich bei Uranus/Pluto doch um das Sym bol der Feind schaft zwi schen
Him mel und Hölle, der Urfehde zwi schen Schlange und Gott.  Denn die Schlange ist der Gott, dem
die Men schen in jeder Vor stel lung zu die nen haben, denn die Schlange ist die Struk tur im mensch li-
chen Bewusstsein, die den Men schen mit jedem Gedan ken näher an sich bin det. Weil es nichts mehr
gibt, was außer halb der Schlange liegt. Das ist das Geheim nis der Ver trei bung aus dem Para dies.

Wir Men schen haben den Apfel des Wis sens vom Baum der Erkennt nis geges sen, weil wir über den
unbewussten Para dies zu stand hinaus wach sen woll ten. Damit haben wir den Schat ten Got tes, das Ego,
in das Para dies hin ein ge bo ren. Das Ego ist die Schlange, die uns vom Lebens baum ent ge gen zün gelte,
und per so ni fi ziert die mensch li che Hybris: die Absicht, wie Gott wer den zu wol len. Wir Men schen
woll ten die Iden ti fi ka tion mit Gott, also erschu fen wir uns ein Bild von ihm und nah men es in Besitz,
indem wir uns selbst damit iden ti fi zier ten. So erlang ten wir mit Hilfe unse rer Vor stel lung Macht über
Gott oder Macht über das Bild unse rer Vor stel lung, die wir Gott nann ten - die aber im Grunde das
Bild der Schlange war. Die ser erkannte Teil eines Gan zen hat sich durch die Ein ver lei bung (Apfel)
nun sofort erkannt als der, der er ist: näm lich ein her aus ge ris se ner, bewusstgewordener Teil aus einem
unbewussten, in sich ruhen den Ewi gen. Gleich zei tig wurde mit die sem Erken nen aber auch die Angst
her auf be schwo ren, weil das Bewusstgewordene durch das Bewusstwerden ja die Ver ant wor tung für
seine Frei heit sel ber über neh men musste. Eine Frei heit, die ja erst durch das Erken nen mög lich wurde
und wel che das Para dies ver drän gen und die Ver trei bung dar aus an den Anfang sei ner eig nen Welt an-
schau ung stel len musste. Das ist die Schlange, die sich in den eig nen Schwanz beißt, indem sie Eva
ver führte. Damit ist der Kreis geschlos sen.
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** NEPTUN IN SEXTIL ZU PLUTO

ALPHA UND OMEGA (DER ANFANG IST DAS ENDE)

Das Ende des einen ist immer der Anfang des ande ren. Daran erken nen wir, dass sich die Ursa chen
der Ver gan gen heit in ihren gegen wär ti gen und zukünf ti gen Wir kun gen wider spie geln. In ihren kar mi-
schen Aus schwin gun gen trägt die Ver gan gen heit die Muster einer wer den den Zukunft schon in sich.
Im phi lo so phi schen Sinne kön nen wir in dem Anfang, der sein Ende keim haft in sich trägt, das Wir-
ken des Gleich ge wichts prin zips in allen Wegen der Natur erken nen.  Das Ende ver kör pert sowohl das
Nichts an der Schwelle zum Wer den wie auch die gren zen lose Leere des Alls, die am Ende jeder Ent-
wick lung das Sein wie der in sich auf nimmt. Es ist ein Bote rei ner, unge fil ter ter Wahr heit aus dem
Zwi schen reich zwi schen Tod und Geburt, und stellt die schöp fe ri sche Potenz des in sich selbst ruhen-
den abso lu ten Nichts dar. So befin det sich der Mensch fort wäh rend zwi schen einem Ende als Anfang
und einem Anfang als Ende.  Wenn er zurück blickt, kann er erken nen, dass durch jedes Ende ein alter
Anfang hindurch reicht und sich spi ral för mig auf ein neues Ende hin fort be wegt: Wir begegnen hier
dem sich spi ral för mig auf ein neues Ende hin bewe gen den alten Anfang, einer neuen Seite im Buche
des Lebens, deren Inhalt aber immer noch die Vision des Ver gan ge nen trans por tiert.

FAZIT

Damit sind wir am Ende unse res Weges ange langt. Hier begegnen wir wie der dem Ende, das doch nur
am Anfang eines neuen Endes steht.  Da das Ende den Anfang gebä ren und der Anfang die Vor aus set-
zun gen für das Ende bereit stel len muss, ist das Ende das Ziel, das schon im Anfang als gei stige
Anlage vor han den war. Denn das Ende steht nicht für ein festes Ziel, auf das sich der Geist hin be-
wegt. Viel mehr erschafft sich der Mensch einen gei sti gen Raum durch bestimmte Asso zia tions fel der,
inner halb derer sein Bewusstsein kreist oder viel mehr hin- und her rast. Er ver sucht, auf intui tive und
mysti sche Weise ver ste hend in den Kos mos - und letzt lich in sich selbst - ein zu drin gen. So han delt
die ses Gestirn eigent lich von der Sehn sucht des Men schen nach einem Ein blick in sein eige nes
Wesen, einem Ein blick, der vom ratio nal- logi schen Gesichts punkt aus als unmög lich erschei nen
muss, da er den Blick auf das Geheim nis des eige nen Anfangs frei gibt! Da der Mensch diese seine
grö ßte Sehn sucht aber nicht stil len kann, befin det er sich an einem exi sten ziel len Abgrund. Nur die
Über schrei tung der ihm von der mensch li chen Natur gesetz ten Gren zen, das Ein tau chen in die
abgrün dige Tiefe der mysti schen Ver sen kung kann ihm ent hül len, "was die Welt im Inner sten zusam-
men hält". Erst, wenn er diese Schwelle pas siert, kann er sich auf den Flü geln sei nes Kar mas in die
Höhe schwin gen und sich dort wie der fin den, wo er erkennt.

Damit ist der Punkt gekom men, an dem alle Stra ßen enden. Denn erst, wer erkennt, dass Sehen und
Auge das selbe sind, kann der Sonne ins Ant litz sehen, ohne dass sein Auge ver brennt. Dann erst kann
man sagen: Ich habe mich gefun den, weil ich mich nicht gesucht habe. Denn so lange man etwas
sucht, hat die Straße kein Ende, weil Suchen und Fin den nicht das selbe sind. Im Suchen fin det sich
nur das Suchen, wie im Den ken das Den ken, und erst wenn man das Suchen als das Fin den erkennt,
das sich allein aus dem Suchen fin det, ist die Suche zu Ende und das Ego befreit: in der Auf lö sung
von Anfang und Ende!
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